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Die Kursaalvorlage
Referat, gehalten anlässlich der a. o. Delegiertenversammlung

vom 24. Januar 1958 in Wengen, von Herrn Prof. Dr. Hans Marti, Präsident
des Verbandes Schweizer Kursaal-Gesellschaften

I.

Alles deutet darauf hin, dass sich das Schweizervolk

noch im Laufe dieses Jahres über eine

Verfassungsvorlage wird aussprechen müssen,
welche den Fremdenverkehr betrifft, eine Vorlage,

die mit den Interessen des Fremdenverkehrs
begründet wird, eine Vorlage, die dem Fremdenverkehr

dienen soll. Stimmen ihr Volk und
Stände zu, so ist das gleichzeitig eine Anerkennung

der Bedeutung des Fremdenverkehrs für
unsere Volkswirtschaft; je grösser die annehmende

Mehrheit ist, desto gewichtiger ist die

politische Auswirkung für den Fremdenverkehr,
wird dieser doch daraus mit Recht folgern dürfen,

dass seine Bestrebungen und Interessen von
weiten Kreisen der Bevölkerung anerkannt und
unterstützt werden.

In diesen Zusammenhang muss man die Vorlage

stellen, welche kürzlich der Presse
übergeben worden ist. In dieser Botschaft schlägt der
Bundesrat der Bundesversammlung eine Revision

von Art. 35 BV vor. Dieser Artikel verbietet
den Betrieb einer Spielbank in der Schweiz,
ermächtigt aber anderseits die Kantonsregierungen,

mit Zustimmung des Bundesrates, den
Kursälen den Betrieb des Boulespieles zu gestatten.
Seit 1928 bestimmt jedoch die Bundesverfassung,

dass der Höchsteinsatz bei diesem Spiel
im Maximum 2 Franken betragen dürfe. Der
Bundesrat schlägt nun eine Verfassungsrevision
vor, die es ermöglichen soll, den Einsatz beim
Boulespiel auf 5 Franken zu erhöhen.

Damit wird einem alten Begehren der Kreise
des Fremdenverkehrs entsprochen, um dessen

Verwirklichung wir seit Jahren kämpfen. Nach
mehreren ergebnislosen Vorstössen haben vor
ungefähr Jahresfrist die eidgenössischen Räte
mit einer an Einstimmigkeit grenzenden Mehrheit

die Motionen Kämpfen und Fauquex
angenommen, welche den Bundesrat einluden,
diese Verfassungsrevision in die Wege zu leiten.
Nun ist es soweit, und nun müssen wir in der
Öffentlichkeit für die Annahme dieser Vorlage
kämpfen.

Dieser Kampf kann in nichts anderem
bestehen als in einer objektiven, richtigen
Aufklärung über das, um was es hier geht.

Es geht nämlich nicht bloss um die 16
schweizerischen Kursäle, es geht um Interessen des

gesamten Fremdenverkehrs.

II.
Zieht man vom Genfer- zum Bodensee eine

Linie, so haben wir - etwas vereinfacht
ausgedrückt - nördlich dieser Linie die industrielle
Schweiz, südlich die touristische Schweiz. 13 von
16 Kursälen liegen in der touristischen Schweiz,
und bei den drei andern Kursälen - Bern, Baden
und Genf - ist der Zusammenhang mit dem
Fremdenverkehr ebenfalls offensichtlich.

An den Kursaalorten befindet sich rund ein
Viertel aller Hotelbetten in der Schweiz. Auf
diese Orte entfallen etwa ein Drittel aller Logiernächte.

An den Kursaalorten sind die Ausländer
mit 60% an der Gesamtzahl der Logiernächte
beteiligt, während die Ausländer am gesamt-
schweizerischen Übernachtungstotal nur mit ca.
47% beteiligt sind. Was zeigen diese Zahlen:
Kursäle gibt es an jenen Orten, die Zentren des
Fremdenverkehrs sind, vor allem für die
Ausländer.

Die Kursäle nehmen innerhalb des gesamten
Fremdenverkehrsgewerbes eine Sonderstellung
ein. Im Gegensatz zum Hotelgewerbe bieten sie

dem Gast in ihrem Betriebe keine
Übernachtungsmöglichkeit ; von den eigentlichen
Restaurationsbetrieben unterscheiden sie sich dadurch,
dass ihre besondere Leistung nicht in der
Verpflegung, sondern in der Unterhaltung der Gäste
besteht. Vom Gast aus gesehen, ist die im Kursaal

gebotene Konsumation regelmässig eine
sekundäre Leistung; im Vordergrund steht für ihn
die im Kursaal gebotene Unterhaltung. Das setzt
dem Küchen- und Kellergeschäft der Kursäle
bestimmte Schranken. Die besondere Aufgabe
der Kursäle bringt es mit sich, dass sie

regelmässig keine eigentlichen Mahlzeiten abgeben;
die Verpflegung beschränkt sich auf Bedienung
der Gäste mit Getränken und Zwischenverpfle-
gungen aller Art. Das drängt sich jeden Tag auf
ganz wenige Stunden zusammen; die Kursäle
werden von den Gästen vorzugsweise nachmittags

zwischen 16 Uhr 30 und 17 Uhr 30 und
abends zwischen 21 und 23 Uhr besucht,

wobei je nach Saison und Charakter des

Kurortes der grösste Besuch auf den Nachmittag
oder auf den Abend fällt. Die Erwerbsmöglichkeiten

sind also für die Kursäle auch zeitlich
ausserordentlich beschränkt. Anderseits werden
aber von den Kursälen Leistungen erwartet, die
mit einem bedeutenden Aufwand verbunden sind,
und die überhaupt nur erbracht werden können,
wenn es möglich ist, die Differenz zwischen dem

Reinertrag aus dem Wirtschaftsbetrieb und dem

gebotenen Gesamtaufwand durch den Ertrag des

Boulespiels aufzubringen.
Die Kursäle sollen für die Unterhaltung der

Gäste eines Fremdenplatzes und seiner
Umgebung sorgen. Auf diese Weise werden die Kursäle

zu einem fremdenverkehrswirtschaftlichen
Mittelpunkt der betreffenden Orte.

Die Kursäle befriedigen das Unterhaltungsbedürfnis

der Gäste in erster Linie durch die
täglichen Konzerte, wobei das Publikum
Darbietungen von qualitativ hochstehenden Orchestern

erwartet. Um diesen Anforderungen zu
genügen, sehen sich einige Kursäle genötigt, neben
dem Konzertorchester noch eine zweite Kapelle
zu engagieren. Den Wünschen des Publikums
entsprechend - und diese entscheiden im
Wettbewerb - müssen die Konzertprogramme vielfach

durch gesangliche oder tänzerische
Einlagen aufgelockert werden. Neben diesen ordentlichen

Konzerten und dem Dancingbetrieb führen

die meisten Kursäle jeweilen noch
Sonderveranstaltungen durch, wie Spezialkonzerte
hervorragender auswärtiger Orchester, Bälle, Thea-

Tourisme: plus d'un milliard de francs...
et en outre solde actif le plus eleve de notre balance commerciale

S'il etait encore necessaire de chercher ä con-
vaincre les autorites et l'opinion publique de

l'importance du tourisme pour notre economie
nationale, les derniers chiffres publies ä ce sujet
nous donneraient le moyen de le faire sans diffi-
culte. D'ailleurs nous n'en sommes plus au temps
oü il fallait insister longuement pour faire re-
connaltre ä rhotellerie et au tourisme la place
qu'ils occupent au sein de nos industries. L'ex-
tension du trafic international, la position faite
au tourisme par les pays qui ont besoin de se

procurer des devises ont suffi ces dernieres
annees ä frapper l'imagination.

Pourtant, avec plus d'un milliard de francs,
une nouvelle etape vient d'etre franchie dans la
progression quasi continue des recettes du
tourisme qui n'etaient que de 392 millions de francs
en 1937 - premiere annee convenable au point
de vue economique apres la crise mondiale et
avant la guerre de 1939 - qui furent d'un demi-
milliard de 1949 ä 51, de 870 millions en 1954
et del,07 milliard en 1956. L'on doit ces consta-
tations ä la commission pour l'observation de la
conjoncture.

Certes le commerce exterieur vient en tete des

postes aclifs de notre bilan puisque ses recettes
depassent 6 milliards de francs. Avec son petit
milliard, le tourisme occupe une tres honorable
deuxieme place. 11 est suivi par les «services
divers » (que representent les taxes de licences, les
locations de films, les taxes d'atterrissages des

compagnies de navigation aerienne etrangeres,
du commerce en transit, etc.) avec 870 millions,
puis par le produit des capitaux avec 790
millions, les autres postes du commerce exterieur
qui rapportent ä notre pays 293 millions, le

transport des marchandises 126 millions, les

assurances 115 millions, l'exportation d'energie
electrique 65 millions, et le trafic postal et tele-
phonique 30 millions.

Les recettes totales de notre balance commerciale

en 1956 s'elevaient ainsi ä 9.562 millions
de francs et les depenses ä 9.437 millions de
francs.

Le poste passif le plus important de notre
bilan est de nouveau le commerce exterieur avec
7,5 milliards de francs. En deuxieme place, on
trouve les services divers avec 735 millions de
francs, puis en troisieme place le tourisme soi-
disant passif avec 435 millions de francs. On sait
qu'il s'agit ici des depenses effectuees ä l'etranger
par les touristes, les hommes d'affaires et les
etudiants de Suisse.

Les chiffres ci-dessus, malgre leur aridite,
sont cependant fort instructifs, puisqu'ils situent
parfaitement l'importance pour notre balance de

paiement des differentes activites nationales.
Alors que l'on parle si souvent du role des transports

dans notre pays considere comme la plaque
tournante de l'Europe, du developpement de nos
societes d'assurances, de nos reserves de houille
blanche, le profane est surpris de constater qu'ä
l'actif de notre bilan, ces postes n'atteignent que
quelque cent millions de francs chacun.

Mais plus que les chiffres des recettes et des

depenses, ce qui compte du point de vue national,

ce sont les soldes actifs. Nous sommes done
heureux de voir dans ce domaine avec 635
millions, le tourisme occuper une magnifique
premiere place — pour employer une expression
chere aux chroniqueurs sportifs — suivi du produit

des capitaux qui viennent au second rang
avec un solde actif de 580 millions de francs.

En raison du deficit eleve de notre commerce
exterieur (1394 millions de francs), le solde actif
de notre balance commerciale n'est plus que de
125 millions de francs, alors qu'il atteignait
encore 662 millions en 1955. Cela ne souligne que
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teraufführungen, Filmabende usw. Zur
Unterhaltung, die der Kursaal dem Gast bietet, gehört
ferner auch das Boulespiel; es gibt eine nicht
geringe Zahl von Gästen, welche diese Art der
Unterhaltung nicht missen möchten.

Diese Unterhaltung der Gäste soll sich in einer
ansprechenden Umgebung abwickeln. Die Kursäle

müssen auf eine moderne und bequeme
Ausgestaltung ihrer Räumlichkeiten achten, und
ihre Lage bringt es an vielen Orten mit sich,
dass sie einen zwar schönen, aber auch
kostspieligen Garten unterhalten, den sie den Gästen

zur Verfügung stellen müssen.

An einigen Orten ist das Kursaalgebäude der
einzige Betrieb am Platze, der genügend Raum
hat zur Durchführung grosser Kongresse, welche
jeweilen für kürzere oder längere Zeit eine grössere

Zahl von Gästen am betreffenden Ort
zusammenführen. Solche Kongresse und
Versammlungen sind für alle Fremdenplätze von
erheblicher Bedeutung, vor allem wenn es gelingt,
sie in die Vor- und Nachsaison zu verlegen. Um
diesem Bedürfnis nach solchen grossen Anlässen

zu genügen, müssen die Kursaalgebäude
entsprechend grosse Räume aufweisen, und der
Kursaal muss über Einrichtungen, Mobiliar und
Wirtschaftsinventar verfügen, welche für diese

Grossveranstaltungen ausreichen. Diese Investitionen

übersteigen den täglichen Bedarf, und die
gelegentlichen «Frequenzspitzen» solcher
Grossveranstaltungen würden diese «Überdimensionierung»

betriebswirtschaftlich nie rechtfertigen.
Vom Kursaal wird jedoch erwartet, dass er im
Interesse des Kursaalortes solche Veranstaltungen

durchführt.
Je vollkommener ein Kursaal seine Aufgabe

erfüllen kann, desto attraktiver wirbt er für den
betreffenden Fremdenverkehrsplatz. Kann dem
Gast der Aufenthalt angenehmer gestaltet werden,

so ist die Tendenz zur Verlängerung der
Aufenthaltsdauer vorhanden. Aber auch im
Autotourismus und im Passantenverkehr
vermögen die Kursäle eine bedeutsame Rolle zu
spielen. Mehrere Kursäle unterhalten schöne
Gärten, die ebenfalls einen Anziehungspunkt
bilden und Anlass geben, einen Kursaalort
aufzusuchen oder dort einen Zwischenhalt
einzuschalten.

Von einem leistungsfähigen Kursaal profitiert
der Kursaalort und sein ganzes Einzugsgebiet.
Leistungsfähige Kursäle verbessern die
Konkurrenzchancen der Schweiz gegenüber dem Ausland

und helfen damit dem gesamten schweizerischen

Fremdenverkehr.

III.

Aber jede Leistung kostet auch etwas. Die
Bruttoeinnahmen der Kursäle entfallen zu ca.
% auf den Wirtschaftsbetrieb und zu Va auf das

Boulespiel. Die Wirtschaftseinnahmen sind
indessen mit einem erheblichen Aufwand verbunden,

während umgekehrt der Aufwand für den
Spielbetrieb gering ist. Die finanzielle Leistungs-
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fäliigkeit der Kursäle steht und fällt mit den
Einnahmen aus dem Boulespiel. Nur aus den
Spieleinnahmen können die Kursäle ihre Orchester
bezahlen, und nur aus dem Spielertrag können
die Aufwendungen für Renovationen und
Modernisierung des Kursaalgebäudes bestritten werden

- oder sollten bestritten werden können.
Mit der Geldentwertung sind alle Aufwendungen

der Kursäle gestiegen, und die dringend
nötige Modernisierung der Kursäle erfordert
Millionen. Unverändert ist aber seit 1928 der

Spieleinsatz geblieben. Zwei Franken 1928 und
zwei Franken heute! Das ist ein krasses

Missverhältnis, denn heute sind diese zwei Franken
noch knapp die Hälfte dessen wert, was sie 1928

wert gewesen sind. Mit Recht hat der Bundesrat
in seiner Botschaft darauf hingewiesen, dass es

sich in Wirklichkeit bei der bevorstehenden
Verfassungsrevision gar nicht um eine Neuerung,
sondern lediglich um eine Wertberichtigung
handle, um die Anpassung einer überholten
Verfassungsvorschrift an den heutigen Geldwert.

Die vorgesehene Verfassungsrevision soll zu
Mehreinnahmen führen. Wer wird davon
profitieren?

Die Mehreinnahmen aus dem Spiel fliessen

wohl in erster Linie dem Kursaal zu; aber er
hortet sie nicht, sondern gibt sie wieder aus. Mit
solchen Mehreinnahmen kann er seinen Betrieb
modernisieren und wird damit zu einem guten
Kunden des Baugewerbes. Er kann noch bessere

Orchester und Attraktionen engagieren und auf
diese Weise seinen Umsatz steigern, wovon seine

Lieferanten profitieren. Ein modernisierter Kursaal

hilft dem ganzen Fremdenort, den
Konkurrenzkampf mit dem Ausland erfolgreich zu
bestehen. An leistungsfähigen Kursälen ist nicht

nur der Fremdenverkehr interessiert, sondern
alle Wirtschaftszweige, welche direkt oder
indirekt mit dem Fremdenverkehr verbunden sind.

Die bundesrätliche Kursaal-Verordnung sieht
ferner vor, dass aus dem Spielertrag auch
allgemeine Zwecke des Fremdenverkehrs zu
unterstützen sind. Und noch jemand würde von
erhöhten Spieleinnahmen profitieren: Die
Bevölkerung jener Landesgegenden, die besonders

häufig Opfer von Naturkatastrophen sind. Die
Kursäle liefern nämlich lL der Bruttoeinnahmen
aus dem Spielbetrieb dem Bund ab, der diese

Beträge dem Elementarschadenfonds zuweist. Auf
diese Weise haben die Kursäle seit 1928 praktisch

alle Leistungen dieses Fonds - über zehn

Millionen Franken - finanziert. Steigen die
Bruttoeinnahmen aus dem Spiel, so steigen auch die

Einnahmen des Elementarschadenfonds, was
ihm die Möglichkeit geben dürfte, seinerseits die

Leistungen an die Opfer von Naturkatastrophen
zu erhöhen.

IV.

Die Festsetzung des Spieleinsatzes auf fünf
Franken wird eine wirksame Bundeshilfe für den

Fremdenverkehr sein, eine Bundeshilfe, welche
die öffentliche Hand nichts kostet, sondern ihr
im Gegenteil noch zusätzliche Steuern einbringen
wird.

Als Vertreter der schweizerischen Kursäle
möchte ich den Appell an Sie richten: Helfen Sie

mit, dass diese Verfassungsrevision von Volk
und Ständen angenommen wird, helfen Sie mit
bei der nötigen Aufklärung in Ihren Kreisen, treten

Sie den demagogischen Eiferern entgegen,
die glauben, mit unsachlichen Argumenten diese

Vorlage bekämpfen zu müssen. Ich danke Ihnen.

Nachwort der Redaktion
Zur Zeit, da Herr Prof. Dr. H. Marti vor den

Delegierten SHV in Wengen über die
Kursaalinitiative referierte, lag die definitive Botschaft
des Bundesrates noch nicht vor. Sie ist nun
inzwischen erschienen und trägt das Datum vom
10. März. Im Gegensatz zur bisherigen Regelung
soll der Höchsteinsatz nicht mehr in der
Verfassung verankert sein, sondern durch den
Bundesrat auf dem Verordnungswege festgesetzt
werden. Damit schliesst sich der Bundesrat
der seinerzeit von Professor Blumenstein
vertretenen Auffassung an, wonach die Beschränkung

des Spieleinsatzes als blosse Polizeivorschrift

nicht in die Verfassung gehört. Der
Bundesrat lehnt auch den Vorschlag ab, deni
Spieleinsatz in einem dem Referendum unterstellten
Bundesbeschluss festzusetzen, denn es sei nicht
Sache des Parlamentes, Polizeivorschriften zu
erlassen, weshalb es auch nicht mit Gegenständen

belastet werden sollte, die nicht in seinen

Aufgabenkreis fallen.
Wenn so die bundesrätliche Botschaft die

Festsetzung des Höchsteinsatzes aus der BV
herausnimmt und in einer Verordnung regelt, so
hat das nur formalrechtliche Bedeutung.
Ausdrücklich erklärt er, «dass es bei der Erhöhung
des Spieleinsatzes auf 5 Franken sein Bewenden
haben muss. Der Bundesrat will damit eindeutig

und klar zum Ausdruck bringen, dass er gewillt
ist, den Grad der relativen Harmlosigkeit des

Boulespielbetriebes, wie er in der Abstimmung
von 1928 vom Volke gebilligt wurde und der
durch eine Erhöhung auf 5 Franken nicht
beeinträchtigt wird, auch in Zukunft beizubehalten.»

Auch die Fremdenverkehrsverbände und
-Organisationen, die für die Erhöhung des Spielein¬

satzes auf 5 Franken plädieren, haben keine
Hintergedanken. Ob der Höchsteinsatz wie bisher

in der Verfassung fixiert ist oder auf dem

Verordnungsweg festgesetzt wird, ist für sie

nebensächlich. Es geht ihnen lediglich um die

Anpassung des Spieleinsatzes an den veränderten
Geldwert, und sie lassen sich bei dieser Feststellung

behaften.

Die volkswirtschaftliche Bedeutung
des schweizerischen Fremdenverkehrs

Der Fremdenverkehr hat im Bewusstsein der
Öffentlichkeit lange Zeit nicht jene Stellung
eingenommen, die ihm bei objektiver Betrachtung
gebührt. Im Gegensatz zur Exportindustrie wurde er,
wenn auch nicht gerade als «quantite negligeable»,
so doch gewissermassen als volkswirtschaftlich

wenig interessant erachtet. Das hat sich seit
dem Zweiten Weltkrieg wesentlich geändert. Man
hat erkannt, dass, gemessen an seiner wirtschaftlichen

Potenz, der Fremdenverkehr zu den
wichtigsten Wohlstandsquellen unseres Landes gehört.
Von diesem Wandel zeugt, dass eine Grossbank,
der Schweizerische Bankverein, im Februar-Bulletin
1958 der Bedeutung und den Problemen des

Fremdenverkehrs eine ausgezeichnete, sachkundige Studie

widmet. Mit freundlicher Erlaubnis der Direktion

bringen wir daraus das Kapitel über die
wirtschaftliche Bedeutung des Fremdenverkehrs zum
Abdruck. Auf die weiteren Betrachtungen werden
wir bei späterer Gelegenheit noch zurückkommen.

(Die Red.)

«Der Tourismus ist für die schweizerische
Wirtschaft zweifellos von vitaler Bedeutung. Es

fehlt nicht an Versuchen, sowohl Beziehungen
zur Grösse des Volksvermögens wie des

Volkseinkommens herzustellen. So sind nach vorsichtigen

Schätzungen im gesamten
Fremdenverkehrsgewerbe der Schweiz gegen 6,5 Milliarden
Franken investiert. Auf ein angebliches
Volksvermögen von rund 140 Milliarden Fr. bezogen,
ergäbe dies einen Anteil von ca. 4,5 %>. Bei der
anerkannten Problematik einer Statistik des

Volksvermögens ist diese Zahl jedoch mit aller
Vorsicht aufzunehmen.

Die jährlichen Einnahmen aller Sparten des

Tourismus werden neuestens auf etwa 1,8
Milliarden Fr. veranschlagt. Dabei sind in dieser

Zahl folgende Posten enthalten: Einnahmen der
Hotellerie inkl. Trinkgelder, Anteil ortsfremder
Gäste an den Einnahmen der Gastwirtschaften,
Anteil der Eisenbahnen, Schiffahrt auf den Seen,

Luftverkehr, Autotourismus (Garagen,
Tankstellen), Nebenausgaben der Gäste (Einkäufe).
Einnahmen der Privatinstitute, Vermietung von
Ferienwohnungen.

Dieser Betrag ist selbstverständlich nicht mit
dem Anteil des Fremdenverkehrsgewerbes am
Volkseinkommen zu verwechseln. Hierzu wären
vielmehr Angaben über die Einkommen der im
Tourismus tätigen Personen und Unternehmungen

notwendig. Solche Unterlagen fehlen. Die
aus dem Fremdenverkehr stammenden Einnahmen

lassen sich dennoch zum Bruttosozialprodukt
in Beziehung setzen; der hieraus resultierende

Prozentsatz von 6 °/o bedeutet, dass dieser
Anteil des Volkseinkommens durch den
Fremdenverkehr fliesst und neben dem
Fremdenverkehrsgewerbe zahlreiche andere Wirtschaftszweige

befruchtet.

Die eigentliche Hotellerie partizipiert an den
Einnahmen gegenwärtig mit ca. 700 Mio Fr.
Mit ihrer grossen Nachfrage nach Lebensmitteln
aller Art erweist sie sich als besondere Stütze
der Landwirtschaft, vor allem in den
Gebirgsgegenden. Zahlreiche Arbeitsgelegenheiten bieten

im übrigen der Bergbevölkerung die Einrichtungen

des Tourismus selbst. Nicht nur in Ho¬

tels und Gaststätten findet sie Beschäftigung;
auch die Arbeit im Dienste der zahlreichen
Touristenbahnen, Autolinien, Sessel- und Skilifts usw.
oder die Ausübung des Ski- oder Bergführerberufes

kommen in Frage.
Was die Gesamtzahl der im Fremdenverkehr

Beschäftigten betrifft, so dürfte sie sich heute
auf mindestens 140000 belaufen. Dies ergibt,
an den sämtlichen 2,4 Millionen Berufstätigen
gemessen, einen Anteil von annähernd 6%>.

Die Bedeutung des Fremdenverkehrs erhellt
jedoch erst richtig aus seiner Stellung in unserer
AussenWirtschaft. Die Einnahmen aus dem
Ausländerverkehr sind regelmässig grösser als die

Aufwendungen der nach dem Ausland reisenden
Schweizer. Der Tourismus bildet daher in
unserer Ertragsbilanz einen traditionellen
Überschussposten. Die Nettodevisenzugänge stellten
sich in den letzten Jahren folgendermassen :

1952 360 Millionen Fr.
1953 460 Millionen Fr.
1954 510 Millionen Fr.
1955 580 Millionen Fr.
1956 635 Millionen Fr.

Diese günstige Entwicklung wird noch
dadurch unterstrichen, dass 1956 die Bruttoeingänge

erstmals den Betrag von 1 Mia Fr.
überschritten. Mit 1070 Mio Fr. stammen nicht
weniger als 11 "In der gesamten Deviseneinnahmen

von unsern Auslandgästen. In der heutigen
Situation sinkender Ertragsbilanzüberschüsse
erhält diese reichlich fliessende Devisenquelle noch
ein ganz besonderes Gewicht.

In all diesen Zahlen widerspiegeln sich die in
den letzten Jahren fortwährend steigenden
Fremdenfrequenzen. Die Ergebnisse für 1955

und 1956 übertreffen alle frühern Spitzenresultate,

einschliesslich jene vor dem Ersten Weltkrieg.

Für 1956 weist die eidgenössische
Fremdenverkehrsstatistik für die erfassten Hotels,
Pensionen, Sanatorien und Kuranstalten
Rekordziffern von 24,3 Millionen Übernachtungen
und 6,4 Millionen Ankünften aus. Bei den An-
künften seit 1952 und bei den Übernachtungen
seit 1955 überwiegen erstmals seit den frühen
dreissiger Jahren wieder die Auslandgäste, ob-
schon ihr Anteil lange nicht mehr so gross ist
wie beispielsweise vor dem Ersten Weltkrieg.

Entsprechend hat sich in den letzten Jahren
auch das Bettenangebot erhöht. Von total
162291 Gastbetten im Jahre 1950 stieg diese

Zahl bis 1956 auf 179 325, um bis zum Juli
1957 den Stand von 186 000 zu erreichen.

Kennzeichnen diese allgemeinen Fakten einen
wirklich in allen Teilen blühenden Erwerbszweig?

Oder verdecken sie nicht vielmehr die
auch in gewissen Sparten des Fremdenverkehrs
bestehenden besondern Probleme und
Schwierigkeiten?»

Das Bulletin des Schweiz. Bankvereins gibt
hierauf durch ein näheres Eingehen auf die
im einzelnen eingetretenen Strukturänderungen
Auskunft.

Tourisme: plus d'un milliard de francs..
Suite de ia page 1

mieux l'importance du tourisme pour equilibrer
notre balance commerciale.

Le tableau suivant montre Yevolution du bi-
lan touristique suisse depuis l'annee 1937 et ä

partirde 1946 jusqu'ä 1956.

Annde Recettes Ddpenses Solde

(en millions de Irancs)
1937 392 85 307
1946 338 17 321
1947 600 80 520
1948 535 130 405
1949 510 200 310
1950 420 240 180
1951 540 250 290
1952 637 250 387
1953 700 240 460
1954 870 365 505
1955 990 410 580
1956 1070 435 635

Dans sa brochure « Le tourisme en Europe»,
l'OECE presente une juxtaposition des recettes

et des depenses de 14 pays europeens dans Tan-
nee touristique 1957. En ce qui concerne les

recettes du tourisme actif en chiffres absolus, c'est
la Grande-Bretagne qui vient en tete, avec 309
millions de dollars, suivie par TAllemagne de

TOuest avec 276 millions, Ia Suisse avec 230
millions, TItalie avec 211 millions, la France
avec 191 millions, TIrlande avec 89 millions et
l'Autriche avec 82 millions.

Le classement est quelque peu different en ce

qui concerne le tourisme passif. Certes la
Grande-Bretagne et TAllemagne de TOuest con-
tinuent ä occuper la premiere et deuxieme place,
avec 346 et 208 millions de dollars, mais elles

sont suivies par la France avec 157 millions, la
Suisse avec 95 millions, la Suede, les Pays-Bas
et le Danemark, avec reciproquement 68, 60
et 47 millions de dollars.

Enfin, l'OECE a etabli une comparaison ex-

Ein Gast meint...
Es werde Licht

In der Schöpfungsgeschichte ist das Machtwort «Es
werde Licht» besonders sympathisch. Wenn Licht
ist, kann man weiter sehen, sogar in doppeltem Sinne.
Unser Leben wird vom Licht diktiert. Selbst die
romantischste Nacht wäre ohne Mond jeder Romantik bar.

Bei Tag ist der Mensch froh über das Tageslicht, und
weder lichthungrig ist, erfand er das künstliche Licht, um
auch dann, wenn es dunkel ist. etwas zu sehen. Holzspahn,
Kerze, Petroleum, Gas, Elektrisch... nun haben wir
glücklichen Menschen wann wir wollen dort Licht, wo wir
etwas zu sehen wünschen.

Moment: Merken wir uns den Satz: «... Licht dort,
wo wir etwas zu sehen wünschen.»

Im Gegensatz zu daheim ist die Frage des künstlichen
Lichtes im Hotel viel grosszügiger gelöst. Daheim müssen
wir das Licht im Korridor anzünden und wieder
ausknipsen, sobald wir das Wohnzimmer betreten, wo der
Schalter zuerst betätigt werden muss, damit man etwas
sieht. Im Hotel brennt das Licht. Es ist licht beim
Eingang, in der Hotelhalle, im Speisesaal, in den Toiletten,
in den Korridoren. Nur im eigenen Hotelzimmer liegt es

am Gast persönlich, zu befehlen: «Es werde Licht!»,
genau wie daheim.

Man kann's auch übertreiben. In einem Hotel in Chicago

zählte ich die brennenden elektrischen Birnen in meinem

Zimmer (inkl. Zwischengang und Badezimmer). Es

waren 36! Kein Schweizer würde sich je zuhause einen
solchen Stromluxus leisten.

Normalerweise findet der Gast in unseren Hotels eine
Beleuchtung in der Mitte der Zimmerdecke, eine weitere
über oder neben dem Lavabospiegel, allenfalls eine
Ständerlampe neben der Couch und - ein Bett-Licht.

Um dieses Bett-Licht geht es. Wohl der grösste
Prozentsatz der Hotelgäste benützt dieses «Bett-Licht», um
vor dem Einschlafen noch etwas zu lesen. Stimmt's?
Ja! Es stimmt.

Nun erinnern Sie sich an die zweimal erwähnte
Tatsache, dass man am liebsten das Licht dort hat, wo man
etwas zu sehen wünscht, das heisst beim Lesen, also auf
den bedruckten Seiten der Zeitung oder des Buches. Der
Lichtkörper auf dem Tischchen neben dem Bett aber,
ach, drücken wir uns doch prosaischer aus: die
Nachttischlampe, wenn möglich noch mit rosa Seidenstoff
überüberzogen und mit Glasperlen garniert, bringt freilich
eine übrigens nicht mehr sehr aktuelle Tangostimmung
ins Schlafzimmer; die Seiten des Buches des auf
dem Rücken liegenden Gastes verschwinden im
schummerigen Schatten, da kein direkter Lichtstrahl auf sie
fallen kann. Der verärgerte Lesende rollt sich in die
Seitenlage, um, wenn irgend möglich, doch noch einen
hellen Lichtschein auf seine Lektüre zu erwischen. Selbst
wenn ihm dies gelingt wird der Arm, auf den er sich in
dieser Situation stützen muss, nach kurzer Zeit
verkrampft.

Das Resultat: Er legt das Buch weg, löscht das Licht,
falls es ihm gelingt, den häufig neckisch versteckten Dreher

zu finden, und stellt einmal mehr fest, wie seltsam es

doch ist, dass einerseits dem Gast jeder Wunsch von den
Augen abgelesen wird, anderseits das Problem «Licht im
Bett» auf unpraktische Art gelöst wurde.

Ich weiss warum: Es ist für den Hotelier einfacher,
ein Lämpchen auf ein Nachttischchen zu stellen und
den Steckkontakt einzustecken, als Leitungen in eine
Mauer einzubauen und eine tadellose Leselampe anzu-
schliessen, mit dem Risiko, dass das Bett in einem Jahr
an einer andern Wand aufgestellt wird.

Aber, ehrlich gesagt, sehr praktisch ist dies Tür den
Gast nicht. A. Traveller

tremement interessante qui permet de determiner

les pays qui sont « donnants» ou ceux qui
sont «prenants» dans Tindustrie touristique.
Cette classification est possible en comparant les

recettes et les depenses par rapport ä la population

des pays interesses.

Le tableau ci-apres demontre que la Suisse se

trouve en tete des 14 pays de l'OECE, aussi bien
en ce qui concerne le tourisme actif que le
tourisme passif. Ainsi la Suisse, pays classique de

tourisme, donne le bon exemple. Elle ne se con-
tente pas de profiter des exportations invisibles,
mais permet ä d'autres pays de recevoir des

francs suisses. Ceci n'est d'ailleurs possible que
grace au standard eleve de notre economie, de

notre situation monetaire saine et de nos
conceptions liberales sur le plan commercial. En fait
nos representants ne font pas que pröner l'inter-
nationalisme et la mission du tourisme, mais ils
la concretisent par le fait comme en temoignent
les chiffres suivants:

Pays

Belgique/Luxembourg
Danemark
Allemagne de l'Ouest
France

Recettes Depenses

(en dollars)
par täte rang par tdte rang
6,44 7 4,51 9

10,61 4 10,59 4

5.48 9 4,15 10

4,40 11 3,62 I I

?Z

0lD TAYLOR
KENTUCKY STRAIGHT
BOURBON WHISKEY

Importeur: Rum Company Ltd., Basel
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Grece 3,50 13 1,24 13

Grunde Bietagne 6 01 8 6,73 7

Irlande 30 74 2 1 1 40 3

Italic 4 32 12 0,49 14

Pays Bas 5 25 10 5 52 8

Noivegc 9 30 s 13 08 -i

Aull iche 1 1 76 3 8,02 6

Portugal 2 07 14 1 40 12

Suede 7 96 6 9,33 5

Suisse 46 21 1 19 09 1

Nous avons vu plus haut que l'equtlibre de

notre balance commerciale etait extraordinaire-
ment instable II suffit de tres peu de choses pour
que de modeste actit avec lequel boucle notre
bilan ne se transforme en un passif qui pourrait
vite devenir inquietant 1 'essor aetuel du tou-

risme nous permet de croire que le total des de-

penses faites par les etrangers voyageant ou se-

journant en Suisse augmentera encore reguliere-
ment ces prochaines annees, alors que notre pas-
sil touristique demeureia probablement stable

ou ne x'elevera que beaucoup moms rapidement
Le solde actit du tourisme pourrait done etre
appele ä jouer un role encore plus decisif dans

I'equdibre de notre balance commeiciale C'est
la raison pour laquelle nos autorites seraient
bien inspirees en donnant la possibility ä l'hö-
tellerie ou au tourisme d'assurer leur mission
II ne s'agit pas lä de proteger plus qu'une autre,
une Industrie particuliere, mais de conserver un
element actif de notre economie dans 1'interet
general du pays

Preisdiskussionen im Agrarsektor
Am Vorabend einer grossen Milchschwemme - Grundlegende Überprüfung

des Agrarschutzsystems?

Les prix d'hötel
I e probleme des pnx d'hotel pose par Particle

que M E Scherz pubhait recemment dans I'Hotel-
Revue, l'attitude de la Societe Suisse des hoteliers et
l'annonce que la question sera discutee lois de notie
prochaine assemblee des delegues ont deja souleve
une vive cunosite dans le grand public

Les groupements patronaux vaudois ont aborde
lies objectivement ce theme dans leur service d
information et nous reproduisons ci-dessous leur com
munique a ce sujet, en souhgnant leur conclusion

Ces premieres reactions montrent cependant que
la decision que prendra la SSH dans un sens ou
darts un autre sera Iargement commentee II faudra
done se montrer prudent en raison de l'effet psycho-
logique que produisent des informations de ce genre,
effet dont les repercussions sont souvent incalcu
lables (Red

G P V - Ces dernieres annees, l'hötellerie suisse a

fait prcuve de mesure et de prudence dans I'etabhsse-
ment de ses prix II n'y a pas eu de hausse generale
mais seulement quelques adaptations individuelles
Aujourd hui, les partisans et les adversaires d'une
augmentation generale des prix minima s'affrontent au
sein de la Societe suisse des hoteliers Le probleme des

prix fera probablement l'objet de decisions lors de la

prochaine assemblee les 20 et 21 mai Etant donne
I importance du tourisme dans la balance commerciale
de la Suisse, cette question est d'interet general

I es partisans d'une hausse generale ne manquent pas
d'arguments lis se prevalent de Paugmentation de leurs

prix de revient, notamment des denrees ahmentaires et
des salaires lis font valoir qu'a I'etranger les prix
d'hotel sont montes beaucoup plus fortement qu'en
Suisse Surtout, lis demontrent que les hotels saison
niers ne disposent pas d'un revenu süffisant pom pro
cedei aiix renovations necessaires A cet egard, le re
laid de l'hötellene suisse est considerable si I'on ne

paivient pas a modermsei les hotels en periode de pros-
perite, quand le fera-t-on ' En outre, la necessite d'ame-
liorer la remuneration du personnel lmphque la fixation

de prix equitables
Les adversaires d'une hausse generale presentent eux

ausst des arguments de poids A leur avis, les comparisons

de prix d'hotel suisses et etrangers doivent etre
interpretees avec prudence Dans certains pays,
('augmentation du tout de la vie est beaucoup plus forte
qu'en Suisse, justifiant J'adaptation des prix d'hotel En
Suisse, des hotels doivent etre fermes parce qu'tls sont
insuffisamment frequentes et non parce que leurs prix
ne sont pas rentables, une augmentation des tarifs ne
les sauverait pas Ces fermetures sont la consequence
d'une evolution du tourisme, mais dans l'ensemble, le
nombre des lits d'hotel a augmente en Suisse de 15 000
au cours de ces dernieres annees Enftn, la Societe
suisse des hoteliers, en maintenant des prix assez bas,
a renforce l'efficacite de la propagande ä I'etranger
Les tarifs actuels garantissent la capacite de concur-
lence de l'hötellerie suisse

Les effoits de l'hötellerie suisse pom freiner le ren-
(heiissiment sont nuritoires On souhmte qu'ils soient
mutts duns tontes les piofessions En maintenant les

pri\ les plus bas possible, l'hötellerie contiibue de

intimere appieciable a la saute de notre economie Mais
a longue eclieante, la modernisation de l'eqmpement
hotelier est entore plus impoitante que le piobleme des

prix Deja de sives critiques sont emises a l'egaid des
installations desuetes de nos hotels Aujourd'hm le
tounste n'appiecie gliche la jroideur et le manque de

tonfort tin stsle 1900 II piefeie les immeubles et le
mobihei simples mens modernes Un certain effort de

ieno\atton est fait mais il est entore insuffisant Si
dans le domaine des prix l'hötellerie suisse supporte
asantageusement la tompaituson tuet I'etranger une
put tie des hotels sollt depasses en te qui cant erne
l'eqmpement

Chronique touristique suisse
La qualite des «nuitees» est peut-etre
encore plus importante que la quantite

En 1956, la Suisse a enregistre 12 520000 nuitees
d'hötes etrangers, dont 1,1 million (9,l"/u) de nuitees
americaines D'apres les indications du «Survey of
International Travel» du US Department of Commerce
204 000 citoyens amencains ont visite la Suisse, y de-

pensant 38 millions de dollars, soit 183 dollars (ou
787 francs) par personne Si l'on divise ces 38 millions
de dollars (ou 163,4 millions de francs suisses) par Ic

nombre des nuitees ci dessus mentionnees, on trouve
que les hotes amencains ont depense 147 60 fiants
suisses pin nut tee

II n'y a certes guere evidemment qu'un tiers de cette
somme qui concerne le logement et la nourriture, les
deux autres tiers etant consacres aux transports, au
delassement et surtout a l'achat de souvenirs de toutes
sortes, en particuher de montres, de textiles de grande
valeur d'instruments optiques, etc Les speciahstes
estiment que les depenses effectuees par les hötes
americains sont au moins le double et souvent le triple de
Celles effectuees par d'autres clients etrangers, qui vien-
nent en tete des tableaux du mouvement hotelier

1 a commission pour l'observation de la conjoncture
estime que le tounsme etranger a procure a la Suisse
en 1956 I 07 milliards tie funics Ainsi avec leur 163 4

millions de francs depenses en Suisse, les Amencains
participeraient au total ci-dessus pour 15,2'Vo alors
que, comme nous venons de le dire, le nombre de leurs
nuitees ne repiesente que le 9,l"/n des nuitees etran
geies

Ceci nous piouve que le chiffre des nuitees ne suffit
pas a demontrer la valeur qu'a pour notre economie
nationale le courant touristique de tel ou tel pays a

destination de la Suisse La qualite de ces nuitees a

done au moins autant de valeur que la quantite II est
regrettable que les Etats-Unis soient le seul pays qui
etabhsse la statistique des depenses de ses citoyens dans
les differents pays etrangers

Adaptation de la mise dans les
Kursaals suisses

Une judicieuse modification de l'avant-projet
dc message du Conseil federal

I e message du Conseil federal a l'appui de la modi
fication de l'article 3 5 3 ahnea de la Constitution
federale (pratique du jeu de la boule dans les kursaals)
a etc public mercredi II differe stir un point de 1'avant

projet rendu public en decembie dernier Cet avant
projet donnait au Conseil federal la competence de
fixer le maximum de la mise ce maximum ne devant
toutefois pas dep&sser la valeur de 5 francs Actuelle
ment le maximum de la mise est de 2 francs En de
mandant Paugmentation du maximum les kursaals
suisses ont invoque les interets du tourisme et aussi la
diminution de hi valeur de I'argent Ces deux aiguments
sont adnus pai le Conseil kdei il louttloix ce deinici

Unbestritten haben in der einheimischen Landwirtschaft

im Laufe der letzten Jahre und vor allem dank
der standig hohen Aufwendungen fur die Mechanisierung

sowohl Produktivität wie Produktion zugenommen

Aus dem Segen unserer Agrarerzeugung droht
bereits eine Katastrophe zu werden, nachdem die
Milcheinlieferungen in unaufhaltsamem Wachstum
begriffen sind und sie im vergangenen Jahr neuerdings
um 4fl/o auf rund 21 Mio q zugenommen haben Die
schweizerische Landwirtschaft erlebt wie andere nationale

Landwirtschaften, dass ihre Produktion dem Konsum

weit vorauseilt und die staatlichen Hilfsmassnah-
men neu uberdacht und disponiert werden müssen
Denn auf die Lange gesehen wird sich jedes System der
Agrarhilfe mit dem Gedanken abzufinden haben, dass

es unhaltbar ist, wenn Produktion und Absatz standig
zwei auseinandergehende Richtungen einschlagen, wobei

allerdings zu bemerken bleibt, dass es unserer
Landwirtschaft in den letzten Jahien doch wenigstens
gelang, dem Konsumschwund ein Ende zu setzen
Allerdings ist die Wachstumsrate, wie sie sich auf Grund
des standigen Bevolkerungsanstieges errechnen lasst,
nicht mitgemacht worden Im ganzen werden heute
daher wohl eher etwas weniger Milch und milchwirtschaft-
hche Erzeugnisse konsumiert als in den letzten Jahren,
trotzdem fur die Werbung doch bedeutende Millionen-
nufwenidungen vorgenommen worden sind

Die in diesem Jahr zu erwartenden Entwicklungen
im Sektor unserer Milchwirtschaft drangen grosste
Bedenken auf Einmal kann die anfallende Milch nicht
mehr voll bestens verwendet, d h zu Kase verarbeitet
und exportieit werden, weil der Export sowohl in
preislicher wie in qualitativer Hinsicht aussergewohnliche
Erfordernisse stellt und man gerade hinsichtlich der
Qualltat in Handelsreisen mit kritischen Einwendungen

gegenüber einem Teil unserer Kaseproduktion nicht
mehr zurückhält Die Folge dieser Entwicklung ist,
dass immer mehr Milch in den Butterprozess abgeleitet
wird mit dem wenig erfreulichen Ergebnis, dass die
Importe zur Bedeutungslosigkeit herabsinken und die
Preisausgleichskasse fur Milch und Milchprodukte auf
die bisher bedeutenden Einnahmen aus den Butter-
lmportzuschlagen (die vor allem der Konsummilchver-
bilhgung in den Städten und der Kochbutterverbilhgung
dienen) grossenteils verzichten muss

Auf der importierten Tafelbutter wurde bisher
üblicherweise eine Abgabe von 3-4 Fr je Kilo erhoben,
auf importierter Kochbutter rund 2 Fr Seit August des

vergangenen Jahres sind aber keine Tafelbutterimporte
mehr möglich, und seit Jahresende sind auch die Koth-
butterimporte aufgehoben worden Grosse Mengen
inlandischer Tafelbutter werden seit Monaten als Kochbutter

in den Veikauf gebracht mit einem Verlust von
rund Fr 3 50 je Kilo Die hohe Milchproduktion lasst

aber keine Entlastung der Lager erwarten, vielmehr
furchtet man, dass auf die bevorstehenden Fruhlings-
wochen hin weitere und noch zusätzliche Milchmengen
der Verwertung zu Butter zugeführt werden müssen,
so dass die Marktsituation sich mehr und mehr einem
Zustand nähert, der als unhaltbar zu bezeichnen ist
Leider hat die Agrargesetzgebung wohl mit Garantien
fur Produktion und Preis gearbeitet, aber nahehegen-
derweise das Problem nicht zu losen verstanden, wie
auch der unerlasshthe Absatz zu sichern ware Der Absatz

aber fehlt, und an Exporte zu denken ware
Illusion, zumal gerade in diesen Wochen bedeutende
danische Butterexporte zu ungewöhnlich billigen Preisen
auf den Weltmarkt geworfen werden, wo wir auch
nicht einmal in nur qualitativer Hinsicht konkurrieren
konnten

Vorläufig stellt sich die Landwirtschaft auf den
Standpunkt, dass die im Landwirtschaftsgesetz enthaltenen

Garantien, da sie keine Begrenzung nach oben
beinhalten, nun eben zu spielen haben und die
Konsequenzen aus der in einer Volksabstimmung erhärteten
Gesetzgebung zu tragen seien Mehr und mehr scheint
sich nun aber auch im landwirtschaftlichen Lager eine

Meinung durchzusetzen, die nicht mehr vollends
uberzeugt von der Richtigkeit dieser Politik ist, da wohl
vorübergehend, nicht aber dauernd eine Überproduktion

betrieben werden kann Mehr und mehr fühlt man
auch, dass die in Konsumentenkreisen wache Kritik
erkennt, dass die Situation einem Höhepunkt entgegentreibt,

der grundsätzliche Entscheidungen fordert. Dieser

Entscheid kann natürlich wohl kaum in weitern
Bundeshilfen liegen, sondern wohl nur in einer gewissen

Massigung der Absatzgarantien, die nicht auf jede
Produktion hin gelten sollen Noch wagt man mcht
offen von einem Abbau des Milchpreises zu sprechen.
Es wird in den nächsten Monaten aber auch dazu kommen.

Denn es steht heute fest, dass wohl nur mehr
über dieses Mittel eine gewisse Massigung der
Produktion erzielt wird, wobei gleichzeitig dann auch (all-
fallig über erhöhte Zuschlage) wieder der Qualitatsge-
danke zu einer vermehrten Wertschätzung gelangen
wurde

Es ist heute mit der Tatsache zu rechnen, dass wir
bereits in einer Schwemme stecken, die in den
kommenden Monaten noch stärkere Ausmasse annehmen
wird Die Verhaltmsse drohen hierbei starker als die
Gesetzgebung zu werden Sie werden es, wenn man sich
nicht auf ein marktkonformes Verhalten zurückfindet
und man einmal mehr Mittel und Wege anstreben
sollte, die der Produktion die absolute Freiheit gewahren

Dass gewisse Preisermassigungen, gegeben durch
die erhöhte Produktion und die erreichte
Produktivitätssteigerung, den eher als lahm zu bezeichnenden
Umsatz anregen konnten, ist nicht zu bezweifeln -Ig-

considere que ce serait une erreui de fixer dans la
Constitution le montant maximum de Ia mise, vu que
les conditions qui. aujourd'hui, justifient une augmenta-
lion de ce maximum peuvent a nouveau changer

Pour cette raison, le Conseil federal propose main
tenant un texte plus simple, ainsi redige « Une otdonna

nie du Conseil federal determmera les conditions
dittees pat I'infeiet public et, eil particuher, fixeia le
maximum de hi mise»

Cette redaction est conforme au droit constitutionnel
et au droit public Mais, tienl a proclamer le Conseil
federal, le maximum une fois porte ä 5 franes, il faudra
en rester la Le gouvernement desire ainsi manifester
clairement sa volonte de conserver au jeu de la boule
le caractere plutöt anodin que le peuple a approuve
en 1928 et que Paugmentation envisagee ne compromet
pas

«C'est avec satisfaction que l'on a pns connaissance
de la modification apportee au projet de message du
Conseil federal 11 semblait en effet que cela avait ete
une grave erreur de fixer en 1928 dans la Constitution
federale le montant exact de la mise La Constitution
ne pent iregler que des questions de principe et il faut
laisser ü des reglements d'execution on ä des ordon-
nances federales le soin d'en fixei les details

Esperons que, sous cette forme aussi, l'article adapte
sera accepte par le peuple Nous aurons l'occasion de
revenir bientöt sui ce probleme fort important pom
noti e tourisme

Le programme d'activite
de la Federation suisse du tourisme
Au cours de la seance du comite de la Federation

suisse du tourisme, le nouveau president, M Gnaegi,
conseiller d'Etat et conseiller national de Berne, a
expose le programme d'activite de l'association 11 s'agira
dans le domaine exterieur de poursuivre les efforts
tendant a la liberation du tourisme en ayant present ä

l'esprit le retour a un etat de complete liberie en ce

qui concerne les paiements et l'obtention de devises

pour le tourisme II faudra aussi simphfier les prescriptions

en matieres de passage de frontieres L'attitude
accommodante des autorites suisses dans ce domaine
merite 1'entiere approbation des milieux Interesses La
suppression des documents de douane pour les auto-
mobihstes etrangers prise par notre pays a ete acuueilhe
avec une grande satisfaction, mais il serait bon que les

pays etrangers s'inspirent de cet exemple
En ce qui concerne le trafic ferroviaire internatio

nal, il faudra obtenn une nouvelle acceleration en
imposant les controles a I'lnteneur des trains L'une
des täches de la Federation suisse du tourisme consiste
a etudier systematiquement les marches etrangers et a

cooperer activement a 1'apphcation d'une politique
touristique europeenne tel qu'elle est prescrite par le
comite touristique de I'OECE Pour ce qui a trait ä la
creation d'une zone de libre echange, les milieux m-
lei esses ont reitere leiu demande tendant a y englobei

le tourisme en tant que paitenaire de droit dans le texte
des futurs accords

La Federation suisse du tounsme se prononcera
dans le domaine purement interieur, en faveur d'une

participation finanziere süffisante de l'Etat pour la
propagande touristique nationale et pour la remise en etat
et la modernisation des hotels suisses

II faudra egalement obtenir des pouvoirs publics et
des milieux precites line piolongation ou une meilleure

fixation, en ete, des i acances scolaires et du personnel
des iisines afin de s'opposer aux inconvements que pre-
sente Fembouteillage des mois de pullet et d'aout.

Le nous eau regime des finances de la Confederation,
approuve par les Chambres federales, tient compte de
divers postulats du tourisme, tels que la suppression de

l'impöt de luxe et du timbre frappant les documents
en matiere de fret II faut esperer que les allegements
liscaux prevus auront d'heureux effets sur le tourisme

Hotellerie und Fremdenverkehr
im Spiegel der Presse

Utopische Phantastereien

Probleme der Hotellerie und des Fremdenverkehrs
gehören von jeher zu jenen Diskussionsthemen, ubei
die jedermann sich als urteilsfähig erachtet Das ist
insofern erfreulich, als damit das Interesse an diesem

grossen Fragenkomplex dokumentiert wird Erfreulich
deshalb, weil sich auch da stets wieder der Satz bewahrheitet

«de la discussion jaillit la lumiere» So wollen
wir denn auch die kürzlich in der «Weltwoche» unter
der Rubrik «Die Schweiz im Spiegel» geäusserte Kritik
an der schweizerischen Fremdenverkehrspolitik als Dis-
kussionsbeitrag werten, freilich als einen Beitrag, der
eine Entgegnung erheischt, denn was « Prospero» unter
dem Titel «Stagnation in der schweizerischen Hotel-
industrie » schreibt, zeugt z T von solch kühnem
Gedankenflug, dass es sich als notwendig erweist, auf den
Boden dei Realitäten zuruckzukehien

Betten, Betten und noch mehr Betten,
ja sogar neue Kurorte

Der Verfasser des erwähnten Artikels ist beeindruckt
von den steigenden Fremdenverkehrsfrequenzen, den

Bestrebungen in Spanien und Italien, abgelegene
Fischerdorfer zu Ferienorten auszubauen, und davon,
dass ganze Hotels von den grossen ausländischen
Reiseagenturen saisonweise belegt werden, so dass manche
Hoteliers heute «fast ohne Risiko» arbeiten können Er
schreibt dann wörtlich

«Trotz dieses grosserenSicherheitsfaktors und der
stets steigenden Touristenzahlen entwickelt sich die
sthsveizeiistlie Hotellerie nut meikwurdiger Trägheit

Man konnte sogar von einer gewissen Stagnation

sprechen Hie und da werden alte Hauser, die
schon vor dem Kriege langst baufalhg waren, reno
viert, son neuen Hotels p'dotli merkt man sveitig
odei nichts Nur in den grosseren Städten und in
einigen der Kurorte, die sich int Laufe dei
Jahrzehnte zu Kleinstädten entwickelt haben, sieht man
Bestrebungen, die Bettenzahl zu erhohen Man kann
sich des Eindrucks nicht erst ehren, dass in den aus-
gespiochenen Ferienorten, deren Namen in der ganzen

Welt bekannt sind, gesvisse Intelessenkampfe am
Werk sein müssen um den Status quo aufrechtzuerhalten

und tlas Aufkommen jeder Konkurrenz m
Foi m son neuen Hotelbett leben möglichst zu hrem
sen

Ganz überraschend, wenn man sich die Entwicklung

der letzten Jahre überlegt, ist die Tatsache,
dass sich ungeachtet des enormen Aufschwungs im
Fremdenverkehr kein einziger neuer Schsveizer

Gordon's
Gin
stands supreme
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Ferienort entwickelt hat. Es ist dies um so erstaunlicher,

als es heute ohne weiteres möglich ist, durch
Luftseilbahnen usw. bequeme Verbindungen zu
schaffen, die noch vor wenigen Jahren grosse
Probleme hinsichtlich der Rentabilität gestellt hatten.

Heute schreibt man viel und gern von der Gründung

neuer Städte, die nach den neuesten Erkenntnissen

geplant und errichtet werden könnten und
sollten. Ebenso reizend wäre der Gedanke, einen

ganz modernen Ferienort zu planen und zu bauen.
Die bekannten Kurorte von heute sind alle aus ganz
kleinen Bauerndörfern entstanden. Darin liegt zwar
ein guter Teil ihres Charmes, aber es hat ebenfalls
beträchtliche Nachteile. Auf der anderen Seite gibt
es in den Bergen und an den Seen zahlreiche Plätze,
die sich für den Bau eines neuen, modernen,
sämtlichen Erfordernissen des heutigen Fremdenverkehrs
angepassten Feriendorfes eignen würden.

Keine Notwendigkeit? Natürlich nicht. Es ist ja
gar nicht notwendig, dass man mit der Zeit geht
oder überhaupt auf irgendwelchem Gebiet etwas
Neues schafft. Hier handelt es sich aber primär um
eine geschäftliche Angelegenheit, und beim Geschäft
ist das Verhältnis zwischen Nachfrage und Angebot
ausschlaggebend. Die steigenden Zahlen im
schweizerischen Fremdenverkehr beweisen, dass es sich
lohnen würde, die Anzahl der Fremdenbetten plan-
mässig zu vergrössern und die noch lange nicht
erschöpften Möglichkeiten besser auszunutzen. Man
könnte allerdings mit Recht entgegnen, diebestehenden

Möglichkeiten seien nicht einmal voll ausgenutzt

und auf das Beispiel des TessLns hinweisen, wo
anscheinend niemand auf die Idee gekommen ist,
für diese klimatisch bevorzugte Gegend auch im
Winter Propaganda zu machen!

Die schweizerische Hotellerie verdient bestimmt
ihren weltweiten Ruf. Sie steht aber in Gefahr, sich
am Alten, Traditionellen festzuklammern, und die
moderne Zeit, die nach kostspieligen Neuerungen
ruft, zu ignorieren. Ob dies eine kluge Politik ist,
werden die nächsten Jahre zeigen.» Prospero

Hotelneubauten waren zahlreich

Zunächst sei festgestellt, dass diejenigen Hoteliers,
die heute fast ohne Risiko arbeiten können, weil
ihre Häuser saisonweise von Reiseagenturen belegt
werden, im Verhältnis zur Gesamtzahl nur eine
verschwindende Minderheit bilden. Gerade der
Umstand, dass das Hotelgeschäft so risikolos nicht ist,
dürfte der Hauptgrund sein, warum sich die Schweizer
Hotellerie «mit merkwürdiger Trägheit entwickelt».
Aber liegt nicht auch in dieser Behauptung eine falsche
Beurteilung der Sachlage Ist die Entwicklung tatsächlich

so träge, wenn trotz zahlreicher Stillegungen oder
Zweckentfremdungen die Zahl der Hotelbetten im
Zeitraum von 1950 bis Mitte 1957 sich um rund 24 000
vermehrt hat? Wenn man annimmt, dass jedes
Hotelbett in Neubauten einen Investitionsaufwand von
durchschnittlich 20000 Franken erfordert - bei
zahlreichen Hotelneubauten der letzten Jahre überstieg er
30, 40, ja 50 000 Franken -, so ergibt das approximativ
eine Investition von 480 Millionen Franken, eine
Summe, die sich sehen lassen darf und dafür spricht,
dass auf dem Gebiete des Hotelneubaus allerhand
gegangen ist.

Nun ist es ja gewiss richtig, dass der Bau neuer Hotels
sich zur Hauptsache auf einige grössere Städte und
einige Kurorte konzentrierte. Wenn aber der Verfasser
davon spricht, dass in den ausgesprochenen Ferienorten,
deren Namen der ganzen Welt bekannt sind, das
Aufkommen jeder Konkurrenz in Form von neuen
Hotelbetrieben zu bremsen versucht werde, so darf wohl
daran erinnert werden, dass seit der Aufhebung der
Hotelbedürfnisklausel keinerlei rechtliche Mittel mehr
bestehen, um eine Bettenvermehrung durch den Bau
neuer Hotels zu verhindern oder zu erschweren, und
dass wirklich nicht einzusehen ist, wie der Privatinitiative

ernstliche Schwierigkeiten bereitet werden könnten.

Platz für neue Ferienorte

Etwas sonderbar mutet an, wenn «Prospero»
überrascht ist, dass ungeachtet des enormen Aufschwungs
des Fremdenverkehrs kein einziger neuer Schweizer
Ferienort sich entwickelt hat. Haben wir wirklich neue
Kurorte nötig, wo viele andere heute schon alle Mühe
haben, ausserhalb der paar Hochsommerwochen
anständige Frequenzen zu erzielen Gibt es tatsächlich
in der Schweiz (in den Bergen und an den Seen) noch
zahlreiche Plätze, die sich für den Bau eines «.neuen,
modernen, sämtlichen Erfordernissen des heutigen
Fremdenverkehrs angepassten Feriendorfes» eignen
würden? Weiss der Mann, der das schreibt, was mit
dem Bau einer ganz neuen Siedelung ausserhalb der
bestehenden Agglomerationen alles verbunden ist Ein
Feriendorf, das bedeutet doch wohl Hotels mit
zusammen mindestens einigen hundert Betten, mit Läden,
Wohnhäusern, Anlage von Wegen, Kanalisationen usw.,
alles für eine Saison von zwei, drei Monaten an den
Seen und noch weniger in den Bergen für ein Gewerbe,

das von Witterungseinflüssen abhängig und in
höchstem Masse konjunkturempfindlich ist und auf
jedes weltpolitische Donnerrollen reagiert. Ja, in den
Bergtälern sind Einsaisonferiendörfer ohnehin nicht
denkbar, haben doch schon viele Zweisaisonkurorte alle
Mühe, sich zu behaupten. Zweisaisonplätze heisst:
günstige Voraussetzunigen für Wintersport und klimatische
Eignung für Sommerfrische. Wo sind noch freie Plätze
zu finden, die diese Voraussetzungen erfüllen Bedenke
man, dass es so bedeutenden und hervorragenden
Wintersportplätzen wie Arosa und Davos trotz allen
propagandistischen Bemühungen nicht gelungen ist, eine
befriedigende Sommersaison zu entwickeln, weshalb an
diesen Orten im Sommer ein grosser Teil der Hotels
geschlossen bleibt. Es ist möglich, dass sich das einmal
ändert, zumal beide Orte auch im Sommer vieles zu
bieten vermögen. Aber erzwingen lässt sich auch im
Fremdenverkehr nichts.

Wer glaubt, es gäbe in der Schweiz noch jungfräuliches

Terrain genug für neue Fremdenorte, der ver-
gisst, dass sich die bestehenden nicht die schlechtesten
Standorte ausgesucht haben, und einige von ihnen haben
ihre Bettenkapazität auch beträchtlich vermehrt, so zum
Beispiel Verbier und Zermatt, Lugano und Ascona.
Und dann sind an schönen Plätzen auch viele
Campinglager entstanden, die auch ihre Rechte beanspruchen

und im Gegensatz zu eigentlichen neuen Ferien¬

dörfern keine nennenswerten Investitionen erheischen.
Der Ruf nach neuen Ferienorten in der Schweiz ist

utopisch. Muss noch mehr freier Raum an unseren
Seen, müssen noch mehr schöne Punkte in unserer
Landschaft der Hotelbauwut zum Opfer fallen?
Schrumpfen denn die Reservate des stillen Wanderers
und des Naturfreundes im Zuge der technischen
Entwicklung nicht immer mehr in beängstigender Weise
zusammen? Muss es z.B. nicht jedem Naturfreund in
der Seele wehtun, wenn er von Projekten, wie demjenigen

von Sisikon, hört, wo eine ganze Kabinensiedlung
an historischer Stätte entstehen soll. Und was würde der
Heimat- und Naturschutz sagen, wenn da und dort mit
mehr oder weniger Pietät neue, grosse Hotelsiedlungen
nach rein geschäftsmässigen Überlegungen künstlich in
die Landschaft hineingestellt würden Es gehe um eine
geschäftliche Angelegenheit, schreibt Prospero. Gewiss,
auch die Hotellerie verdankt ihr Entstehen geschäftlichen

Motiven. Aber sie ist irgendwie organisch
gewachsen, nicht nach einem von langer Hand vorbereiteten

Plan, wie übrigens auch unsere Dörfer und Städte
ausserhalb der Kurgebiete das Produkt einer
jahrzehntelangen Entwicklung sind. Nur die Amerikaner
(Squaw Valley) und die Russen können ganze Kurorte
aus dem Boden stampfen. Wir in der dichtbevölkerten
Schweiz besitzen diese Möglichkeit nicht; hätten wir sie

je gehabt, so sähen viele unserer Kurorte vielleicht -
das sei zugegeben - vor allem im Stil einheitlicher,
baulich geschlossener aus, aber heute haben wir nur
noch Möglichkeiten der Sanierung, nicht der
Neuplanung, und für die Kurortsanierung im Grossen fehlen

die Mittel, wie sie übrigens auch für die
Hotelerneuerung nur in unzureichendem Masse vorhanden
sind.

Nicht neue Kurorte und neue Hotels,
sondern eine erneuerte Hotellerie tut not!

Ob für die Kreierung eines neuen Kurortes sich
Leute fänden, die sich um einige Dutzend Millionen
Franken «planmässig» erleichtern möchten, ist eine
andere Frage. Wenn man weiss, welche Mühe es Herrn

Pour pouvoir dvaluer le plus rapidement possible les
besoins probables en main-d'oeuvre etrangere, les
associations professionnelles ont invite les employeurs ä pro-
ceder le plus tot possible aux engagements pour la saison
d'ete. D'autre part, elles ont prid le personnel indigene
de s'inscrire immediatement aupres des services officiels
de placement. Ce faisant, l'on n'avait d'autre but que de
determiner le nombre d'employes encore disponibles et
desirant etre places. Parallelement les associations
professionnelles ont tenu ä faire une statistique intermediaire.
Celle-ci a revele que la situation sur le marche du travail
de Vindustrie hdteliere s'est considerablement aggravee.
Devant cette evolution, l'Office federal de l'industrie, des

arts et metiers et du travail, a adresse une nouvelle cir-
culaire aux offices cantonaux et aux offices communaux
des principales villes pour les informer qu'il elait
indispensable de supprimer - ä quelques exceptions pres - les
restrictions en mati&re d'admission de personnel etranger
dans I'ensemble des groupes d'employes 1 a 3 ceci afin
que l'hötellerie saisonniere puisse couvrir ses besoins en
main-d'ceuvre etrangere.

La Societe suisse des hoteliers a sperialement insiste

pour que ces aliegements ne soient pas däcretes au
dernier moment, c'est-ä-dire lorsque le personnel saisonnier
etranger n'est pratiquement plus disponible et a dejä ac-
cepte des engagements ailleurs. Grace aux nouvelles re-
commandations de l'OFIAMT, les employeurs pourront
prendre plus facilement leurs dispositions. lis ne doivent
done pas attendre plus longtemps pour proceder aux
engagements s'ils veulent eviter de se retrouver dans une
position aussi fächeuse que celle de 1'ete dernier.
L'OFIAMT merite notre reconnaissance pour avoir
tenu compte de la situation reelle du marche du travail
et pour avoir döcretä les assouplissements qui s'impo-
saient tout en sauvegardant les interets du personnel
indigene. II a ete egalement bien inspire en recommandant
aux offices de travail de prendre contact avec les offices
de placement professionnels lors de l'examen de demandes

pour des emplois pour lesquels il existe encore un nombre
limits d'employes indigenes. De son cöte, notre service
de placement mettra tout en ceuvre pour procurer des

engagements au personnel indigene qui n'aurait pas
encore trouve d'emploi.

Voici d'ailleurs le texte de la circulaire de l'OFIAMT:

Dr. Zipfel kostet, aus den Kreisen der am Fremdenverkehr

interessierten Privatwirtschaft nur einige wenige
Millionen Franken zusammenzubringen, um die
Schweizerische Bürgschaftsgenossenschaft für die Saison-
hotellerie in die Lage zu versetzen, durch Verbürgung
von Hotelkrediten der Hotelerneuerung einen starken
Impuls zu verleihen, dann wird man füglich bezweifeln
dürfen, dass sich, von den steigenden Frequenzen im
Fremdenverkehr beeindruckt, für die Errichtung von
ganz neuen Feriendörfern begeisterte Geldgeber finden
Hessen. Heute weiss doch bald jedes Kind, dass

Frequenzrekorde im Fremdenverkehr nioht auch Frequenzrekorde

für das einzelne Hotel bedeuten. Bezeichnend
dafür ist, dass bei einer Frequenzzunahme seit 1950

von 37%> die durchschnittliche Bettenbesetzung gerade
wegen der inzwischen eingetretenen Bettenvermehrung
nur um 16°/o gestiegen ist, und dass 1957 z.B. in
Lugano, das von der Fremdenverkehrskonjunktur am
stärksten profitiert hat, die durchschnittliche
Bettenbesetzung sogar gesunken ist. Es zeugt daher von
betriebswirtschaftlicher Naivität, wenn man glaubt, jede
planmässige Bettenvermehrung müsse sich lohnen. Ob
die Propagierung von Lugano als Winterkurort, wie
Prospero meint, diesem ohnehin begünstigten Platz
noch weitere Frequenzmöglichkeiten eröffnen würde,
diese Frage möge Herr Bindella, der initiative
Kurdirektor von Lugano, beantworten. Man kann mit
Propaganda viel, aber nicht alles erreichen, besonders nicht
im luftleeren Raum.

Abschliessend sei vielleicht doch jenen, die glauben,
die schweizerische Fremdenverkehrspolitik im Bereich
der Hotellerie sei auf falschen Wegen, gesagt, dass die
Hotelerneuerung eines der Hauptanliegen aller
verantwortlichen Fremdenverkehrsfachleute ist. Nicht der Bau
neuer Hotels ist das Zentralproblem, denn bei den
heutigen Baukosten müssten in neuen Häusern Hotelpreise
verlangt werden, die nur eine kleine Minderheit der
Bevölkerung zu zahlen in der Lage wäre, sondern die
Modernisierung der bestehenden Häuser im Rahmen des

wirtschaftlich und finanziell Tragbaren, sowohl vom
Gesichtspunkt des Geldgebers, des Hoteliers als auch
des Gastes aus gesehen.

«Revenant sur notre circulaire du 30 janvier 1958,

nous vous faisons savoir que la pratique ä suivre en
matiere d'admission de personnel etranger d'hötellerie
pour la saison d'ete 1958 peut, des la fin de ce mois, etre
assouplie ensuite des changements intervenus sur le
marche de l'emploi.

Le nombre des offres d'emploi est dejä plusieurs fois
superieur ä celui des employes d'hötellerie du pays en
quete de travail. La Societe suisse des cafetiers et
restaurateurs annongait, le 20 fevrier, 1707 places vacantes et
seulement 100 employes en quete de travail, la Societe
suisse des hoteliers 1735 places vacantes et 386 employes
en quete de travail, et l'Union Helvetia 733 places
vacantes et 436 personnes en quete d'emploi. Comme l'ex-
perience le prouve, l'offre d'emploi s'accroit encore sen-
siblement au cours du printemps. Meme durant la pleine
saison, on constate regulierement, chaque ete, que des
centaines d'emplois sont encore vacants, dont plusieurs
douzaines de places d'employes qualifies, qui n'ont pu
etre occupees par des employes du pays, ni meme par
du personnel etranger.

Pour cet ete, il faut prevoir que la situation deviendra
encore plus tendue, comme nous le laissions entendre
dans la circulaire precitee. C'est pourquoi il est indispensable

- la situation du marche du travail le justifie - de

supprimer des que possible, pour la saison d'ete 1958,
les restrictions en matiere d'admission de personnel Stranger

dans l'ensemble des groupes d'employes 1-3, les
instructions generates du 30 janvier 1958 restant valables.
Cette mesure ne s'applique pas, toutefois, aux emplois
de directeurs, de gerants et (nouvellement) de concierges,
pour lesquels des employes du pays sont toujours disponibles

en suffisance, ni aux places d'apprentis de toutes
professions, pour lesquelles, en principe, on n'admet pas
d'etrangers. De meme, la presente circulaire ne s'applique
pas aux demandes de personnel etranger pour I'entre-
saisons (fin de la saison d'hiver - debut de la saison d'etö).
Pour de tels emplois, on dispose en effet dans certaines
limites de personnel du pays dans les groupes d'employes
1 et 2. Lors de l'examen des demandes y relatives, on
prendra l'avis des services de placement des associations
professionnelles. Nous vous demandons, au reste, de bien
vouloir continuer ä veiller, independamment des aliegements

apportes ä la pratique suivie en matiere d'admission,

ä ce que le personnel du pays soit place ä temps.»

Wir dürfen nicht erlahmen
Wenn wir die Wohltaten der Schweizer Auslandhilfe

überblicken, die sie im Laufe der 10 Jahre seit ihrer Gründung

für Vertriebene und Obdachlose vollbracht hat, dann
dürfen wir dem schweizerischen Helferwillen unsere Achtung

zollen. Was für Wunden haben die jährlichen
Hilfsaktionen in dem zerschlagenen Europa nicht schon geheilt!
Was wird aber nicht erst jetzt getan werden müssen bei der
Ausdehnung der Hilfe auf aussereuropäische Gebiete. Das
Leidenserbe des Weltkrieges nimmt kein Ende.

Die Jahresberichte derSchweizerEuropahilfe - nunmehr
Schweizer Auslandshilfe - schildern immer wieder das
schreckliche Elend der Flüchtlinge aus den Ländern
jenseits des eisernen Vorhanges. Aber auch der Jammer der
Menschen, die jahrelang in Flüchtlingslagern vegetieren,
greift jedem Mitfühlenden ans Herz. Flüchtlingslager bieten
keinen Ersatz für die verlorene Heimat. Darum müssen
wir von unserem sicheren Port aus alles tun, was in unsern
Kräften liegt. Wir können unserem gütigen Schicksal nicht
besser danken, als durch die Schweizer Auslandhilfe, diesem

grossen Werk der schweizerischen Nächstenliebe auch
dieses Jahr und besonders dieses fahr mit offener Hand
einen Beitrag zu leisten. Da die Not immer noch gross ist,
dürfen wir im Geben und Spenden nicht erlahmen.

Ph. Schmid-Ruedin, Nationalrat

Sammlung Schweizer Auslandhilfe / PS Zürich VIII/322.

que dans certains cas le remboursement pur et simple
des cotisations est susceptible de provoquer des
departs: contre leur interet ä longue echeance, certains
salaries sont tentes de quitter leur employeur pour
toucher un capital dont ils auront la jouissance immediate.

Les patrons qui ont conclu des assurances de groupe
peuvent, dans une certaine mesure, ä pallier ces incon-
venients. Les compagnies d'assurances sur la vie ont en
effet conclu une convention prevoyant le transfert des

reserves mathematiques, si l'ancien et le nouvel
employeurs sont d'accord. Les caisses de retraite instituees
sur le plan professionnel ont egalement resolu le
Probleme; pour les assures qui changent d'emploi mais
restent dans la profession, l'assurance continue.

Lärm darf nicht zur Menschenplage
werden

Max-Planck-Institut soll das Dröhnen der Düsen¬

flugzeuge dämpfen helfen

Dortmund. - Das Zeitalter des Düsenflugverkehrs
rückt mit Riesenschritten näher. In wenigen Monaten
sollen die Grosspassagierflugzeuge mit Strahlturbinenantrieb

in den Verkehr kommen, die beim Starten und
Landen erheblich stärker lärmen als die Flugzeuge mit
Propellerantrieb und leichten Düsenflugzeuge. Im
Bundesverkehrsministerium hagelt es Proteste. Kurorte,
ländliche Gemeinden und Städte rennen Sturm gegen
die beabsichtigten Ausbauarbeiten an westdeutschen
Flugplätzen zu Düsenflughäfen.

Trotzdem wird diese Entwicklung des Schnellfliegens
nicht aufzuhalten sein. Man sollte nur alles Erdenkliche

tun, damit auch die Lärmbekämpfungsmethoden
mit dieser Entwicklung Schritt halten. Denn der Lärm
darf nicht zur Menschenplage werden. Als letzte wären
daran die Flughäfen selbst interessiert. Darum wandte
sich die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen

an das Max-Planck-lnstitut in Dortmund, damit
es sich umfassend mit Versuchen bemühe, die den durch
Strahlturbinenflugzeuge verursachten Lärm auf ein
Mindestmass dämpfen. Die in Untersuchungen und
Auswertungen internationaler Erfahrungen gewonnenen

Erkenntnisse sollen dann beim Ausbau westdeutscher

Flugplätze zu Düsenflugzeughäfen ausgewertet
werden.

In Dortmund hofft man, vor allem die von Technikern

konstruierten schallschluckenden Zäune weiter zu
entwickeln, damit der auf den Landepisten und1

Rollfeldern erzeugte Lärm hoch in die Luft getrieben wird.
Nach Berichten der britischen Anti-Lärm-Liga soll, man
auf dem Londoner Flughafen bei den Lärmzäunen zu
guten Ergebnissen gekommen sein. In Westdeutschland
will man sie jedoch nicht einfach aus Mauerwerk und
Erdwällen bauen, sondern aus Akustikplatten. Mit diesen

Akustikplatten wurden günstige Ergebnisse in
Amerika erzielt, wo alles versucht wird, die 11-Mil-
lionen-Stadt New York vor dem Lärm der umliegenden
Riesenflugplätze zu schützen.

Ein besonderes Problem bleibt jedoch der Lärm
startender und landender Flugzeuge ausserhalb des

Schallschutzgürtels. Mit diesem Problem will man sich
in Dortmund noch gründlich auseinandersetzen, schm.

Immer mehr wollen sich geruhsam
erholen

Pour obtenir de la main-d'oeuvre etrangere
pour la saison d'ete 1958

L'OFIAMT envisage de nouveaux assouplissements

Pour une efßcacite plus grande des institutions
de prevoyance privee

G.P.V. - Le «Journal suisse des employes de
commerce » cite en l'approuvant un discours prononce l'an-
nee derniere par M. Louis Guisan sur «Les liberies per-
scnnelles et les limites de la politique sociale ». Le con-
seiller d'Etat vaudois s'est prononce sur la necessite,

pour les caisses de retraites creees par l'initiative privee,
d'amenager le libre passage des salaries assures.

«Les institutions de prevoyance sociale privee com-
mettraient une grosse erreur en pensant que le principe
selon lequel l'entreprise est le lieu naturel de la
prevoyance sociale suffit ä garantir leur existence. Elles
ne subsisteront qu'ä la condition de resoudre une question

majeure qui est celle du libre passage
Nous n'ignorons pas les difficultes techniques du

Probleme... comme nous savons que le libre passage
peut entrer en conflit avec la tendance naturelle de

l'employeur ä s'attacher son personnel par le moyen de
la prevoyance privee

L'institution du libre passage est en relation directe
avec les liberies personnelles Si les caisses privees
ne le reconnaissent pas, elles se verront imposer une
solution par l'Etat et y perdront peut-etre tout ou partie
de leur independance.. Bien plus, les employes
abandonneront toujours davantage les entreprises pri¬

vees, meme les plus genereuses en matiere sociale, pour
chercher un emploi dans le secteur public.»

De nombreuses caisses de retraite ou assurances de

groupe instituees par des entreprises prevoient que,
lorsque le salarie assure quitte le service de l'employeur,
seules les cotisations personnellement payees lui sont
remboursees. L'assure sortant perd done le benefice
des cotisations patronales, il perd surtout les avantages
d'une assurance des lors annulee. Les consequences
sont fächeuses, surtout pour les salaries qui, par la
nature meme de leur travail plus que par instability,
doivent frequemment changer d'employeur. Meme si

tout au long de leur carriere ils ont ete assures, ils se

trouvent ä l'äge de la retraite sans garantie süffisante
parce qu'ä chaque changement d'employeur, l'assurance

a ete supprimee puis est repartie de zero.
Les obstacles techniques jouent un role plus important

que la volonte de l'employeur de s'attacher son
personnel. Certes en creant une caisse de retraite, le
patron veut donner ä ses employes une securite plus
grande qui les liera davantage au sort de l'entreprise.
Cette preoccupation est legitime. Mais c'est cette
securite meme qui garantit la stabilite du personnel et

non pas les formalites de depart. On peut meme affirmer

Mit der Ausstellung «Gastliches Westfalen» und
einem offiziellen Festakt im Dortmunder Schauspielhaus

beging der Westfälische Verkehrsverband sein
50. Jubiläum. Der erste Vorsitzende des Verbandes
erklärte, dass die hastige Reiselust der vergangenen
Jahre nun immer mehr nachlasse und allmählich das

Bedürfnis nach geruhsamer Erholung stärker durchtrete.

Der Westfälische Verkehrsverband versuche darum

alles, das Erholungsgebiet Westfalen durch bessere
Strassen und Wege tiefer zu erschliessen. Seit der
Währungsreform werden darüber hinaus vom Verband
etwa 3,5 Millionen Werbeschriften aller Art an die
Bevölkerung des Landes verteilt. Zusammen mit dem
Westfälischen Heimatbund gebe man ausserdem eine
Werbezeitschrift unter dem Titel «Der Westfalenspiegel»

heraus. Das Ergebnis der verschiedenen
Bemühungen durch den Verband zeichnet sich in den
Zahlen der Übernachtungen ab. Waren es 1937 nur
5 Millionen Übernachtungen, die in Hotels und Gast-

CEDEUd&M
RHEINFELDEN
und seine heilenden Bäder

offen ab 3. April
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häusern Westfalens gezählt wurden, so sind es 1957
bereits 8 Millionen gewesen. Die Ausstellung «Gastliches

Westfalen» zeigt in zahlreichen Modellen
historische Baudenkmäler und in über 200 Grossphotos die
schönsten Flecken aus dem Urlaubsland Westfalen. Da-

wpk. Die konjunkturelle Entwicklung der Schweiz
wird in entschiedenem Mass durch unsere Exportfähigkeit

bestimmt. Da unsere Wettbewerbsstellung auf den

ausländischen Märkten in massgebender Weise von den
Lohn- und Preisverhältnissen im Inland abhängt, müssen

die Bemühungen aller Wirtschaftskreise darauf
gerichtet sein, eine weitere Preis- und Kostensteigerung
zu vermeiden. Dies ist besonders dann wichtig, wenn
sich die Konkurrenzverhältnisse zufolge einer Konjunk-
turabschwächung verschärfen. Dabei kommt der Frage
nach den Beziehungen zwischen Löhnen, Produktivität
und Preisniveau eine erhebliche Bedeutung zu.

Diesem Problemaspekt hat der Präsident des
Direktoriums, Dr. W. Schwegler, in seinem Referat anlässlich

der Generalversammlung der Schweizerischen
Nationalbank einprägsame Ausführungen gewidmet. Der
Vortragende wirft die Frage auf, ob neue Lohnerhöhungen

und die Verkürzung der Arbeitszeit immer in
dieser Zielrichtung liegen. Weniger arbeiten für
gleichen Lohn bedeutet Kostensteigerung, die auf die
Verkaufspreise geschlagen wird, wenn es nicht möglich ist,
sie entweder durch eine weitere Produktivitätssteigerung,

durch Produktionsausweitung und Umsatzvermehrung

oder durch Heranziehung des Unternehmergewinnes

aufzufangen. Man hat sich wohl darüber
Rechenschaft zu geben, dass die Absorbierung erhöhter
Produktionskosten in einer Phase rückläufiger
Konjunktur nicht mehr so leicht vor sich geht wie bei
aufsteigender Wirtschaftsentwicklung. Die Tendenz der
Kostenüberwälzung und Preisverteuerung sollte sich
nicht ausgerechnet in einer Zeit verstärken, in der wir
uns darauf einzurichten haben, unser Kostenniveau
niedrig zu halten, um zur Sicherung unserer Exportmärkte

zu konkurrenzfähigen Preisen liefern zu können.

Es will im weitern reiflich überlegt sein, ob
Reallohnerhöhungen sich ohne weiteres mit dem Argument

motivieren lassen, sie seien wirtschaftlich tragbar,

sofern sie sich im Rahmen der Produktivitätssteigerung

bewegen. Die Richtigkeit dieser Auffassung
wird von der Wissenschaft mehr und mehr angezweifelt.

Wenn darunter die landesdurchschnittliche
Produktivitätssteigerung verstanden ist, dann darf zu der
geltendgemachten Theorie schon deshalb ein
Fragezeichen gesetzt werden, weil Berechnungen über den
durchschnittlichen Produktivitätszuwachs in unserer
Wirtschaft äusserst komplex sind und kaum zu schlüssigen

Ergebnissen führen können. Darüber hinaus ist
aber zu berücksichtigen, dass die Produktivitätssteige-

neben wurden viele Kostbarkeiten aus dem Brauchtum
und dem Volkstum in dieser Ausstellung zusammengetragen.

Die sehr grosse Sonderschau «Geschiohte des
Bieres» soll als ständige Ausstellung in der Bierstadt
Dortmund verbleiben. -ck.

rung ,in grossen Teilen unserer Wirtschaft unter einem
theoretisch berechneten Landesdurchschnitt liegt.
Lohnbedingte Kostenerhöhungen, die der durchschnittlichen

Produktivitätsrate entsprechen, diejenige einer
Wirtschaftsbranche oder eines Betriebes aber
übersteigen, geben grundsätzlich zu einer Kostenüberwälzung

und Preisverteuerung Anlass, sofern sie sich
nicht im einzelnen Fall durch Rationalisierung und
Mechanisierung oder zu Lasten des UnternehmergeWinnes
absorbieren lassen. Auch hat man darüber nachzudenken,

ob es richtig ist, die Früchte der Produktivitätssteigerung

unter allen Umständen in vollem Umfang
auf dem Weg von Lohnerhöhungen der Arbeitskraft
zukommen zu lassen. Gesamtwirtschaftlich gesehen,
wäre es gerade in einer Zeit rückläufiger Konjunktur
erwünscht, den Konsum in adäquatem Ausmass von
der Produktivitätszunahme im Sinne von Preisermässigungen

teilnehmen zu lassen.

Wenn es bei den heutigen Konjunkturaussichten
angezeigt erscheint, in den Lohnforderungen Mass zu halten

und bei der Einführung verkürzter Arbeitszeiten
auf die wirtschaftliche Tragbarkeit der einzelnen
Betriebe Rücksicht zu nehmen wie auch in zeitlicher
Hinsicht behutsam vorzugehen, so setzt dies ein
gleichgerichtetes Verhalten zur Mässigung auf der
Unternehmerseite voraus. Produktion und Zwischenhandel
sollten sich bereit finden, bei der Gewinnkalkulation
und bei der Festlegung von Preisen und Margen der
veränderten Konjunkturlage im Sinne der Preisstabilisierung

und Preisverbilligung Rechnung zu tragen.
Einzelne Produktions- und Fabrikationszweige haben
schon vor einem Jahr und erst jüngst wieder in dieser
Richtung einen anerkennenswerten Beitrag geleistet.

Le marche du beurre et du fromage
sous pression

Dans les milieux bien informes du commerce du
fromage, on est tres pessimiste en face de Revolution
du marche des produits laitiers. L'augmentation, en
automne dernier, du prix du lait aurait fait augmenter
dans de fortes proportions la production laitiere. Elle
depasse, d'apres ces milieux, de 30°/o celle la periode
precedente. Par consequent la surproduction de beurre
et de fromage est evidente. Depuis le rr janvier 1958

pas un gramme de beurre etranger ne serait entre en
Suisse. Les stocks debordent et la Caisse de compensation,

alimentee par la taxe sur les importations, ne

disposerait plus de fonds. Sous main, les fromages
d'Emmental et de Gruyere seraient vendus au marche
«parallele» 50 centimes le kilo au-dessous du prix of-
ficiel. Des marchands de fromage de premiere ligne
importent des fromages, puisque les prix sont plus bas

et les marges plus remuneratrice. Les exportations
n'augmentent pas, puisque les prix du fromage suisse

ne permettent plus de lutter contre la concurrence
etrangere.

f Fritz Kottmann
Nach kurzer Krankheit, die einen operativen

Eingriff notwendig machte, verschied am 12. März in
Rheinfelden unser Veteranenmitglied, Herr Fritz Kott-
mann-Jost, Hotelier zum Schützen. Mit ihm ist ein
Mann dahingegangen, der sich allseitiger Beliebtheit
erfreute und der im Dienste der Hotellerie und der Öf-.
fentlichkeit Vorbildliches geleistet hat.

Fritz Kottmann erblickte am 28. März 1890 als
ältester Sohn der Eheleute Fritz Kottmann und
Mathilde geb. Wiesendanger in Rheinfelden das Licht der
Welt und wuchs mit einer Schwester und einem Bruder,

die ihm beide im Tode vorangegangen sind, auf.
Nach der Schulentlassung wandte er sich, seiner
Neigung und dem Wunsche seiner Eltern entsprechend,
dem Hotelberufe zu. Nach (gründlicher beruflicher
Vorbereitung finden wir ihn während einigen Jahren in
verschiedenen Saisonstellen, um dann, nach Rheinfelden

zurückgekehrt, seinen betagten Eltern in dem
bestrenommierten Hotel Schützen wacker unter die
Arme zu greifen und schliesslich das Hotel auf eigene
Rechnung zu übernehmen, nachdem er am 7. Februar
1921 in Fräulein Rosa Jost eine ebenso tüchtige
Lebensgefährtin gefunden hatte, die ihm zwei Söhne
schenkte. Voller Freude sah er dem 21. Februar 1958,
dem Hochzeitstag seines älteren Sohnes Fritz, entgegen,

durch dessen Ehefrau er sich und seine Gattin
geschäftlich zu entlasten hoffte. Leider war es ihm
nicht mehr vergönnt, sich dieser Unterstützung
teilhaftig werden zu lassen.

Der Verstorbene war Hotelier vom Scheitel bis zur
Sohle. Er legte Wert darauf, das von seinen Eltern
übernommene Renomme zu pflegen. Die Führung des

Hotel Schützen liess daher keine Wünsche übrig, man
war dort in jeder Beziehung sehr gut geborgen und
aufgehoben. Neben seiner beruflichen Tätigkeit lieh er
seine wertvollen Dienste verschiedenen, den Kurort
Rheinfelden fördernden Institutionen. So als langjähriger

Präsident des örtlichen Hoteliervereins, als
aktives Vorstandsmitglied des Kur- und Verkehrsvereins,
dann im speziellen entfaltete er eine rege Tätigkeit in
der Kurbrunnen-Genossenschaft. Die Entstehung der
Kurbrunnenanlage in ihrer heutigen Gestaltung geht
in der Hauptsache auf seine Initiative zurück. Während
seiner 30jährigen Tätigkeit im Vorstand dieser
Genossenschaft war er die treibende Feder.

Zusammen mit einigen Rheinfelder Hoteliers hatte
er den Schweizerischen Bäderverband gründen geholfen.

In den Jahren 1936-1942 gehörte er dem
Zentralvorstand des Schweizer Hotelier-Verein an, wo sein

+
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Todesanzeige
Den verehrten Vereinsmitgliedern bringen

wir zur Kenntnis, dass unser Mitglied

Herr

Fritz Kottmann-Jost
Hotel Schützen, Rheinfelden

am 12. März nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 68 Jahren gestorben

ist.
$

Im Alter von 43 Jahren starb

Herr

Josef Bäriswil-Berthoid
Hotel Schaffhauserhof, Schaffhausen

nach schwerer Krankheit.

Wir versichern die Trauerfamilien
unserer aufrichtigen Teünahme und bitten
die Mitgliedschaft, dem Verstorbenen ein
ehrendes Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes
der Zentralpräsident

Dr. Franz Seiler

klares Urteil und seine weitblickende Art sehr geschätzt
war. Auch ausserhalb der Berufsverbände beanspruchte
man seinen Rat und seine Hilfe. So war er Mitglied der
Städtischen Baukommission, diente der protestantischen

Kirche als Mitglied der Kirchenpflege, deren
Präsident er während einiger Zeit war, und gehörte seit
vielen Jahren der Filialkommission der Aargauischen
Hypothekenbank an.

Die berufseigene Arbeitslosenkasse
für gastgewerbliche Angestellte

mit ausführlichem
Statutenauszug sind erhältlich bei: PAHO,
Postfach 103, Zürich 39,Tel. (051) 231135

Löhne, Produktivität und Preisniveau
Weniger arbeiten für gleichen Lohn bedeutet Kostensteigerung

Dieses Zeichen an
Kaffee-Maschinen

bürgt
für guten Kaffee
Horslollor und Fnbrikscrvicu

Egloff & Co. AG. Nieder-Rohrdorf

Verkauf durch:

Sanitas AG., Basel Kannenfeldstr. 22, 061 247820

Christen & Co. AG., Bern Marktgasse 28. 031/25611

Grüter-Suter AG., Luzern Hirschmattstr. 9, 041 31125

AutometrO AG., Zürich Ramistrasse 14, 051 244766

AutOmetrO AG., Genf Rue de Berne 23, 022 328544

FAVORISEZ...
de vos commandes les malsona
faisant de la publicity dans la
Revue Suisse des Hötels

Nicht zu rasch,
nicht zu langsam.

Oer Kaffee gewinnt
ein vollblumiges
Aroma, wenn Sie
ihn in der richtig
bemessenen Zeit
filtrieren,wie das durch
die Beschaffenheit
der Mehtta-Filter-
paptere für Ihre
Maschine gewahrleistet
ist

Zürich 9'48, Tel. 051/5488 54

Sewieee** Sie, lUce+i Qasfar nuc. das Cciqütfdpcoduld

Seit 80 Jahren ausgezeichnet bewährt. Weisflog Bitter ist
mild und gut und darf in keinem Restaurationsbetrieb fehlen.

Kühl serviert bringt er ihnen dankbare Gäste.

Was nützen Ihnen alle Argumente...
wenn Sie die Maschine nicht selbst prüfen können? Testen Sie

die G 1, die schweizerische Geschirrwasch- und Spülmaschine

mit den verblüffenden Qualitäten, selber. Seien Sie skeptisch,

die G1 wird auch Sie überzeugen.

eine schweizerische Spitzenleistung.
Eine Geschirrwasch- und Spülmaschine,

in die man Vertrauen haben

kann. Ein Produkt der Firma

F. Gehrig & Co., Ballwil-Luzern
Fabrik elektr. Maschinen u. Apparate

Telephon (041) 891403 Geh

Colman's

Moutarde
couronne le repas

Zu pachten oder mieten gesucht kleines

Hotel oder Pension
mit Restaurationsbetrieb. Zweisaison- oder
Jahresbetrieb bevorzugt. Eventuell auch Görance.
Offerten unter Chiffre H P 2260 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Spezialkurse
Frühjahr 1958

TRANCHIEREN
2. Kurs: 28. April bis 3. Mai

BAR
14. bis 26. April

ENTREMETS
26. April bis 3. Mai (8 Kurstage)

DIÄT
3. bis 10. Mai (8 Kurstage)

Spezialprospekt für den betreffenden Kurs
sofort auf Verlangen, Tel. 041/25551

SCHWEIZ. HOTELFACHSCHULE
LUZERN

im «Montana»
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Auskunftdienst — Avis
Das Ableben von Herrn Fritz Kottmann hinterlässt

in der Gemeinde eine schmerzliche Lücke. Die Hotel-
lerie verliert in ihm einen vorbildlichen Hüter bester
Tradition. Ein edler Mensch, herzensguter Gatte und
Vater ist mit ihm dahingegangen. Die Hinterlassenen
versichern wir unsere? aufrichtigen Beileids.

Ein alter Kurgast des «Schützen» und treuer Leser
der Hotel-Revue schickt uns zum Hinschied von Herrn
Fritz Kottmann folgendes Gedicht:

Der Tod

Du kannst ihn nicht verstehen,
Er ist das dunkle Tor.
Gesenkte Fackeln wehen
Mit schwarzem Rauch davor.
Doch wenn du es durchschritten,
1st alles Dunkel fern.
Und in der Himmel Mitten
Stehst du hei Mond und Stern. R. D.

KLEINE CHRONIK

Das Verkehrshaus der Schweiz erhält einen neuen
Direktor

Die Generaldirektion der PTT teilt mit: Der leitende
Ausschuss des Verkehrshauses der Schweiz hat in seiner
Sitzung vom 12. März zum Direktor des in Luzern
im Bau befindlichen Verkehrshauses der Schweiz
Alfred Waldis gewählt. Der Gewählte ist Bürger von
Luzern und steht im 39. Altersjahr. Er war während
21 Jahren im Betriebs- und Verwaltungsdienst der
Schweizerischen Bundesbahnen tätig, zuletzt beim
Rechtsdienst der Kreisdirektion 2.

Automobiltransporte durch Lötschberg-Simplon
während der Osterfeiertage

Zur Erleichterung des Automobiltransportes durch
den Lötschberg und Lötschberg-Simplon während der
Osterfeiertage 1958 sind vermehrte Transportmöglichkeiten

vorgesehen. Auch werden die Zoll- und
Polizeiformalitäten vereinfacht. Die schweizerischen und
italienischen Zollabfertigungen erfolgen in der Richtung
Schweiz-Italien in Brig und in der Richtung Italien-
Schweiz in Domodossola. Über den Fahrplan orientiert
ein besonderes Flugblatt.

Film wirbt für Autostrassennetz

Der Schweizerische Autostrassenverein veranstaltete
am Mittwoch in einem Berner Lichtspieltheater in
Anwesenheit von Mitgliedern der eidgenössischen Räte
und Vertretern der Fachverbände und anderer
Verkehrsorganisationen eine Filmvorführung unter dem
Titel: «Warum warten wir?» Dieser Film wird in
Zukunft in den Schweizer Kinos als Beiprogramm zur
Aufführung gelangen. Er legt auf anschauliche Weise
die Notwendigkeit dar, dass unser Land sobald als möglich

mit dem Bau eines nationalen Autostrassennetzes

mit Anschlüssen an die ausländischen Autobahnen
beginne. Der Vizepräsident des Schweizerischen
Autostrassenverein, der Zürcher Regierungsrat Dr. Paul
Meierhans, betonte die Aktualität dieses Films, dessen

Vorführung unserem Volk, das bald zur Abstimmung
über den Verfassungsartikel betreffend das
Autostrassennetz der Schweiz aufgerufen werde, die
Dringlichkeit der Aufnahme der entsprechenden Arbeiten
vor Augen halte.

Wird Schaffhausen neue Hotels erhalten

Die Stadt Schaffhausen leidet an einem Mangel an
Hotelbetten, so dass Stadtrat und Parlament vor einiger
Zeit beschlossen, den Neubau von Hotels zu
subventionieren. Nun stehen zwei Hotelprojekte vor der
Verwirklichung, die auoh vom städtebaulichen Aspekt aus
interessant sind. An Stelle des alten städtischen
Schlachthauses am Rheinufer unweit der Schifflände
soll ein Hotel entstehen, welches das Stadtbild zu
Füssen des Munots zweifellos verschönert. Ungefähr
einen Kilometer rheinaufwärts liegt in einem Park eine
schlossartige Villa, die seit Jahren leer steht, so dass
die Gartenanlagen verwilderten. Hier will nun ein Bauherr

aus Zürich ein Parkhotel mit Barbetrieb und
Dancing errichten.

Frequentation des chalets et appartements prives
dans I'Oberland bernois en ete 1957

En ete 1957 (d'avril ä septembre) la frequentation
dans les hotels et pensions de I'Oberland bernois s'est
elevee ä 1 969 894 nuitees. Ce qui represente une
augmentation de 5,7 °/o par rapport ä l'annee precedente.

Pour la premiere fois, la Chambre de commerce a

fait proceder dans I'Oberland bernois ä un recensement
des hotels logeant dans des appartements, chalets et
chambres prives, ainsi que dans des dortoirs. Cette en-
quete n'a toutefois porte que sur les mois de vacances
de juillet et aoüt. Le materiel statistique ainsi obtenu
a ete depouille par le secretariat de la Chambre de

commerce qui a constate que pendant les deux mois
en revue, 574 509 nuitees avaient ete enregistrees dans
les logements prives et 53 878 nuitees sur les places de
camping.

Ainsi, sur un total de 1 846 339 nuitees en juillet et
aoüt, U yen a 628 387 (ou 34°/o) qui concernent des

campeurs ou des touristes logeant en prive.
Ces chiffres nous permettent egalement de remar-

quer que le 60°/o de la frequentation des 6 mois d'ete
se concentre, dans les hotels et pensions de I'Oberland
bernois, sur les deux mois de juillet et aoüt.

AUSLANDSCHRONIK

Neues Stockholmer Flughafen-Hotel

Nur eine Viertelstunde vom Stadtzentrum der
schwedischen Hauptstadt, mit dem Wagen oder mit der
Untergrundbahn erreichbar, liegt das neue Hotel Bromma,

Les commissions aux clubs automobiles
ne sont pas autorisees

Plusieurs de nos membres ont rc?u de l'ACS une
lettre les informant que le club procedera ä des

reservations de chambre par l'intermediaire de son nou-
veau bureau de voyage. II demande a cette occasion
des indications de prix.

Certains des membres en question nous posent la

question suivante: Quelles sont les conditions qui peu-
vent etre consenties ä l'ACS? En se basant sur le

reglement des prix de la Societe suisse des hoteliers
et sur les conventions internationales conclues avec la
Federation internationale des agences de voyages, et
enfin en se referant ä la decision prise par l'assemblee
extraordinaire des delegues de la SSH des 23 et 24 jan-
vier ä Wengen, on ne peut que repondre qu'aucunecommission

ne peut etre accordee aux organisations de

voyages des automobiles clubs. 11 est expressement en-
tendu que les prix offerts sont les prix nets desquels
aucune commission ne peut etre deduite.

Kommissionen an Automobilklubs sind nicht zulässig

Verschiedene Mitglieder haben vom ACS ein Schreiben

erhalten, worin die Mitteilung gemacht wird, dass

der ACS durch sein neues Reisebureau Hotelreservationen

vornimmt. Gleichzeitig werden die Preisangaben

verlangt.
Die Frage, die in diesem Zusammenhang an uns

gerichtet wird, welche Konditionen dem ACS gewährt
werden können, ist dahin zu beantworten, dass, gestützt
auf die Preisordnung SHV und die internationalen
Vereinbarungen mit der Federation international des

agences de voyages und gemäss dem Beschluss der
ausserordentlichen Delegiertenversammlung vom 23./

das nach dem bekannten Flughafen benannt wurde.
Stockholm kann seine Luftverbindungen nach dem ln-
und Ausland rascher erreichen als die meisten
andern Großstädte der Welt. Das neue Hotel Bromma
liegt überdies unweit des Theaters und des Schlosses

Drottningholm sowie der neuen Wohnsiedlung Väl-
lingby und verfügt über so gut wie unbegrenzte
Parkmöglichkeiten für Autos. In der kalten Jahreszeit steht
den Gästen eine geheizte Garage mit Serviceeinrichtung

für 30 Wagen zur Verfügung.
Das zweistöckige Hotel ist nach den neuesten

Errungenschaften erbaut und eingerichtet, denkbar
bequem und elegant. Eine erfreuliche Überraschung ist
der offene Patio mit seiner Grünfläche und seinen
Blumenbeeten in der Mitte des Gebäudes.

Ebenso wie das vor fünf Jahren errichtete Hotel
Malmen in Stockholm ist auch das Flughafenhotel
Bromma von der RESO erbaut worden, der Reise- und
Urlaubsorganisation verschiedener schwedischer
Verbände und Genossenschaften, darunter der Gewerk-

24. Januar 1958 in Wengen, keine Kommission auf
Bestellungen von Reiseorganisationen der Automobilklubs
gewährt werden darf. d. h. also, die Preise sind
ausdrücklich netto ohne Kommission zu offerieren.

Warnung vor Diebinnen

Das Polizeikommando des Kantons Bern teilt mit:
In letzter Zeit sind in den Kantonen Bern, Schwyz

und Waadt zwei ausländische Diebinnen aufgetreten,
die es speziell auf Wirtewohnungen oder die oberen
Wohnräume von Restaurants und Hotels abgesehen
haben. Wenn sie im Hause angetroffen werden, fragen
sie nach der Toilette oder erkundigen sich nach einer
Pension «Schmidt» oder ähnliche. Nach ihrem
Verschwinden werden dann Bargeld- und Schmuckdiebstähle

festgestellt. Der bisherige Schaden in 9 Fällen
beläuft sich auf ca. 3000 Franken.

Signalement:
1. Unbekannte, 40-45 Jahre alt. ca. 170 cm gross,

Statur schlank, Gesicht ziemlich breit, vorstehende
Backenknochen, robuster asiatischer Typ (könnte
ein Mann sein), trägt grau-beigen glockenförmigen
Filzhut, bläulich-grauen, ziemlich hellen Mantel.

2. Unbekannte, 40-45 Jahre alt, ca. 170 cm gross,
Statur mittel, trägt grünen, hinten heraufgebogenen
Filzhut, bräunlichen Mantel.

Beide sprechen hochdeutsch, sind gut gekleidet und
geschminkt und machen einen guten Eindruck. Sie

reisen mit einem Auto, vermutlich «Opel Rekord»,
grün, versehen mit deutschen Kontrollschildern.

Bei entsprechenden Wahrnehmungen sollten die
beiden Frauen unter irgendeinem Vorwand zurückgehalten

und die Polizei beigezogen werden.

Schaftsorganisation, des Konsumvereins und der
Schwedischen Touristenvereinigung. Sie besteht seit 1937 und
verfügt über bedeutende Mittel. Sämtliche Räume und
Gänge sind mit Teppichen und Läufern belegt, die
Wände mit Stoffen bespannt. Alle Zimmer sind mit
Fernsprech- und Rundfunkgeräten sowie mit Bad
versehen und mit Originallithographien geschmückt.
Fernsehempfänger können gemietet werden.

Recht geschickt ist, dass eine Wand in jedem
Korridor mit einer andern Farbe gestrichen ist; die
gegenüberliegende Wand ist austernweiss. Auf diese
Weise finden die Gäste, wie Versuche gezeigt haben,
ihre Zimmer leichter. Die Garderobentüren in den
Zimmern sind mit einem Spiegel bedeckt.

Die Radiogeräte haben einen eingebauten elektrischen

Wecker. Zum Schutz gegen das helle Licht der
schwedischen Sommernächte sind zwei Jalousien, eine
weisse und eine schwarze, vorhanden. Im Fenster ist
eine 15 cm breite einbruchsichere Entlüfung
eingelassen.

Der neue elektrische

JbcHek
Kipp-Plattenherd
setzt sich überall durch, wo
bessere Leistungen, grösste Sau*
berkeil und höchste
Betriebssicherheit verlangt werden.

Aus vielen einige
besonders interessante
Referenzen:

Zürich; StadtspitalWald;
Zürich: Bahnhofbuffet

HB. 2. Kl.
K/oten: Flughafen-Rest

(2 Herde)
Schaffhausen; Kantonsspital

(2 Herde)
Vevey: Nestlö S.A., Rd-

fectolre
Grandvaux: Nouveau

Restaurant du Monde
Konolfingen: Hotel und

Buffet Bahnhof
Lagos / Nigeria

(Westafrika): Hotel «The
Mainland».

In- und ausländische
Patente.

OSKAR LOCHER
Elektr. Heizungen, Baurstrasse 14

Telephon (051)34 54 58

Zürich 8

JskJWI

A

IMMOBILIEN-ZÜRICH
AGENCE IMMOBILERE D'HÖTELS

& cj&tA/marm
Seidengasse 20, Telephon (051) 23 63 64

Ältestes Treuhandbureau
für Kauf, Verkauf, Miete von

Hotels, Restaurants,Caf6s, Kuranstalten,
Pensionen.

Erstklassige Referenzen.

Die belebende Fortus-KUR
Als Hilfe für schwache Nerven eine Voll-KUR Fortus gegen
Funktions-Störungen, bei Nerven- und Sexualschwäche,
sowie GefUhlskälte. Die belebende Fortus-KUR regt das
Temperament an. Voll-KUR Fr 26.-, Mittelkur Fr. 10.40, Proben
Fr. 5 20 und Fr. 2.10. Erhältlich bei Ihrem Apotheker und
Drogisten, wo nicht, FORTUS-VERSAND, Postfach, Zürich 1,

Telephon (051) 27 50 67.

Beard Hotelsilber führend!
Von der Beratungskommission (Schweizer Hotelier-
Verein und Schweiz. Wirteverein) begutachtet, wählte
das schweizerische Generaikommissariat

für die Restaurants des Schweizer
Pavillons an der Weltausstellung in
Brüssel 1958

ausschliesslich

Böard Hotelsilber - Küchenbatterie - Glaswaren

Zürich Generalvertretung und Laden: A. Haari
Talacker 41 Telephon (051) 2511 40

H.BEARD S.A., MONTREUX
Silberwarenfabrik - Zürich - Luzern - Genf

BEARD \jOf*

Verlangen Sis bitte Muster, Telephon (04!) 2 38 Gl

SchlUssel-
AnhSnger
elegant, solid, lackschonend,

unierwDstlich, io-
luminBs, mit Zimmer-Ko.

und Hotel-Inschrift.Preis

sehr günstig I

Atsecfglera-IPfister AG Luzern

Zu verkaufen
neue solide

Stühle
schon ab Fr. 17.50.

O.Locher, Baumgarten, Thun

Ein Unfall

kostet mehr als eine

Unfallversicherung!

1
Vertrags-Gesellschaft des Schweizer Hotelier-Vereins

Zu pachten gesucht
von fachkundigem Ehepaar,

initiativ und arbeitsam,

Restaurant
oder

Hotel
mit grösserem Umsatz, im
Tessin oder Deutschschweiz.

Übernahme sofort oder nach
Übereinkunft.

Offert, unter Chiffre R H 2384
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen

Betten mit Dea-

Matratzen
I. Qualität, wie neu, geeignet
für Hotel oder Pension.
Telephon (041) 7614 23.

Aber gewiss
nur bei

Inserenten kaufen!

Einerzimmer
in Birkenholz, natur oder hellbraun, 4teüig nur

Fr. 550.-
Alle Möbei sind einzeln erhältlich, sowie 3 tl. Schränke
und Zimmertischli. — Verlangen Sie Abbildung mit
Preisliste. • Bettinhalt mit Federkernmatratze, kompl.,
ab Fr. 245.—. • Steppdecken in Damassä 150x180 cm,
in gold, grün, kupfer, mit Wollfüllung, Fr. 33.—. •

Bettüberwürfe, zweibettig, in Damassä, Fr. 68.—.

Seit 80 Jahren nur Qualität.

Peter Nowak - Alldorf (Uri)
Möbelgeschäft, Schreinerei und Bettwaren

Heligasse, Telephon (044) 213 45

A louer

hotel garni-
tea-room

sur route internationale ä grand trafic, k proximity
immediate d'un poste frontidre, 25 lits, tout con-
fort, tea-room 60 places, avec amönagements.
Tous renseignements par: Fiduciaire H.Bailly,
Grand-Chene 1, Lausanne.

Zu verkaufen
in Montreux-Territet (Genfersee) am Rande der
internationalen Strasse

schönes Hotel
mit 70 Betten

Komfort. Betriebsmaterial inbegriffen. Grosser
Park. Ausgedehnte Aussicht auf den See und die
Berge. In A.G. Vorteilhafter Preis. Liegenschaftenagentur

Claude Butty, Estavayer-le-Lac, Tel.
(037) 63219.
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Sobald ein Gast sein Zimmer verlässt, sorgt eine
selbsttätige elektrische Vorrichtung dafür, dass die
Fernsprechvermittlung und das Zimmermädchen es
erfahren. Das geschieht durch das mit elektrischen
Kontakten versehene Schlüsselbrett beim Empfang.
Zwischen der Kasse und dem Zimmerdienst besteht
Fernschreibverbindung, zwischen der Fernsprechvermittlung

und der Taxizentrale ein direkter Anschluss. Die
Fernsprechstelle ist mit einem neuen automatischen
System für Bandaufnahmen von Ferngesprächen aus
den Gästeräumen ausgestattet, ebenfalls eine technische
Neuheit.

Selbstverständlich steht den Gästen ein erstklassiges
Restaurant zur Verfügung, das durch Ausstattung und
Farbgebung einen angenehmen Aufenthalt bietet. Alle
Beleuchtungskörper wurden eigens für das HotelBrom-
ma entworfen und dabei auf schöne Lichtwirkung
Gewicht gelegt.

Stockholm hat durch das neue Hotel Bromma
weitere 325 Betten erhalten, die zu mässigen Preisen

abgegeben werden, obwohl der Neubau als luxuriös

bezeichnet werden kann, doch ist damit durchaus
noch nicht die Knappheit an Hotelbetten behoben. Da
der Luftreiseverkehr unentwegt zunimmt, war der Neubau

eine zwingende Notwendigkeit. EB.

Quelques nouvelles etrangeres
Une reduction en Italie

Moyennant que le sejour soit au minimum de dix
j ours, les chemins de fer Italiens ont decide d'accorder
une reduction de 20°/o sur les prix des billets de lro classe
ä destination de la Sicile. Toutefois, le voyage aller doit
etre effectue avant le 31 mai et celui de retour avant le
30 juin.

L'annee touristique en Angleterre
Les indications encore provisoires donnees par la

«British Travel and Holiday Association» signalent l'ar-
rivee en 1957 de 1 178600 visiteurs, en augmentation de
6% sur le chiffre de 1956.

Les touristes venant d'Europe ont ete 613500 (9%
d'augmentation) et ceux en provenance des Etats-Unis
262730 (3% en plus).

Au Danemark

Copenhague et les autres villes du Danemark dispose-
ront des cette saison de 1000 chambres supplementaires
de maniere ä pouvoir recevoir les touristes americains.
En 1949, ces derniers etaient 32000, tandis que 1'on en
a recense 90000 en 1957.

L'horaire des Compagnies d'aviation

Les Compagnies d'aviation, groupees dans la I.A.T.A.,
ont decide de fixer au 1er avril - au lieu du 15 avril -
la date de la mise en vigueur de l'horaire dit d'ete. A ce

propos la IATA communique que le nombre de places

disponibles dans les avions des diverses compagnies va
augmenter de 20%.

A Haiti
Durant la presente saison d'hiver, et jusqu'au 15 avril,

les touristes sejournant durant 6 jours dans les hotels de
Port au Prince pourront, sans frais, y passer un 71' jour
(Iogement et repas).

SAISONNOTIZEN

Gute Wintersaison in Mürren
E. A. S. - Ein Rückblick auf den verhältnismässig

warmen und schneearmen Februar zeigt eine weitere
Steigerung der Logiernächtezahlen um 9 °/o gegenüber
dem Vorjahr. Zugenommen haben die Ubernachtungen
deutscher, belgischer, amerikanischer und schweizerischer

Gäste, während die englischen und französischen
Logiernächte zurückgingen. Fast unverändert blieben
die Übernachtungen der Holländer. Die meisten Logiernächte

erzielten in den Hotels (ohne S.L.L.) die Sch weizer

(5380), gefolgt von den Engländern (2850), den
Deutschen (2660), Franzosen (1820), Belgiern (705),
Holländern (320) und Amerikanern (225). Erstmals
plazierten sich die Deutschen stärkenmässig vor den
Franzosen. Die deutschen Ubernachtungen waren 64 <Vd

grösser als im Februar 1957.

Neuer Kurarzt in Val Sinestra

Der Verwaltungsrat der Kurhaus Val Sinestra AG.
hat als neuen Kurarzt gewählt Dr. med. Max de Btiman,
Spezialarzt FMH, Davos-Platz.

Nouvelles de Vhötellerie
Madame Jeanne Haldi va avoir 80 ans

Qui penserait- en voyant MmeJeanne Haldi si alerte
et si vive s'occuper encore activement des hotels Dia-
blons et Durand ä Zinal auxquels toute la famille Haldi
a consacre sa vie - qu'elle va avoir 80 ans C'est pour-
tant samedi prochain 22 mars 1958 que Mme Haldi
fetera ce bei anniversaire.

Nee en 1878, ä Vevey, Mile Maillard fit des etudes
d'institutrice et exerga sa profession pendant quelques
annees. C'est en 1904 qu'elle epousa M. Emile Haldi,
qui etait alors secretaire de M. Joseph Seiler, ä Brigue,
poste qu'il occupait depuis 1898. Mme Haldi-Maillard
commensa sa carriere höteliere dans la famille Seiler
pour taquelle eile a toujours eprouve une profonde
admiration et avec laquelle eile est restee en contact
amical.

Lorsque la famille Seiler construisit l'Hötel Belvedere

ä Gletsch, eile en confia la direction aux epoux
Haldi qui en assurerent le developpement et qui, des

in neuem Licht erstrahlen I

rationell, sauber, angenehm,
zeitsparend und schonend,

das sind einige der besonderen
Eigenschaften von ARGENTYL

le debut, en firent un etablissement repute. Des 1910,
M. Haldi s'occupa des hotels de Loeche-les-Bains et
en 1912, M. et Mme Haldi s'installerent ä Zinal pour
exploiter les hotels qu'ils n'ont plus quitter depuis
cette station. Elle eut son heure de celebrite et,
comme toute l'hötellerie saisonniere, connut aussi des
heures difficiles. Parallelement aux hotels de Zinal,
M. et Mme Haldi dirigerent YHotel Chäteau-Bellevue
ä Sierre de 1915 ä 1938, soit presque jusqu'ä la mort de
M. Haldi, decede en 1940.

Mme Haldi a continue ä s'interesser aux hotels de
Zinal et aide sa fille Madeleine ä en assurer l'exploita-
tion. Höteliere accomplie, eile a l'oeil ä tout et eile est
estimee et aimee non seulement de la clientele, et sur-
tout des habitues des hotels de Zinal, mais encore de
ses employes, car eile sait non seulement les diriger,
mais les interesser ä leur täche.

Nous felicitous tres sincerement Mme Haldi pour
son 80' anniversaire et nous faison des- voeux sinceres

pour qu'elle demeure en bonne sante et an pleine ac-
tivite pendant de longues annees encore.

TOTENTAFEL

Anna Abplanalp-Bohren, Brienz +

Im hohen Alter von 87 Jahren ist im Altersheim
Brienz Frau Wwe. Anna Abplanalp-Bohren, gewesene
Höteliere, verschieden.

Die Entschlafene entstammte der einstmals bekannten

Hoteliersfamilie Bohren, vom Regina Hotel Alpenruhe

in Grindelwald. Der Erste Weltkrieg und die
damalige Krise im Fremdenverkehr veranlasste sie, mit
ihrem Gatten Albert Abplanalp-Bohren das Gletschertal

Grindelwald zu verlassen. Das Ehepaar fand durch
die Übernahme von Hotels in Delsberg und später
Grenchen ein neues, dankbares Arbeitsfeld. In späteren
Jahren führte die Entschlafene mit ihrem Gatten während

einiger Zeit noch das «Oberländerstübli» im
Käfigturm zu Bern.

Mit ihr ist eine tüchtige, sympathische Geschäftsfrau
dahingeschieden! -Id

DE NOS SECTIONS

DA LOCARNO
Prossima serata alberghiera

II oomitato de 1,1 a Sezione di Locarno ha diramato a

tutti i suoi membri :1a seguente circolare:

Egregio Signore e Consocio,

Per continuare la nostra bella e simpatica tradizione,
che da parecchi anni ottiene vivo successo, il nostro

Verlangen Sie Gratis-

R.GROGG&CIE.
Lotzwil BE

I J
*»' 1 Telephon (063) 215 71

Letzte Meldungen
Kleine Anfrage Schmid Philipp

vom 14. März 1958

Die letzten Massnahmen des Bundesrates, um eine
gewisse Verbilligung der Lebenshaltung durch Senkung
der Vieh- und Fleischzölle herbeizuführen, haben bei
den Konsumenten Befriedigung ausgelöst. Nun aber
hat die Oberzolldirektion in entgegengesetztem Sinne
eingegriffen, indem sie seit dem 13. Fehruar fontina-
ähnliche italienische Käse mit einer Zollerhöhung von
900 °io (von 8 Franken auf 80 Franken per 100 Kilo)
belastet. Damit trifft die Oberzolldirektion wiederum
die schweizerischen Konsumenten.

Anderseits besteht die Gefahr, dass die italienische
Regierung Gegenmassnahmen auf der Einfuhr von
schweizerischem Emmentaler trifft.

Ich frage deshalb den Bundesrat an :

1. Bestand eine Verpflichtung, eine solche scharfe
Massnahme zu ergreifen

2. Hat die Handelsabteilung bei dieser auch
handelspolitisch nicht unbedeutenden Zollerhöhung mitgewirkt

•

3. Ist der Bundesrat nicht der Auffassung, dass im
Zeitalter der europäischen Integrationsbestrebungen

solche Massnahmen, die auch nicht im Interesse

der schweizerischen Lebenshaltungskostenpolitik
sind, unterbleiben sollten

Oomitato ha deciso di tenere la

CENA SOCIALE
Martedi 25 marzo p. v. - alle ore 19.45

all'Hotel Reber

A questa familiäre serata, abbiamo il piacere di cor-
dialmente invitare itutti i nostri membri attivi, passivi
e onorari, nonche le Signore o congiunti dei soci.

Non mancherä la sera del 25 and. - come in uso da
alcuni anni - lia distribuzione di un piccolo dono alle
Signore. II menii sarä degno del nome dell'AIbergo
Reber.

Accluso, vi trasmettiamo una cedola di adesione che
vi preghiamo di volerci ritornare (utilizzando I'unita
busta) entro il2I marzo corr. Per disporre di una buona
e perfetta organizazione, il Sig. Reber vuol conoscere
il numero delle adesioni per il giorno sopra precisato.

Esprimiamo il desiderio di ricevere prestissimo la
Vostra adesione e di passare una allegra serata nel
beH'ambienteoffertovi. Frattanto vi porgiamo i migliori
collegiali saluti, ai quali aggiungiamo il nostro piü cor-
diale benvenuto alia cena sociale del 25 and.

SAISONERÖFFNUNGEN
Vitznau: Hotel Vitznauerhof, 29. März

MEIKO £?
I Geschirrwaschmaschinen« JbL,

*1"' >u' 'it l>nzin Unli IDhrand

Vtrlangan Sla dan Prospaktkatalog Jmm,SK ED. HILDEBRAND. Ing., ZÜRICH

Seefeldstrasse 45 Tel.(051) 34 8866

Leitender Direktor eines Grosshotelbetriebes
aus achtbarer, alteingesessener Familie, mit
einwandfreiem Charakter und bestem Leumund,

HO 1

Sie zieht alle Feinschmecker an...
und zufriedene Gäste kommen wiederl
Hier wird mit HOSPES gekocht. Dieses

erstklassige Speisefett besitzt
alle Vorteile, die es für die Grossküche

empfehlen:

• sehr hitzebeständig
• besonders niedriger Schmelzpunkt

darum so bekömmlich

• vielseitig verwendbar

• rationell im Gebrauch
und dazu Uberraschend günstig im Preis:

Fr. 2.60 per kg
mit Mengenrabatt

HOSPES ist ein SAIS-Produkt

Zu verkaufen
in bester Lage direkt am Bodensee bestbekanntes

Hotel
mit 35 Betten (Jahresbetrieb). Fl. Wasser, Zentralheizung,
Garagen, grosser Parkplatz und Garten. Verschiedene Säle.

Geregelte sichere Hypotheken, grosser Umsatz und Inventar.
Anzahlung 150 000 Franken.

Nur fachtüchtige Selbstinteressenten erhalten nähere Auskunft
unter Chiffre Z. V. 2198 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel-
Restaurant-Bar

trfes bien situ6 au bord du lac entre Genöve et
Lausanne. Parfait entretien, ä vendxe pour cause
depart. Ecrire sous chiffre P W 60434 L A ä
Publicitas Lausanne.

energisch, initiativ, umsichtig, fortschrittlich
eingestellt, mit umfassenden Fachkenntnissen,

wünscht sich zu verändern. Gewünscht wird

Direktion
eines grösseren, entwicklungs- und ausbaufähigen
Betriebes mit Möglichkeit, solchen auf höherem
Niveau führen zu können. Jahre9- oder Zwei-
saisonbetr. bevorz.In der Erstkl.-Hotellerie
ausgebildete und in Ausbildung begriffene
Familienmitglieder stehen zur Mitarbeit eventuell zur
Verfügung. Sehr grosser Bekanntenkreis in
Mittelklass-, Erstklass- und Luxusgästekreisen, in
der Hotellerie und in Kreisen des internationalen
Reiseverkehrs vorhanden. Langjährige
Verpflichtung möglich. Seriöse Offerten erwünscht
unter Chiffre D R 1909 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Elegante und bequeme

Liegestühle
eine gute Reklame für Ihr Haus.

Stahlrohr, feuerverzinkt, Stoff zum Aushängen,
offeriert in anerkannter Qualität und günstigem
Preis der Fabrikant. Friedrich Küttel, Mönchaltorf

(Zürich).
Referenzen und Offerten auf schriftliche Anfragen.

In Meran
Südtirol - Italien

lyyifflp verkäuflich Hotel mit 130 Betten und 30 Touri¬
stenbetten, vollkommen renoviert. Übergabe
nach Vereinbarung. Auch vorzüglich geeignet
als Ferien- bzw. Erholungsheim für Industrie

oder als Schülerheim.

Gebrüder Vanzo, Bauunternehmen,
Bozen, Pfarrgasse 13, Ruf 2 44 69

Meran kann den jedes Jahr grösser werdenden

Fremdenstrom kaum noch bewältigen.
Der weltbekannten Kurstadt im Herzen der
Alpen wird von Fachleuten durch die jetzt
erfolgte Nutzbarmachung radioaktiverThermen
ein weiterer noch nicht zu ahnender Auf¬

schwung vorausgesagt.

Tausende profitleren davon.
Tun Sie es auch I

W. KID, SKPAB, Postfach ZQrieh 42

T*l. (051) 28 6011

Seit 1931 bekannt für besonders
prompten und Individuellen

Dienst am Kunden

Altbewährte Qualität
u. äusserst günstige

Preise.

TTP
Stühle u. Tische en gros

Ad. Giacobbo
Fehraitorf (Zeh.)
Russlkerstrasse 466

Tel. (051) 977277

Barpianist
spielt gute Unterhaltungsund

Tanzmusik, frei für
Anlässe aller Art und
Sommersaison (4-5 Wochen).
Ia Referenzen. Offerten an
Oscar Schaetti, Rubigen bei
Bern, Tel. (031) 671547.

Tüchtiger

M de iie
Patissier

37jährig, sucht nach
Übereinkunft geeigneten Posten
in Jahresbetrieb oder lange
Saison. Offerten mit Gehaltsangabe

an Max Wiek, Cafö
Stenz, Muri (Aargau).

Inserieren bringt Gewinn
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In grosser Ortschaft des Berner Oberlandes ist
aus Alters- und Gesundheitsrücksichten in zentraler,

ruhiger Lage befindliches

Hotel
mit 50 Fremdenbetten sofort zu gunstigen
Bedingungen zu verkaufen. Samtliche Zimmer fl.
Wasser, Bader, Bar, Zier- und Gemüsegarten,
Parkplatz. Kaufpreis Fr. 275000.-. Anzahlung
Fr. 75000.- bis Fr. 100000.-. Fur seriöse, tüchtige
Fachleute bietet das Objekt eine gesicherte
Existenz. Anfragen und Offerten unter Chiffre H V2432
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wegen Todesfall ist oberhalb Montreux eine

Pension zu verkaufen
(21 Zimmer). Betriebsbereit. Interessanter Preis.
Offerten an Postfach 121, Montreux.

Wünsche für die Zeit von
Ende März bis Ostern Stelle
als

Kochaushilfe
Offerten gefälligst an Henry
Richenstein, Saucier, Hotel
Adler, Grindelwald.

Junge Deutsche und
Österreicher suchen Stelle als

Servier- oder

Rest.-Tochter
bzw. als

Chef de rang od.

Rest.-Kellner
in gutem Betrieb. Gute
Referenzen. Sprachen:
Englisch, Italienisch, Französisch.
Hotelfachschule. Eintritt
sofort möglich. Offerten unter
Chiffre R K 2259 an die Hotel-

Revue, Basel 2.

18jährige Tochter sucht
Stelle als

Saal-

Lehrtochter
Welschschweiz bevorzugt.
Offerten sind zu richten an
Rosemarie Marti, rue de
Poteaux 2, Neuchätel.

Fleissiges, ehrliches

Österreicherin, 24 Jahre alt,
keine Sprachkenntn., sucht
Jahres- oder Saisonstelle
auf l.Mai in der französischen

Schweiz zur Erlernung
der französischen Sprache.
Zuschriften bitte unter Chiffre
F Z 2254 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Junger Mann sucht zur
Weiterbildung Stelle als

in mittlerem Betrieb. Gute
Kenntnisse des
Restaurationswesens, der allgemeinen

Büroarbeiten. Kalkula-
tionssicher. Angenehmer
Charakter, gute Allgemeinbildung.

Englische und
französische Sprachkenntnisse.
Angebote unter Chiffre
S P 2252 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

KUchenbuische
sucht Jahresstelle in
mittelgrosses Hotel, eventuell Ge-
növe oder Umgebung. Eintritt

Mitte Med auf Juni. Offerten

unt. Chiffre K B 2257 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Suche auf l.Mai Stelle in
gutem Hotel als

Saaltochter
23jährig. Bevorzugt Luzern
oder Umgebung. Offerten
unter Chiffre S T 2255 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Junges Ehepaar sucht auf
1. Juni Stelle in erstklassiges
Hotel als

is

Offerten an Heinz Rothen-
bühler, Konditor, Langgass-
Strasse 57, Bern.

18'^jähr. Wirtstochter sucht
ab 15. Mai Stelle als

Borplonisl
empfiehlt sich fur Dancing-
bar ab April. Offerten unter
Chiffre B P 2467 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Sudtiroler,
Stelle als

31jährig, sucht

Etagreiiportier
eventuell auch als

IVachtportier
Jahresstelle in der
Westschweiz bevorzugt. Zeugnisse

und Sprachkenntnisse
(3) vorhanden. Eintritt nach
Übereinkunft. Offerten mit
näheren Angaben sind
erbeten unter Chiffre E N 2481
an die Hotel-Revue, Basel 2.

2 saubere

Zimmermädchen

suchen Stelle für Sommersaison.

Eintritt Mitte April.
Offerten mit Lohnangabe,
unter Chiffre Z M 2479 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

mit guter Schul- und
praktischer Ausbildung, netten
Umgangsformen sowie
Sprachenkenntnissen. — Offerten
sind erbeten an Farn.
Vordermann, Rest. Schwert,
Glarus, Tel. (058) 513 23.

Junger, tüchtiger

Oberkellner
sucht Sommer-, evtl.
Wintersaisonstelle. Service- u.
restaurationskundig.
Sprachenkenntnisse, 27)ährig,
Österreicher. Vertrauensposten.

Offerten unter Chiffre
O B 2486 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

2 Koch-

Commis
21 Jahre, suchen Stellung
in der deutschen Schweiz.

Angebote an Horst Koop-
mann, Oberhauoen-Osterfeld
Kniestrasse 27, Deutschland.

21]ähriges

Servier-

Fräulein
sucht Saison- oder Jahresstelle

in der deutschen
Schweiz. — Offerten unter
Chiffre S T 2378 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Jeune

bonne reference, cherche
place ä l'ann^e, pour
Geneve. Libre le 1er avril 1958.
Offres sous chiffre F P 2380
ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Deutsch, franzosisch und
englisch sprechender, mix-
kundiger

Schweizer
Restaurationskellner

sucht Stelle in nur
gangbaren Restaurationsbetrieb
Off. unter Chiffre S R 2382
an die Hotel-Revue, Basel 2,
oder Tel. (051) 2415 49.

Koch-
Commis

18 Jahre, in ungekundigter
Stellung, sucht ab 15. April
Saisonstellung. Walter
Schöne, München 15,Kobell
Strasse 4 (Deutschland).

deutscher Staatsangehöriger,
nur erste Häuser Deutschlands

und Englands, 1954 u.
1955 Oberkellner im ehem.
Grand Hotel Vevey, sucht
passenden Wirkungskreis.
Ellofferten an Th. Turberg,
Beethovenstrasse 25, Beuel
(Rheinland).

Nur solange Vorrat!
300 kg Frottierwäsche

(irreg.), Badetucher, Handtucher, Waschlappen,
mit kleinen Webfehlern. Verlangen Sie Ansichtssendung

zu 5 kg, per kg Fr. 19.50
Telephon (041) 2 38 61

Koch
62jährig, langjährige
europaische und amerikanische
Erfahrung, sucht Stelle als

Ii. Koch
Chef de paifie

auch Aushilfe. Offerten unter

Chiffre K O 2474 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Koch-
Commis

(Deutscher) im 2. Gehilfen-
iahr, sucht Saisonstelle auf
1. Mai in gutem Hotel. Gutes
Zeugnis vorhanden. Angebote

mit Gehaltsangabe unter
Chiffre K C 2485 an die
Hotel-Revue. Basel 2.

Bursche, 32}ährig, sucht
Stelle als

Portier
deutsch, franz., ital.
sprechend. Führerausweis Kat. A.
Angebote mit Verdienstmog-
lichkeiten unter Chiffre
P O 2243 an die Hotel-Revue,

Basel 2.

2 Freundinnen, 18jährig,
Absolventinnen der Hotelfachschule

Wien, aus gutem Haus,
perfekt engl, und deutsch
Sprech-, franz. Kenntnisse,

suchen Stellen im

Service
fur die Sommersaison in Hotel

oder erstkl. Restaurant
der franz. Schweiz. Offerten
an Susy Brooks, Hornesgas-
se 1, Wien 3 (Oesterreich).

Je cherche
pour mon fils de 16 ans une
place comme

apprenti-
cuisinier

dans hotel 1 er rang, Suisse
romande. Adresse J. Riedweg,

Tea-Room La Meuniere,
rue d'Italie 8, Genäve.

Hoteliers Achtung!
Erfahrener

Küchenchef
Schweizer, wird frei auf den
1. Mai 1958. Ebenso

Chef de partie
In Frage kommt Er^klass-Be-
trieb mit Brigade. Ausführliche

Offerten mit ohnan-
gabe unter Chiffre V 3007 T.
an Publicitas, Thun.

expönmentöe cherche place
dans petit hötel ou pension
pour la saison. Ecrire sous
N. A. 2484 Publicitas, Vevey.

Junge kaufmännische
Angestellte sucht Stelle als

Büro- und

Empfangs-

in mittleres Hotel in der
welschen Schweiz. Englisch in
Wort und Schrift,
Französischkenntnisse. — Eintritt
I.April 1958. Offerten sind
erbeten an Susanna Marti,
Hubel 162, Othknarsingen
(Aargau).

Hotelsekretärin-Gouvernante
sucht Posten als

Stütze des Patrons^
m gutem Hotel. Zurich oder nächste Umgebung
bevorzugt.

Offerten unter Chiffre S P 2258 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Suchen Sie
einen jungen, fach- und sprachenkundigen

Gerant
(evtl. Pachter) mit Fahigkeitsausweis und
Berufslehre als Koch, so schreiben Sie bitte unter
Chiffre X 8025 Z an Publicitas, Zürich 1.

Hotel-Direktor
wünscht

mit seinen Angestellten
auf die kommende Sommersaison Stellung anzunehmen
im In- oder Ausland. Ellofferten erbeten unter Chiffre
D A 2246 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Aushilfsstelle evtl. Ferien- oder Dienstablö-
sung für unseren gutqualifizierten

Commis-Polissier
(Schweizer) fur die Zeit vom 10. April bis Anfang
oder Ende Juni gesucht. Dir. R. Kienberger,
Hotel Chantarella, St. Moritz, Tel. (082) 33303.

Tüchtige

BARHAID
31 jähr., 5 Sprachen, sucht Jahresstelle in Dan-
cirtg-Bar. Eintritt Mai oder Juni. Gefl. Offerten an
Hanny Löscher, Zelgli, Fahrwangen AG.
Tel. (057) 72454.

GERANTIN
mit grosser Erfahrung in der selbständigen
Führung alkoholfreier Hotels und Restaurants,
sucht sich zu verändern. Deutsch, französisch
und englisch sprechend. Zürich bevorzugt.
Offerten unter Chiffre G N 2379 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

BARMAID
parlant les langues, sörieuse, ayant plusieurs
annöes de pratique, cherche poste interessant
dans une maison de premier ordre au Tessin ou
pour l'expo. de Bruxelles. Offres sous chiffre
B D 2478 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2

Junges

MÄDCHEN
mit Handelsdiplom, sucht Stelle. Wenn möglich
in Hotelbetrieb oder Verkehrsbüro. Eintritt
15. April. Offerten unter Chiffre F 62314 G an
Publicitas St. Gallen.

Sprachen- und fachkundige

BARMAID
sucht Stelle in interhationale Dancing-Bar.
Bevorzugt Zurich, Luzern, Genf. Offerten unter
Chiffre OFA 7951 Zr. Orell Fussli-Annoncen,
Zürich 22.

nesinuraiionsiuchter
Deutsche, Fachschule, englische Sprachkenntnisse,

flink im Service, sucht Saisonstelle in
gutgehendes Restaurant. Gefälligst Offerten an
J. Kirschner, Hotel.Eastern Esplanade, Cliftonville/
Margate (England).

2 gesunde Töchter von 17 und 18 Jahren,
(deutsch und franz. sprechend) aus guten Familien,

suchen Saisonstellen in Kurort als

Kindermädchen
fur die Beaufs chügung der Kinder von
Kurgästen. Welsche Schweiz bevorzugt. Bescheidene
Ansprüche. - Zuschriften erbeten unter Chiffre
T K 2250 an die Hotel-Revue, Basel 2.

PATISSIER
selbständig, langjährige Praxis, sucht Saisonstelle

per Mitte April bis Anfang September.
Offerten erbeten an Jules Meier, Patissier, Gne-
sernweg 21, Zurich 37.

17jahriger Bursche sucht

Kochlehrstelle
in Jahresbetrieb. Eintritt Anfang April. Offerten
sind zu richten unter Chiffre K L 2488 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Umstandehalber erstklassiges

TRIO
fur Bar-Dancing ab 1. April frei. Schweizer. Ia
Referenzen (auch Ausland). Offerten unter Chiffre
U T 2489 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Patissier
Confiseur-pätissier, 24 ans, dösirant ötendre ses
connaissances ä l'hötel, cherche place pour le
ler mai ou ä convenir. Pröf. au Tessin. Offres
sous chiffres P A 2477 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Femmes de chambre

lingere

fille de salle
(garqon)
demandes par hötel Genöve,
öcrire reference sous chiffre
V 4196/2 X Publicitas, Ge-
növe.

Gesucht
nach England

Koch
15 £ pro Woche, bei freier
Kost und Logis. Nach 4
Monaten Hin- und Rückreise
bezahlt. Offerten sind erbeten

an die Direktion des
Duke's Head Hotel, King's
Lynn, Norfolk (England).

« ANGLETERRE »
Hotel Grosvenor, Swanage,
Dorset

Patissier
experienced, required June
to September, 1958. Please
send: name and address, full
date of birth, place of birth,
nationality, photograph, copy
references.

Offerten
von Vermitilungsbureaux

auf Inserate unter
Chiffre bleiben
von derWeiterbe-
förderung
ausgeschlossen.

Restaurant de Neuchätel avec petite brigade
cherche un

chef de cuisine
pour le 15 avril, öventuellement le 1er mai pro-
chain. Trös bon salaire, öventuellement logement
ä disposition. Faire offres dötaillöes sous chiffre
P 2563 N ä Publicitas Neuchätel.

Gesucht
auf kommende Saison sprachenkundige

Saaltochter
Saal-Praktikantin

Offerten mit Photo an Hotel Sonne, Interlaken,
Familie Barben, Telephon (036) 2 25 41.

BARMAN
in gutfrequentierte Bar der Zürcher Altstadt

gesucht.
Es kommen nur seriöse und in jeder Beziehung
solide Bewerber mit guten Referenzen in Frage.
Offerten erbeten unter Chiffre Z H 2484 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht Ehepaar
mit Fähigkeitsausweis als

Pächter
fur Zweisaison-Betrieb (Hotel mit 80 Betten) in der
Zentralschweiz. Zuschriften unter Chiffre E P 2464
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Erstklasshotel im Tessin
sucht zu baldmoglichstem Eintritt

I. Lingere
(evtl. auch aushilfsweise)

Maschinenstopferin
Offerten mit Zeugniskopien und Photo umgehend
an Parkhotel Locarno.

Gesucht möglichst bald

tüchtige Person
für Buffet und leichte Büroarbeit. Vertrauensposten,

da Geschäftsfrau durch Unfall abwesend.
Sprachkenntnisse erwünscht. Hotel Inseli, direkt
am See, Romanshorn, Tel. (071) 63149.

Caissiere-dame
de büffet

nourrie non logöe, döbut avril, expärimentöe,
cherchee par restaurant, tea-room. Faire offres
avec photo au Restaurant des Nations, 87, rue de
Montbrillant, Geneve.

Gesucht
per sofort in modernen, lebhaften Betrieb,
1 -2 tüchtige

Servier-Restourontlöchler
(deutsch, französisch, eventuell englisch
sprechend). Guter Verdienst. Ferner jüngere

Buffefdome
Buffeifochter-Praklikantin

Geregelte Arbeits- und Freizeit. Gute Behandlung
Offerten an Hotel Falken-Volkshaus, Solothurn,
Tel.(065) 26414.

Gesucht nach Lugano
fur lange Saison, jüngere

Saaltochter
mit Sprachenkenntnissen. Eintritt Ende Marz/evtl.
Ende April. Offerten mit Photo und Zeugniskopien
an Hotel Terrasse, Lugano-Paradiso.

Gesucht
für Sommersaison 1958:

Saucier
Gute Besoldung. Eintritt anfangs Mai. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photo sind erbeten an Dr
Fleisch, Kuranstalt, Mammern am Untersee.

Gesucht
für Sommersaison Juni bis September:

Alleinkoch
Sekretärin (Englisch erforderlich)

Anfangssaaltochter
Zimmermädchen
Küchenbursche
Küchenmädchen
Restaurationstochter
Jahresstelle

Offerten an Hotel Belvödöre-Tanneck, Arosa.

Gesucht
auf 1. Mai 1958 tüchtige, kräftige und gewissenhafte

Wäscherin-Glätterin
(in gut eingerichteten Wäschereibetrieb).
Behördlich geregelte Arbeitsbedingungen, gute
Verpflegung und neuzeitliche Unterkunft.

Offerten mit Zeugnisabschriften und genauen
Personalien (Geburtsdatum) sind zu richten an die
Verwaltung des Eidgenössischen Militär-Sanatoriums

Arosa.

• REVUE-INSERATE
halten Kontakt mit der Hotellerie!

Abegglen—Pfister AG Luzern
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Hotel ersten Ranges, Engadin
sucht fux Sommersaison, Anfang Juni bis September:

Chef de rang
Demi-Chefs
Commis de rang
Commis de cuisine
evtl Aide de cuisine

Etagenportier
Hilfsportier
Sekretär-Praktikant
nur Schweizer

Officemädchen
Küchenmädchen
Lingeriemädchen zumMangen

Offerten unter Chiffre R E 2422 an die Hotel-Revue, Basel 2

Hotel Silvahof, Bern
sucht

Hills-Telephonist
Nachtportier

Emtritt per sofort oder nach Übereinkunft
Bestausgewiesene Bewerber senden ihre Offerten an
die Direktion

Villars Palace
Villars sur Ollon
cherche pour la saison d'ete:

barman

concierge de nuil
main-courunlier

telephoniste
secretaire

Erstklasshotel in St. Moritz
sucht fur die kommende Sommersaison:

Chef-Entremetier
Commis de cuisine
(Gardemanger)

Patissier
Zimmermädchen
Nachtportier
Demi-Chefs de rang
Commis de rang
Glätterin perfekt

Maschinenwäscherin
Offerten unter Chiffre D R 2449 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht
in Hotel-Restaurantbetrieb, Jahresgeschaft

Gouvernante
fur Economat, Office und Buffet. Musste auch
fähig sein, kleinere Büroarbeiten zu erledigen
Evtl käme nicht zu junge Anfängerin m Frage
Offerten mit Bild, Zeugmskopien, Altersangabe
und Gehaltsanspruche an Postfach 33652, Thun.

Hotel Engadinerhof
in Bad Scuol-Tarasp-Vulpera
sucht auf kommende Sommersaison:

Saucier
Kaffee-Personalköchin

• Serviertöchter
Offerten mit Gehaltsanspruchen smd zu richten an Familie
Frei, Engadinerhof, Scuol (Graubunden)

Cherchons
k l'annee un

secretoire-

maincourantler-caissiei
parlant les langues Entröe de suite Faire offres
avec photo et references ä l'Hötel Continental,
Place de la Gare 2, Lausanne.

Offres avec photographies et copies de certificats

Gesucht
nach Übereinkunft junger

Praktikant
für Büro und Loge

Sprachenkundig Offerten mit Bild und Zeugniskopien

unter Chiffre P T 2420 an die Hotel-Revue,
Basel 2

Gesucht
fur lange Sommersaison in gepflegtes Hotel mit 45 Betten

Kellner oder Saaltochter
Lingere-Büglerin
Chauffeur-Conducteur

Offerten mit Bild an Villa Maria, Vulpera.

Gaiienhoiel Winterihur
sucht per sofort oder nach Übereinkunft in
Stadtrestaurant tüchtigen

Resfauintionskellner
oder

Restaurationstochter
Jahresstelle Geregelte Freizeit Offerten an
G Sommer, Tel (052) 62231

Gesucht nach Grindelwald
ein vielseitiges

TRIO
Ausführliche Offerten an Verkehrsburo Grindelwald.

Hotel Braunwald in Braunwald (GL)
100 Betten, Sommer- und Winterbetrieb, sucht fur
kommende Sommersaison folgendes Personal*

Küchenchef

Commis de cuisine

Obersaaltochter evtl. I. Saaltochter

Saalkellner

Saaltochter

Restaurationstochter

Hallenportier-Conducteur

Lingeriemädchen

Wäscherin
(gut eingerichtete Waschküche)

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo sind zu richten
an die Direktion

Strandhotel Belvedere, Spiez
(Thunersee) sucht fur lange Sommersaison:

Buffetdame od. Buffettochter
Anfangsköchin
neben Chef in Jahresstelle

Saaltöchter
Serviceanfängerinnen
Restaurationstochter
Tranchieren und Flambieren, 15 Mai

Lingeriemädchen
Offerten mit Zeugnisabschriften an die Direktion

Gesucht
in gutfrequentiertes Fanulienhotel in Luzern
gutausgewiesene, sprachenkundige

Saaltochter
oder zwei Junge Tochter als

Saal-Praktikantinnen
Eintritt Anfang April, evtl früher Offerten unter
Chiffre F H 2428 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gepflegtes IIa Hotel
(80 Betten) in Luzern sucht in Jabresstelle

I« SCKrOfClfin (Vertrauensperson)

eventuell

Receptionist-Concierge
Gut geregelte Arbeitszeit Sehr gute Entlöhnung
Eintritt Frühling 1958 nach Übereinkunft Ausführliche

Offerten unter Chiffre S R 2451 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Gesucht
auf 1 April eventuell später

Serviertochter
auch Anfängerin. Deutsch, Französisch erwünscht
Jahresstelle Offerten mit Photo erbeten an_Hotel
Glockenhof, Ölten.

Gesucht
in Hotel mit 40 Betten (ohne Restaurant) auf
1 Mai tüchtige selbständige

Köchin
entremetskundig Elektr Küche Gute Entlohnung
Ferner tüchtiges

Küchenmädchen
Offerten mit Zeugniskopien und Lohnanspruchen
an Hotel Rugenpark, Interlaken.

Gesucht
m mittleres Hotel am Thunersee fur Sommersaison

RestauraHonslochter
jüngere, sprachenkundig (Restaurationsgarten mit
Passantenbetrieb) Eintritt Mitte April oder
Anfang Mai Offerten mit Zeugniskopien an R Aeschli-
mann, Strandhotel Seeblick, Faulensee bei Spiez.

Gesucht tüchtige, erfahrene

Köchin
zur selbständigen Fuhrung einer gepflegten
Küche in Fremdenpension in Zurich Sehr
gutbezahlte Stelle Sowie auch tüchtiges

Zimmermädchen
gesucht Guter Verdienst Offerten sind zu richten
unter Chiffre F P 2376 an die Hotel-Revue, Basel 2

Hotel-Restaurant in Locarno
sucht

Servierlöchler
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft Offerten
unter Chiffre L S 2452 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht
für Sommersaison, April bis Oktober

Alleinportier
sprachenkundig
Zimmermädchen
Saaltochter
sprachenkundig

Saalpraktikantin
Lingeriemädchen

Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen
an Hotel Montana, Oberhofen, Thunersee

Gesucht

Sekretär(in)
in Jahresstelle für Kassa, Empfang und
Korrespondenz. Offerten mit Bild und Gehaltsansprüchen
erbeten an Hotel Stadthof-Post, Zürich 1.

Gesucht
in Jahressfelle per sofort oder nach Ubereinkunft:

Buffettochter junge, tüchtige Kraft

ServiertOChter sprachenkundig
Ferner suchen wir
2 Praktikantinnen-
Serviertöchter
mindestens 18 Jahre alt, mit guten Umgangsformen,

rascher Auffassungsgabe, die Freude am
gründlichen Erlernen des Berufes haben

Schriftliche oder telephonische Anmeldung zwischen
12 und 20 Uhr an E Schmid, Tea-room Huguenm, Barfiisser-
platz 6. Basel, Tel (061) 230550

Gesucht

Köchin
neben Chef. Helle, modern eingerichtete,
elektrische Küche Eintritt sofort oder nach
Ubereinkunft Offerten an Hotel Central am See, Tel
(041) 821317, Weggis.

Restaurant Schwanen, Luzern
sucht in Saison- oder Jahresstellen

V

Chef-Entremetier
Chef de garde-Tournant
Commis de cuisine
2 Commis-pätissiers
Köche und Patissier kundig in der Restaurations-
kuche Eintritte sofort oder nach Ubereinkunft

Restaurationskellner
(Commis und Demi-Chef de rang)
Restaurationstöchter
genügend sprachenkundig
Buffettochter
Eintritte nach Ubereinkunft

Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien und Photo und
Angabe der LohnansprUche und des möglichen Eintrittes

Gesucht
in Erstklasshotel, für lange Sommersaison, mit Eintritt
anfangs Juni

Saucier
Rotisseur
Personalkoch oder -Köchin

Bei Zufriedenheit Engagement fur lange Wintersaison
zugesichert Offerten unter Chiffre G R 2267 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Gesucht
für die Sommersaison tüchtige, selbständige

Köchin
schöner Lohn Ebendaselbst

Anfangs-Serviertochter
eventuell Praktikantin. Offerten an Hotel Pension
Erika, St.Moritz.

Gesucht
per 15. April 1958 in Passantenhotel nach Zurich

Receptions-Sekretüiin
für Kassa, Journal, Telephon und Korrespondenz.

Deutsch, Französisch und Englisch in Wort
und Schrift Italienische Kenntnisse erwünscht
Sehr guter Verdienst zugesichert Handgeschriebene

Offerten von gut ausgewiesenen Bewerberinnen

mit Unterlagen und Photo sind erbeten an
Hotel Rigihof, Zürich

Hotel garni ä Genöve
cherche pour enträe ä convenir

secretaire
pour la reception, caisse et maincourante, con-
naissant k fond le fran?ais, l'allemand et l'anglais
Jeune homme ou fille avec langue maternelle
francaise de preference Offres avec copies de
certificats, photo et pretentions de salaire sous
chiffre D R 2414 & l'Hötel-Revue k Bäle 2

HotelTerminus in Montreux sucht

Buffetdame Emirm sofort

Commis-Cuisinier
Eintritt sofort

#

Buffetbursche
Emtritt sofort

Zimmermädchen
Emtritt 1 Mai 1958

Wäscher
Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsanspruchen
an die Direktion

Wir suchen
in unseren Gross-Tea-Room

gesetzte

Person ans Buffet
verantwortungsbewusst, guter Charakter, bei
gutem Lohn Ebendaselbst eine nette freundliche

Servicetochter
per sofort oder nach Übereinkunft Offerten mit
Bild sind erbeten an Tea-Room-Restaurant City,
Handelshof, Ölten, Tel (062) 55131

Gesucht

Buffetdame
oder Buffettochter
Fräulein
fur Bureau und Buffetablosung

Hotel de la Tour-Mostrose, Luzern.

Gesucht
auf 1 April oder nach Ubereinkunft

Koch oder Köchin
Altersheim Sigrist, Hotzestrasse 37, Zürich 6.

SAFFA 1958

Gesucht
fur die Saffa 1958 in Zurich fur das Grossrestaurant Romand,
ca anfangs Juli bis Mitte September, bestausgewiesene

Chef de service (schweizer)

Restaurationstöchter
Köche

Offerten sind erbeten unter Chiffre S A 2388 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Gartenhotel Winterihur
sucht per 15. April tüchtige

1. Buffetdame
Dauerstelle Guter Lohn Geregelte Freizeit
Offerten an G Sommer, Tel (052) 62231

WI1SK2EU)© *

A für Chefs, Köche, Lehrlinge. Verlanges
H|B Sie kostenlos Prospekte mit Inhaltsverzeichnis über meiren

bewährten, einzig das'eherden Kochkoffer Dieser
Werkzeugkoffer (nicht aus Holz) ist für Sie unentbehrlich. Er wird ihnen
ui allen Stufen Ihrer Karriere stets wertvolle Dienste leisten, und zwar
jahrzehntelang Ich liefere nach wie vor Qualitätsware zu vorteilhaften

Preisen und die Bezugsbedingungen sind ausserordentlich günstig,

so dass jeder Interessent eme solche Ausrüstung anschaffen
kann. Sie können den Inhalt auch stückweise beziehen und den
feinen, soliden u. praktisch installierten Fiber-Koffer nach Belleben

JOSEPH HOBER, SCHÖNENWERD Tel. (064) 31373
Spezialgeschäft für Rüchen-, Konditoren- und Metsgerartikc 1

Gesucht
für sofort sprachenkundiges

Zimmermädchen
sowie

Hausbursche-Portier
Hotel Zieglerhof, Zürich.
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Offene Stellen - Emplois vacants

TARIF Mitglieder Nichtmitglieder

Erstmalige Insertion bis zu
4 Zeilen

Jede ununterbrochene
Wiederholung

Spesen jeweilen extra und Mehrzeilen mit 70 Cts. Zuschlag.
Beleg-Nummern werden nicht versandt.

SHV. Schweiz Ausland

5.- 6.- 6.40

3.50 4.50 5.—

irlleinkoch, wenn möglich mit Patisseriekenntnissen, auch An-
** fanger, gesucht. Schriftliche Offerten mit Gehaltsanspruchen
unter Chiffre P 3721 S an Publicitas, Sitten. [771]
TOahiüiofbuffet Biel sucht tüchtige, sprachenkundige Servier-" tochter fur die I. Klasse. Offerten mit Bild und Zeugniskopien
an P. Marques. (593)
TOursche, junger, wird auf 15. April gesucht als Hausbursche-
** Anfangsportier. Gute Gelegenheit, Französisch zu lernen.
Offerten an Hotel de Londres, Yverdon. (595)

fhefköchin, junge, tüchtige, evtl. Koch, fur feine ä-la-carte-^ Küche gesucht. Hoher Lohn. Eintritt auf Ostern. Old Swiss
House, Luzern, Tel. (041) 20093. [770]

f>hef de partie-Gardemanger in mittelgrossen, interessanten^ Spezialitätenbetrieb in Jahresstelle gesucht. Nur gut
ausgewiesene Fachleute richten Salaranspruch und Zeugnisse unter

Chiffre 592

f ardemanger in erstklassigen Restaurationsbetrieb fur die
Dauer der Mustermesse gesucht. Offerten mit Lohnanspruch

und Zeugniskopien unter Chiffre 591

fiesucht: fachkundige Alleinlingöre in Betrieb mit vollauto-^ matischer Waschanlage (Hilfsmädchen vorhanden), Eintritt
15. April oder nach Vereinbarung. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Lohnanspruch an Hotel Termmus am See, Vitznau. (580)

gesucht auf ca. Mitte April: Officemadchen zur Mithilfe amv Buffet, deutsch sprechend. Offerten an Hotel Terminus am
See, Vitznau. (579)

gesucht: tüchtiger, solider Alleinkoch (evtl. Köchin). Offerten^ erbeten an Hotel Baren, Wohlen AG. (581)

gesucht ab Mai in lange Sommersaison bei hohem Verdienst:^ Saaltöchter, Zimmermädchen, Hotelkochin, Alleinpor-
tier-Chauffeur. Offerten an^Schlosshotel Interlaken-Wilderswil.

(576)
£>esucht Anfang Mai bis Oktober, mit langer Wintersaison,

Berner Oberland: tüchtiges Zimmermädchen, 2 Saaltöchter,
Hallentochter (mixkundig), Saalkellner, Maschinenwäscher.

Offerten mit Zeugniskopien unter Chiffre 577

gesucht: tüchtiger Alleinkoch oder Chefköchin. Lange Saison,^ guter Lohn. Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel
Post & Viamala, Thusis (Graubunden) (578)

gesucht per 1. April: Commis de cuisine, 2 Kuchenmadchen,
2 Officemädchen, Hausbursche, Tochter für Lingerie,

Angestelltenzimmermädchen. Offerten unter Chiffre 596

£<esucht in Jahresstelle auf 1. April ms Berner Oberland: Buffet-
tochter, tüchtige, fur Stossbetrieb, Serviertochter, sprachenkundig,

Lingeriemädchen. Offerten unter Chiffre 594

gesucht per sofort oder nach Übereinkunft: Alleinkoch, guter^ Restaurateur, Serviertochter, sprachenkundig,
Kuchenmädchen, evtl. Italienerin, Journalfuhrerin und Mithilfe am
Buffet usw. Unter Umständen käme auch ein alterer Berufsmann
als Stutze in Frage. Offerten per Tel. (052) 26061 oder unter

Chiffre 598

fa esucht in Jahresstellen: Hausmädchen und Casserolier.^ Offerten an Hotel Bielerhof, Biel. (597)

£• esucht in gutgehendes Hotel am Vierwaldstattersee: Kuchen-
chef-Alleinkoch, entremetskundig, Eintritt ca. I.Mai, Saal-

Restauranttochter, englisch sprechend, Eintritt ca. 20. April.
Offerten mit Zeugniskopien und Photo sowie Gehaltsanspruchen
an Hotel Rigi am See, Weggis. (599)

^n cherche pour entree 1er avril ou date k convenir: secretaire^ d'hötel, äventuellement debutant. Corinaissant la langue
franpaise. Faire offres avec copies de certificats, photo et pretentions

k l'Hötel de Paris, La Chaux-de-Fonds. (588)

natissier-Aide de cuisine in Jahresstelle gesucht. Zeugnisse,* Lohnanspruch und Bild unter Chiffre 590

Akatfkll Man vergesse nicht dieVDflCVlIi Beilage des Briefporto
zur Weiterbeförderung der Offerten

Stellengesuche - Demandes de places

TARIF Schweiz Ausland
Erstmalige Inserüon (bis zu 4 Zeilen) 5.50 6.50
Jede ununterbrochene Wiederholung 3.50 5.—
Mehrzellen mit je 70 Cts. Zuschlag. Vorauszahlung Bedingung.
Kostenfreie Einzahlung auf Postcheckkonto V 85. —
Briefmarken werden nicht an Zahlung genommen. — Fur
gewünschte Belegnummern behebe man 50 Cts. extra beizufügen
und bei Nachbestellung von Inseraten die Chiffre anzugeben.
Inseratenschluss: Dienstag früh. — Allen Anfragen gefl.

Ruckporto beilegen.

Bureau und Reception

TOureaupraktikant sucht Stelle vom 15. April bis Ende Juli 1958.O Stadtbetrieb bevorzugt. Offerten an Ed. Minder, Gasthaus
Sonnenhof, Steckborn. (351)

Jeune fille, Suisse, 20 ans, parlant franpais, allemand, anglais,
ätudes commerciales, cherche emploi dans hotel suisse.

Ecrire sous chiffre 358

Jt ide de cuisine, 25 Jahre alt, solid und zuverlässig, sucht Stelle" per I.April oder 15. April. Offerten unter Chiffre 359

fsuisinier, cinquantaine, cherche place stable ou saison. Hötel^ moyen, clinique privy ou sanatorium. Rögion canton Vaud ou
Valais. Conditions selon entente. Certificats k disposition. S'adres-
ser sous chiffre 338

Jeune homme de 16 ans cherche une place d'apprenti cuisinier.
Preference Suisse allemande. S'adresser ä Jean Pierre Berset,

Corpataux (Fribourg). (357)
Voch, patisseriekundig, neben Chef oder allem. Offerten mit

Salaireangabe unter Chiffre K 50566 G an Publicitas, Sankt
Gallen. [722]
TFüchenchef, junger, gelernter Koch-Patissier, sucht Stellung auf

1. Mai, nach Basel. Bevorzugt mittleres Spezialitäten-Restau-
rant oder alkoholfreier Betrieb. Offerten unter Chiffre 339

TTüchenchef, gesetzten Alters, sucht Stelle in mittlere Brigade.
Ist in jeder Beziehung einwandfreier, bestausgewiesener

Berufsmann, der eine feine, gepflegte Küche führt. Lange Saisonoder

Jahresstelle. Zentralschweiz, Zürich, Luzern bevorzugt.
Offerten unter Chiffre 346

T£uchenbursche, in allen Arbeiten der Küche gut bewandert
und willig, sucht Stelle fur die Saison. Offerten an Nunzio

Corrado, Luzernerstrasse 46, Littau LU. (350)
Tfüchenchef, leistungsfähig und in jeder Beziehung tüchtig,

sucht noch Aushilfsstelle für Ostern und Mustermesse. Nur
selbständiger Posten. Nähe Luzern bevorzugt. Schriftliche Offerten
mit Lohnangaben unter Chiffre 353

TOuffetdame, gesetzten Alters, fachkundig und tüchtig, sucht
** passenden Posten. Offerten unter Chiffre 345

^berkellner, gesetzten Alters, sprachenkundig, initiativ und
in allen Teilen semes Berufes versierter Fachmann, mit prima

Referenzen, sucht Saison oder Jahresstelle. Offerten unter
Chiffre 348

TOuffetdame, ges. Alters, aktiv und energisch, 4 Sprachen, sucht
Posten in Jahresstelle auf I.April. Offerten an M. Butikofer,

postlagernd Hauptpost, Bern. (356)

^^bersaaltochter mit langjähriger Praxis, sprachenkundig, sucht
passendes Engagement auf kommende Saison. Offerten

unter Chiffre 354

Cerviertochter, junge, selbständige, Österreicherin, sucht^ Sommersaisonstelle fur I.Mai 1958. Tessin bevorzugt. Offerten

mit Verdienstangaben erbeten unter Chiffre SA 9287 B an
Schweizer-Annoncen AG., Bern. [733]

tagengouvernante, junge, Deutsche, 22jährig, mit Fachkennt-
nissen, sucht Stelle als Etagengouvernante oder Hilfsgouvernante.

Offerten unter Chiffre 500

Tch suche Stelle als Zimmermädchen für Sommersaison. Frei* ab 15. April. Nur Montreux. Offerten unter Chiffre 352

Tyrann, 30jähriger, lange im Hotelfach als Chasseur, Portier,
Hallentournant tätig, fünf Hauptsprachen, mit besten Re-

ferenzen, sucht passende Stelle. Offerten unter Chiffre 335
TO ortier-Kondukteur oder Alleinportier, Schweizer, sucht Enga-* gement ab sofort. Jahresstelle bevorzugt. Offerten unter

Chiffre 355

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Facharbeitsnachweis / Gartenstrasse 112 ' Tei. (061) 34 86 97

BASEL

Vakanzenliste
Liste des emplois vacants

des Stellenvermittlungsdienstes
Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreifenden Nummer au/ dem Umschluij und
mit Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stelleruhenst

„HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten

Stellensuchende, die beim Facharbeitsnachiucis des SHY
eingeschrieben sind, erhalten telephonisch Adressen von unter

« Vakanzenliste» ausgeschriebenen Stellen

Jahresstellen
3523 Etagenportier, I.April, mittelgrosses Passantenhotel, Basel.
3534 Kuchenchef-Alleinkoch, I.April, mittelgrosses Hotel, Inner¬

schweiz.
3535 Zimmermadehen, sofort, Hotel 80 Betten, Zurich.
3547 Restauranttochter, sprachenkundig, Zimmermadehen, Lin¬

geriemädchen, deutsch sprechend, sofort oder nach
Übereinkunft, kleineres Hotel, Kanton Aargau.

3550 Restauranttochter, sofort, Hotel 100 Betten, Davos.
3551 Buffettochter, Saucier, Commis de cuisine, sofort, Restaurant,

Basel.
3554 Zimmermadehen, Hausmädchen, nach Übereinkunft, Hotel-

Restaurant, Kanton Luzern.
3558 Haus-Buffetbursche, deutsch sprechend, Serviertochter,

I.April oder nach Übereinkunft, Serviertochter, 35-40jah-
rig, deutsch, französisch, englisch sprechend, ca. 15. Mai/
1. Juni, Hotel-Restaurant, Kanton Baselland.

3561 Kuchenchef, Commis de cuisine, sofort, Hotel-Restaurant,
Kanton Baselland.

3588 Hausbursche-Portier, sofort, mittelgrosses Passantenhotel,
Basel.

3592 Buffetbursche oder -tochter, sofort, Bahnhofbuffet, Kanton
Bern.

3596 I. Patissier, Commis-Patissier, 15. April/1. Mai, Sekretärin-
Mithilfe im Betrieb, Ende April/1. Mai, grösseres Restaurant,
Basel.

3605 Sekretär-Receptionist, Barman oder Barmaid, sofort, Hotel
80 Betten, Bielersee.

3616 Sekretär-Praktikant, einige Commis de rang, sofort, Erst-
klasshotel, Zürich.

3618 Buffettochter, sofort, Bahnhofbuffet, Kanton Zurich.
3624 Bureautochter, Serviertochter oder Kellner, sofort, Bahnhof¬

buffet, Kanton Bern.
3632 Obersaaltochter oder gewandte Saaltochter, sofort, Hotel

90 Betten, Badeort Kanton Aargau.
3633 Küchenchef, Partiekoch, Sekretärin-Praktikantin, englisch

sprechend, Hausmädchen, 1. April, Restaurant, Luzern.
3640 Etagengouvemante, Gardemanger, Commis de cuisine,

sofort, Erstklasshotel, Bern.
3645 Chasseur, Restauranttochter, I. Buffetdame, 15. April, erstkl.

Economatgouvernante, 1. Juni, Chef de rang, sofort,
Erstklasshotel, Kanton Zürich.

3649 Kuchenchef, Commis de cuisine, eventuell Aushilfe, sofort,
mittelgrosses Hotel, Zurich.

3654 Commis de cuisine, 20. März, Buffetdame, 1 April, Restau¬
rant, Bern.

3656 Commis de cuisine, 2 Serviertöchter, 1. April, mittleres Hotel,
Baden.

3660 Hausbursche-Portier, Buffettochter, Serviertochter, 20. Marz,
mittelgrosses Hotel, Kanton Zürich.

3669 Saaltochter, Serviertochter, Buffetdame-Tournante, jüngere,
sofort, mittelgrosses Hotel, Winterthur.

3696 Praktikantin als Stütze des Patrons, sofort, Hotel 90 Betten,
Locarno.

3697 Chef de rang, sofort, Hotel 100 Betten, Interlaken.
3701 Kuchenchef, sofort, mittelgrosses Hotel, Innerschweiz.
3705 2 jüngere Chefs de partie, sofort, Restaurant, Fribourg.
3706 I. Sekretärin, 15./20. April, Hotel 90 Betten, Wallis.
3711 Zimmermadehen, ca. 20-35jahrig, Ende Marz, Restaurations-

kochin, Lingäre-Stopferin, nach Übereinkunft, kleineres
Hotel, Nahe Luzern.

3718 Lingeriemädchen, sofort oder nach Übereinkunft, Kuchen¬
chef, restaurationskundig, 15. April, Restaurant, Kanten Solo-
thurn.

3731 Economatgouvernante, sofort, Restauranttochter, sprachen¬
kundig, nach Übereinkunft, Näherin-Flickerin, 1. April,
Commis de cuisine, I.Mai, Hotel 70 Betten, Bielersee.

3763 Buffettochter, eventuell Praktikantin, Lingeriemädchen, Ser¬
viertochter, anfangs April, Hotel-Restaurant, Berner Oberland.

3766 Etagenportier, Commis de bar-Anfänger, sofort oder nach
Übereinkunft, Erstklasshotel, Basel.

3768 Buffetdame oder -tochter, I.April, Bahnhofbuffet, Kanton
Solothurn.

3786 Kuchenchef-Alleinkoch, 35-50jahrig, 15. April/1. Mai, mittel¬
grosses Hotel, Biel.

3790 Sekretärin-Stutze der Hausfrau, Mitte/Ende Mai, Hotel 70
Betten, Locarno.

3795 2 Küchenburschen, 1. April, Restaurant, Nahe Basel.
3798 Serviertöchter, Barmaid, sofort, kleineres Hotel, Kanton Ba¬

selland.
3800 Oberkellner, 1. April, Hotel 140 Betten, Basel.
3801 Kochpraktikantin, Anfangsserviertochter, sofort, Hotel-Kur¬

haus, Nahe Luzern.
3831 Buffettochter oder Buffetdame, Tochter fur Bureau, nach

Übereinkunft, kleines Hotel, Luzern.
3847 Barserviertochter, Saalkellner, nach Übereinkunft, kleines

Hotel, Luzern.
3849 2 Serviertöchter, Zimmermadehen, Kuchenmadchen, Hilfs-

köchin, n. Übereinkunft, kleineres Hotel, St. Galler Rheintal.
3856 Buffetpraktikantin oder-bursche, Commis de cuisine, Re¬

staurantkellner, Hilfszimmermadchen, Hotelpraktikantin fur
Buffet, Economat und Bureau, nach Übereinkunft, Hotel 60
Betten, Thunersee.

3865 Saalpraktikantin, 15. April, Hotel 60 Betten, Kanton Grau¬
bunden

3880 Grillkoch, 1. April, grosseres Passantenhotel, Basel
3883 Commis de cuisine, Gardemanger, Restauranttochter, spra¬

chenkundig, I. Saaltochter, Hausbursche, sofort, mittelgrosses
Hotel, Luzern.

3888 Commis-Saucier, 1./10. Apnl, Erstklasshotel, Basel.
3893 Chasseur, Officemadchen, Economatgouvernante, sofort,

Erstklasshotel, Basel.

3897 Sekretärin, 15. April, Hotel 80 Betten, Zurich.
3898 Bureaupraktikantin, Etagengouvernante, 1. Mai, eventuell

früher, Passantenhotel 130 Betten, Basel.
3901 Barmaid, Chef-Saucier, Commis de cuisine, Buffettochter,

Voiturier, sofort, Erstklasshotel, Bern.
3906 Junger Chef-Alleinkoch, guter Restaurateur, nach Überein¬

kunft, Restauranttochter, sprachenkundig, Kuchenmadchen,
Bureaufraulem mit Buffetablosung und Stutze der Hausfrau,
sofort oder nach Übereinkunft, Hotel 40 Betten, Kanton Zurich.

3910 Sekretarm-Praktikantin, Sekretärin-Receptionistin, Office¬
mädchen, 1./15. Mai, Commis de cuisine, 1. Juni, Restauranttochter,

Commis de salle, 1. April, Hotel 80 Betten, Zurich.
3919 Sekretärin, englisch sprechend, sofort, Hotel 45 Betten,

Berner Oberland.
3932 Zimmermadehen, sofort, Erstklasshotel, Zurich.
3945 Kuchenbursche, Koch, sofort, Passantenhotel 100 Betten,

Basel.
3948 1 -2 Kuchenmadchen, sofort, Serviertochter, 15. April, Hotel-

Restaurant, Nähe Bern
3950 Commis-Gardemanger, Commis-Rotisseur, Communard,

Chasseur, Sekretärin oder Sekretär, sofort, Bahnhofbuffet,
Genfersee.

3955 Saaltochter, deutsch, französisch sprechend, Anfang April,
mittelgrosses Hotel, Innerschweiz.

3959 Commis de rang oder Demi-Chef, deutsch sprechend,
I.April, Erstklassrestaurant, Basel.

3964 Obersaaltochter, junge Saaltöchter, Anfangssaaltochter, so¬
fort, mittelgrosses Hotel, Lugano.

3972 Portier-Hausbursche, Portier, sofort, Buffettochter, I.April,
mittelgrosses Passantenhotel, Basel.

3975 Commis de cuisme, Hausbursche, 2 Küchenmädchen,
2 Officemadchen, Tochter fur Lingerie, Angestelltenzimmer-
madchen, I.April, mittelgrosses Hotel, Kanton Zurich.

3993 Kellerbursche, sofort, Erstklasshotel, Luzern.
3996 Buffetdame, I.Mai, mittelgrosses Hotel, Chur.
3997 Buffettochter oder Buffetdame, sofort oder nach Überein¬

kunft, kleineres Hotel, Ostschweiz.
4002 Restauranttochter, sofort, Hotel-Restaurant, Basel.
4003 3 Buffetdamen oder -töchter, 2 Restauranttöchter, sofort

oder nach Übereinkunft, Passantenhotel 60 Betten, Basel.
4010 Küchenchef, Restauranttochter, sofort, Köchin neben Chef,

Ende April, Bahnhofbuffet, Kanton Bern.
4014 Chef-Gardemanger, Commis de cuisine, sofort, kleineres

Hotel, Zurich.
4018 Lmgere, Lingeriemädchen, Bureaupraktikantin, Anfangs-

zimmermadchen, sofort, mittelgrosses Hotel, Ölten.
4024 Koch, Anfangskellner, sofort, Hotel-Testaurant, Ostschweiz.
4027 Nachtportier, sofort, Hotel 90 Betten, Bern.
4033 Lingeriegouvemante, Glätterin, Kuchenbursche, nach Über¬

einkunft, Erstklasshotel, Lago Maggiore.
4036 Restauranttochter, nach Ostern, mittelgrosses Hotel, Arosa.
4044 Zimmermadehen, nach Übereinkunft, Lingeriemädchen,

I.April, Passantenhotel 100 Betten, Basel.
4046 Telephonist-Tournant, sofort, Passantenhotel 70 Betten,

Basel.
4048 Sekretarin-Praktikantin, sofort oder nach Übereinkunft,

Bahnhofbuffet, Kanton Graubunden.
4054 Zimmermadehen, sofort, mittelgrosses Hotel, Engadin.
4055 Barmaid, I.April, grösseres Hotel, Luzern.

Frühjahrs- und Sommersaison
3525 Chef de rang, Nachtportier (nicht zu jung), sofort, Hotel 80

Betten, Lugano.
3527 Zimmermädchen, sofort, Korrespondent, April, Erstklass¬

hotel, Badeort, Kanton Aargau.
3528 Zimmermadehen, sprachenkundig, Chasseur-Telephonist,

sofort, Hotel 40 Betten, Lago Maggiore.
3531 Commis de cuisine, Mai, Etagenportier, Zimmermadehen,

ca. 8. April, Hotel 80 Betten, Vierwaldstättersee.
3536 Saaltöchter, Etagenportier, Chauffeur-Kondukteur, Zimmer¬

mädchen, Commis de cuisme, Lingäre, Gouvernante,
Obersaaltochter, Casserolier, Office-Kuchenmadchen,
Sommersaison, Hotel 80 Betten, Engadin.

3546 Restauranttochter, französisch sprechend, sofort, Hotel-
Restaurant, Ascona.

3563 Serviertochter, evtl. Anfängerin, Tochter fur Mithilfe in
Küche und Haushalt, sofort, Hausbursche-Portier, April/Mai,
Officemadchen, Kuchenbursche, Hilfsköchin neben Chef,
Saalpraktikantin, Alleinkoch, Juni, mittelgrosses Hotel,
Berner Oberland.

3571 Kuchenchef, Chef-Tournant, Office-Economatgouvernante,
I.April oder nach Übereinkunft, grösseres Hotel, Luzern.

3574 Koch neben Chef, 20. Mai, Hotel 80 Betten, Engadin.
3575 Chef de partie-Alleinkoch, Etagenportier, Saalpraktikantin,

Restauranttochter, Commis de cuisme, Zimmermädchen,
nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel, Kanton Glarus.

3581 Commn de cuisine, nach Übereinkunft, mittelgrosses Ho¬
tel, Berner Oberland.

3582 Serviertochter, Mitte April, mittelgrosses Hotel, Berner
Oberland.

3583 Patissier, Kellner oder Restauranttöchter, Commis de cui¬
sme, Sekretärin oder Sekretär, Zimmermädchen, Mai,
Erstklasshotel, Davos.

3606 Chef de partie, Commis de cuisme, Chefs de rang, Jung¬
kellner, Serviertochter, Buffettochter, Etagenportier, Hilfs-
portier, Kellner fur Snackbar, mixkundig, nach Übereinkunft,

Hotel 60 Betten, Innerschweiz.
3619 2 Zimmermädchen, Saaltochter, auch Anfängerin, nach

Übereinkunft, Hotel-Kurhaus 70 Betten, Berner Oberland
3621 Anfangsserviertochter fur Saal und Terrasse, Zimmermäd¬

chen, Hilfsköchin, Ende März oder Ostern, kleineres Hotel,
Thunersee.

3626 Junge Köchin, Hausmadehen, Saaltöchter, Lingeriemädchen,
Officemadchen, Zimmermadehen, nach Ostern, mittelgrosses

Hotel, Thunersee.
3637 Chef de partie, evtl. Commis, Restauranttöchter, Saal¬

anfängerinnen, nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel,
Bielersee.

3643 Hausbursche-Portier, Commis de cuisine, nach Überein¬
kunft, Hotel 100 Betten, Toggenburg.

3651 Serviertochter, ca. 15. Juni, mittelgrosses Hotel, Berner
Oberland.

3658 Journalfuhrer(in), 1. Sekretär-Receptionist, 1. Juni, grösseres
Hotel, Zermatt.

3663 II Buffetdame oder I. Buffettochter, I.Mai, Grossrestaurant,
Kanton Bern.

3664 Kuchenchef, Lingere, Saalpraktikantin, Zimmermadehen,
Sekretärin, Anfang Mai, mittelgrosses Hotel, Vierwaldstattersee.

3673 Zimmermädchen oder Anfängerin, Saaltochter, Ostern, Hotel
80 Betten, Berner Oberland.

3682 Oberkellner, sofort, Erstklasshotel, Kanton Waadt.
3683 Kuchenbursche, I.Mai, Hotel-Restaurant, Ostschweiz.
3684 Kuchenbursche, sofort, Kuchenbursche, I.Juni, kleineres

Hotel, Arosa.
3688 Bureaupraktikantin, Tea-Room-Tochter, beide sprachen¬

kundig, I. Zimmermadehen, AnfangsZimmermädchen, Portier,

sprachenkundig, Portier-Hausbursche, junger Koch,
aus der Lehre, Officemadchen, nach Übereinkunft, nuttel-
grosses Hotel, Berner Oberland.

3699 Economatgouvernante, Sommersaison, Erstklasshotel, Brien-

Anfangszimmermadchen, nach Übereinkunft, Erstklasshotel,
Luzern.
Alleinkoch, Saaltöchter, Zimmermadehen, nach Übereinkunft,

Hotel 60 Betten, Nahe Interlaken.
Hilfsköchin, jüngere, Serviertochter, nach Übereinkunft,
mittelgrosses Hotel, Berner Oberland.
Patissier-Commis de cuisine, Restauranttochter, sprachenkundig,

ca. April, mittelgrosses Hotel, Nahe Interlaken.
Saalpraktikantin, nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel,
Innerschweiz.
Nachtportier-Nachtconcierge, Chasseurs, Economat-Hilfs-
gouvemante, nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Interlaken.
Kondukteur-Portier, sprachenkundig, Zimmermadehen,
Serviertochter, Saaltochter, Saalpraktikantin, Küchenmädchen,
Officemädchen, Lingöre-Wäscherin, Lingeriemädchen, Kö-
chin-Kaffeeköchin, nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel,
Engadin.
Chef de röception-Sekretär, Sekretarin-Praktikantin, Saucier,
Patissier, Casserolier, Personalserviertochter,
Personalzimmermädchen, Kontrolleur, Näherin, Glätterin, nach
Übereinkunft, Erstklasshotel, Engadin.
Alleinkoch-Kuchenchef, sofort, Hotel 40 Betten, Thunersee.
Zimmermadehen, Lingeriemädchen, Saaltochter, nach
Übereinkunft, Hotel 125 Betten, Irinerschweiz.
Oberkellner, Chef de rang, Demi-Chef, Commis de rang,
Portier, Zimmermadehen, Nachtportier, Kondukteur, Sekretärin,

Journalfuhrer, nach Übereinkunft, Erstklasshotel,
Berner Oberland.
Restauranttochter, englisch sprechend, Chefkoch oder
Köchin, restaurations- und entremetskundig, Ende Mai,
Anfangszimmermadchen, I.Mai, Hausmadehen,
Buffettochter, Mai, Hotel 45 Betten, Innerschweiz.
Serviertochter, Hausbursche-Portier, sofort, Serviertochter,
Saaltochter, ca. Mitte Mai, Saalpraktikantin, Kuchenbursche,
ca. Pfingsten, Casserolier, junge Kochin, 1. Mai, 2
Zimmermädchen, Mai, Hotel-Kurhaus 70 Betten, Kanton St. Gallen.
Chef-Gardemanger, Chef de partie, Chef dfetage, Chef de
rang, Demi-Chef, Commis de rang, Conducteur-Chauffeur,
Telephonist, nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Engadin.
Haus-Kuchenbursche, Kuchenmadchen, Saaltochter, evtl.
Anfängerin, Mai oder nach Übereinkunft, Hotel 40 Betten,
Nahe St. Moritz.
Alleinkoch oder junger Koch, Saaltochter, Mitte Mai, Serviertochter,

sofort, Hotel 60 Betten, Interlaken.
Commis de cuisine-Patissier, nach Übereinkunft, Erstklasshotel,

Kanton Wallis.
Küchenchef, Sommersaison, Erstklasshotel, Berner Oberland.
I. Sekretär oder Sekretärin fur Journal, Kasse usw.,
sprachenkundig, Sekretärin-Praktikantin oder II. Sekretärin,
sprachenkundig, 2 Saalkellner, Economatgouvernante,
Entremetier, Etagenportier, Nachtportier-Telephonist,
sprachenkundig, Alleinglatterin, Lmgere-Stopferin, Zimmer-
madchen, Restauranttochter-Barmaid, ca. 1. Juni, Erstklasshotel,

St. Moritz.
Saaltochter, sofort, Hotel 110 Betten, Lugano.
2 Office-Kuchenmadchen, Saaltochter, nach Übereinkunft,
Hotel 35 Betten, Vierwaldstättersee.
Chef d'ätage, Officegouvernante oder Hilfsgouvernante,
nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Lugano.
Saaltochter, Anfangsserviertochter, Zimmermädchen, evtl.
Anfängerin, Lingeriemädchen, Wäscherin, elektr.
Waschmaschine, nach Übereinkunft, Hotel 35 Betten, Berner Oberland.

Köchin, Anfangsserviertochter, Saison, kleines Hotel,
St. Moritz.
Saaltochter oder Saalpraktikantin, Allemportier, Chef-Allem-
koch, nach Übereinkunft, Hotel 55 Betten, Engadin.
Anfangsserviertochter, sofort, kleines Hotel, Kanton Aargaa.
I. Buffetdame, Buffettochter, Commis-Patissier, Saaltochter,
Chef de rang, Commis de rang, Restauranttochter, Restau-
ranttochter-Barmaid, Kuchenbursche, nach Übereinkunft,
Hotel 130 Betten, Ostschweiz.
3 Saaltöchter-Restauranttöchter, evtl. Anfängerinnen, Wa-
scherm-Glätterin, vollautomatische Waschmaschine,
Tournante fur Zimmer, Saal und Office, ca. 27. Mai, Hotel 40 Betten,

Berner Oberland.
Junge Restauranttochter, sprachenkundig, 15. April, Mädchen

fur Küche und Hausarbeiten, deutsch sprechend,
1. Mai, Hilfsköchin, deutsch sprechend, 15. Mai, Saaltochter,
sprachenkundig, 1. Juni, kleineres Hotel, Kanton Uri.
Restauranttochter, Saaltochter, evtl. I. Saaltochter, Saaltochter,

Portier-Kondukteur, 1. Juni, Buffettochter, evtl. Anfängerin,
Anfang Mai/1. Juni, Köchin neben Chef, Commis de

cuisme, 15. Mai, 2 Kuchen-Officemädchen, sofort, Kuchenbursche,
1. April, Hilfsportier-Hausbursche, 2 Zimmermädchen,

15. April, Hotel 60 Betten, Kanton Graubunden.
Zimmermädchen, Saaltochter, 15. April/1. Mai, Hotel 35 Betten,

Berner Oberland.
Saaltochter, I.April, Hotel 40 Betten, Lago Maggiore.
Köchin, I Buffetdame, ca. 28. April, Hotel 100 Betten,
Interlaken.

Sekretar(in) fur Journal und Kasse, Ende Mai, Erstklasshotel,
Bener Oberland.
Jüngerer Kuchenchef, 15 April, mittelgrosses Hotel,
Interlaken.

2 Serviertöchter, 1. April, Hotel-Restaurant, Locamo.
Saaltochter, Anfang April, Commis de cuisine, sofort, Hotel
30 Betten, Badeort, Kanton Aargau.
Sekretärin, Deutsch, Französisch, Englisch, I.Mai, Portier,
Köchin, evtl. Hilfsköchin, I.Juni, Hotel 45 Betten, Kanton
Wallis.
Commis de cuisine, Ende Apnl/1.Mai, Hotel 100 Betten,
Genfersee.
Alleinkoch, Hilfskoch, 2 Saal-Hallentochter, 2 Zimmermädchen,

Wascherin-Lingäre, Alleinportier, Kuchenmädchen,
10. Juni, mittelgrosses Hotel, Davos.
Saucier, sofort, Erstklasshotel, Kanton St. Gallen.
Restaurantkellner, nach Übereinkunft, Hotel 70 Betten,
Vierwaldstättersee.
Zimmermädchen, evtl. Anfängerin, Saaltochter, nach
Übereinkunft, Hotel 70 Betten, Badeort, Kanton Aargau.
Kuchenchef, Obersaaltochter, Saaltochter, Lingere, Anfang
Juni, mittelgrosses Hotel, Zermatt.
2 Zimmermadehen, Wäscherin, Chef de cuisine, Ling&re-
Stopferin, Buffetpraktikantin, nach Übereinkunft,
mittelgrosses Hotel, Interlaken.
Sekretar-Praktikant, sprachenkundig, Chef de rang, Demi-
Chef, Commis de rang, Commis de cuisme, Etagenportier,
Hilfsportier, Officemädchen, Kuchenmädchen mit Praxis,
Lingeriemädchen, Ende Mai/Anfang Juni, Hotel 80 Betten,
Engadin
Köchin, 10 April, Hotel 110 Betten, Vierwaldstattersee.

4000 Commis de cuisme, Saaltochter, 1 April, Hotel 100 Betten,
Lugano.
Haus-Kuchenbursche, Restauranttochter, 1. Mai, kleineres
Hotel, Brienzersce.
Nachtportier, 15. April/1. Mai, grösseres Hotel, Luzern.
Junge Saaltochter, sprachenkundig, sofort, mittelgrosses
Hotel, Lugano.
Kuchenbursche, ca. Mitte Juni, mittelgrosses Hotel, Engadm.
Obersaaltochter, Wäscherin-Glätterin, Sommersaison, Hotel
100 Betten, Kanton Wallis.
Kuchenmädchen, Hausmadehen fur Wasche und Lingerie,
Saalpraktikantin, Restauranttochter, Zimmermadehen, 1. Mai,
mittelgrosses Hotel, Davos.
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Alleinkoch, Kuchenbursche, Sekretärin oder Praktikantin.
Deutsch, Französisch, Englisch, Saaltochter, Anfangssaaltochter,

Kuchenmädchen, Juru, Zimmermädchen, sofort oder
fur einen Monat Aushilfe, mittelgrosses Hotel, Graubunden.

Lehrstellen
Kellnerlehrling, sofort, Erstklasshotel, Zürich.
Kochlehrling, sofort oder nach Übereinkunft, Bahnhofbuffet,
Kanton Neuenburg.
Kochlehrling, sofort, Hotel-Restaurant, Kanton Baselland.
Restaurantlehrtochter, 15. Apnl mittelgrosses Hotel, Kanton

Graubunden.
Kellnerlehrling, sofort, Erstklasshotel, Basel.
Kochlehrling, sofort, Hotel-Restaurant, Ostschweiz.
Kochlehrling, Kellnerlehrling, Herbst, Kellnerlehrling,
sofort, grösseres Restaurant, Kanton Zurich.

Aushilfen
Koch-Patissier, 27. Marz bis 15. April, mittelgrosses Hotel,
Berner Oberland.
Junger Koch fur Muba, mittelgrosses Passantenhotel, Basel.
Zimmermädchen, sofort bis Saisonschluss, mittelgrosses
Hotel, Davos.
Commis de cuisine, sofort bis 9. Juni, Hotel-Restaurant,
Rheinfelden.
Portier, 1./10. April fur einen Monat, Erstklasshotel, Basel.
Kellner oder Saaltochter, sofort bis nach Ostern, Hotel 80
Betten, Innerschweiz.
Hausbursche, Zimmermädchen, sofort bis Saisonschluss,
mittelgrosses Hotel, Davos.
Kuchenchef, 1. April für einen Monat, mittelgrosses
Passantenhotel, Basel.

Ausland - Eiranger
England (Austausch)

Wir suchen nach England einige jüngere tüchtige Köche und Kellner.

Junge Schweizer, die sich sprachlich weiterbilden und sich
fur diesen Posten interessieren, wollen ihre Offerten mit Photo
und Fr. 3.- (in Briefmarken) einsenden unter Nr. E/12/4059 an das
Hotel-Bureau, England-Department, Gartenstrasse 112, Basel,

„HOTEL-BUREAU"
Succursale de Lausanne
17, rue Haldlmand (Place Bel'AIr), T6l. (021) 23 92 58. Les
offres concernant les places vacantes ci-aprds doi-
vent ötre adressöes ä Lausanne ä l'adresse cl-dessus

9138 Commis de cuisme, saison dfefe, hötel moyen, Alpes
valaisannes.

9139 Un(e) secretaire capable, de langue franpaise, saison dfefe,
hötel 70 lits, Alpes valaisannes.

9144 Chef de partie tournant, commis de cuisme, de suite, places
ä l'aiufee, grand restaurant, Neuchätel.

9148 Caissier-maincourantier, fefephoxuste, portier de nuit,
chasseurs, commis-pätissier, commis de cuisine, femmes
de chambre, portier dfetages, casserolier, filles d'office et
cuisme, saison d'öfe, grand hotel, Alpes valaisannes.

9162 Cuisinier seul qualiffe, enträe mai, hötel 50 lits, Alpes va¬
laisannes.

9164 Chef de cuisine, tournante chambre-lingerie, de suite ou k
convenir, hötel-restaurant, Vaud.

9167 Deuxfeme patissier, commis-rötisseur, aide caviste, fille de
lingerie, aide-lingerie, lingäre-repasseuse, de suite ou k
convenir, grand hötel, lac Löman.

9172 Femmes de chambre, une aide de cuisine, de suite, hötel
moyen, Vaud.

9173 Commis de salle döbutant, jeune chasseur, de suite ou k
convenir, hötel 100 lits, lac Löman.

9175 Jeune fille pour la cafeterie, de suite, place k 1'amfee, hötel
garni, Vaud.

9176 Jeune fille pour la cafeterie, de suite, saison d'öfe, hötel
110 lits, lac Löman.

9178 Sommelfere, femme de chambre, fille de salle, de suite,
hötel moyen, Vaud.

9190 Jeune sommelfere, Suisse, fille de maison, de suite, places
k l'annäe, hötel-restaurant, lac Löman.

9192 Fille de lmgerie, de suite, saison dfefe, hötel 60 lits, lac
Löman.

9195 Commis de cuisme, serveuses connaissant la restauration,
de suite, places k l'aiufee, hötel-restaurant, Vaud.

9197 Fille de salle parlant anglais, de suite, hötel-restaurant,
lac Löman.

9198 Aides gouvernantes, gouvemante d'office, saison d'öfe,
hötel 100 lits, Alpes valaisannes.

9204 Chef de cuisme, saucier, sommelfere, qualiffee, femme de
chambre, gargon d'office, de suite, places äl'annöe seule-
ment, hötel-restaurant, Vaud.

9211 Gouvernante dfeconomat, volontaire de bureau, de suite,
hötel 100 lits, Valais.

9219 Sommelfere pour le cafe, fille de salle, femme de chambre,
de suite, hötel-restaurant, Alpes vaudoises.

9227 Laveur ou laveuse, de suite, place k l'aiufee, hötel 50 lits,
Genöve.

9230 Une aide de buffet, de suite, restaurant, Vaud.
9233 Gargon de maison, jeune, de nationality suisse, de suite,

place k l'aiufee, hötel moyen, Vaud.
9235 Une fefephoniste, de suite, grand hötel, Genäve.
9236 Cuisinier qualiffe, pätissier-aide de cuisine, filles de salle,

femmes de chambre, sommelferes, saison dfefe, hötel 80
lits, Alpes valaisannes.

9244 Ire fille de salle, fran pais, allemand indispensables, de
suite ou k convenir, hötel-restaurant, Valais. '

9251 Bon cuisiiuer-rötisseur, femme de chambre, aide-femme de
chambre, preference doiufee k personnel de nationality
Suisse, de suite ou ä convemr, hötel-clmique, Vaud.

9258 Dame de buffet, fille de salle, de suite, places k l'aiufee,
hötel 50 lits, Fribourg.

9261 Femme de chambre qualiffee, de suite, hötel moyen, Vevey.
9262 Femmes de chambre, portlers, Ire lingöre, de suite ou k

convenir, grand hötel, Alpes vaudoises.
9269 Femme de chambre, fille de salle, de suite, hötel 60 lits,

lac Lörnan.
9278 Chef de cuisine, qualiffe, juin, hötel-restaurant, Alpes

bernoises.
9281 Commis de cuisine, de suite, hötel de passage, Lausanne.
9297 Chef de partie, de suite, place k l'amfee, hötel-restaurant,

Vaud. *
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Gesucht
für längere Sommersaison in erstklassiges Passantenhaus

:

Chef de reception - Kassier
Journalführer-Sekretär
Oberkellner tüchtiger
Chef de rang
Commis de rang
Serviertochter
Aide-Officegouvernante
Hallenportier-Telephonist

Offerten mit Zeugniskopien an Hotels Seiler, Rhonegletsch

Hotel allerersten Ranges
sucht bestausgewiesene

Barmaid
für lange Sommersaison

Off. unter Chiffre A L 2229 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Baut au Lac, Zürich
sucht in Jahresstelle, mit Eintritt nach Übereinkunft

tüchtigen

Elagenpoillev
Nur routinierte und sprachenkundige Bewerber
belieben Offerten mit Zeugnisabschriften und
Photo einzureichen an die Direktion.

I Salinenhotel, Rheinfelden
sucht per sofort (Saisondauer bis Oktober)

1 Sekretär(in)
für französische und deutsche Korrespondenz. - Offerten mit

H Gehaltsansprüchen erbeten.

Hotel Bristol, Bern
sucht zu baldigem Stellenantritt

Etagengouvernante
Gardemanger
Commis de cuisine
Saaltochter
Commis de rang

Jahresstellen mit sehr guter Verdienstmöglichkeit. Den
Bewerbungen sind Photo und Zeugniskopien beizulegen.

Gesucht

Commis-Saucier
Eintritt 10. April. — Offerten an Hotel Schweizerhof, Basel.

Gesucht
auf ca. Ende April bis Oktober

Journalführer(in)-
Sekretär(in)

Sprachenkundige Bewerber mit Praxis wollen Zeugniskopien
und Photo senden an Direktor C. Schaerer, Parkhotel Bad
Schinznach (AG).

Gesucht
in erstklassiges Hotel auf 1. April oder nach Übereinkunft

:

Chef-Saucier
Chef de partie-Tournant
junger Chef de garde
Buffettochter
Voiturier

Offerten erbeten an Hotel Schweizerhof, Bern.

Gesucht
auf 1. Mai oder nach Übereinkunft sprachenkundige, versierte

Telephonistin
in Jahresstelle. - Offerten mit Zeugmiahschriften und Photo
sind einzureichen an
R. Candrian-Bon, Bahnhofhuffet Zürich HB.

Gesucht
nach Zermatt für die Sommersaison in grossen
Hotelbetrieb :

Chef de rang
Commis de salle
Office-Etagengouvernante
Buffetdame
Barmaid
Anfangs-Barmaid
Saucier
Commis de cuisine
Commis Patissier
Weissnäherin

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Postfach 149,
Zermatt.

Gesucht
nach Graubünden in Jahresstellung (Eintritt Mai oder früher)

Alleinkoch
für Hotelgäste und Restauration, befähigt, eine gepflegte
Küche zu führen. Aide de cuisine und Köchin zur Verfügung.
Offerten mit Lohnansprüchen, Photo und Zeugniskopien unter
Chiffre A. K. 2370 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Graad Hotel Bellevue, Gstaad
sucht für kommende Sommersaison, bei Eignung auch
für Wintersaison:

Chef de reception-Kassier
Generalgouvernante
1. Lingere
Wäscher(in)
Stopferin-Näherin
Glätterin
Kaffeeköchin-OfFice-
gouvernante
Commis de cuisine
Personal-Zimmermädchen
Golf-Kassier

Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften erbeten an die
Direktion

Gesucht
per April bis ca. Ende Oktober, infolge Erkrankung, erfahrene

Eiogen-Gouvemanie
selbständig und mit langjähriger Praxis. Detaillierte Offerten mit
Zeugnissen, Photo und Rückporto an Dir. C. Schaerer, Parkhotel
Bad Schinznach.

Palace Hotel Si. Moritz
sucht für die Sommersaison:

Zimmermädchen
Chefs de partie
Commis de cuisine
Gouvernanten
für Office, Küche und Buffet
Kellermeister
Jahresstelle

Schriftliche Offerten unter Beilage der Zeugnisabschriften
und Photo an die Direktion (Personalbureau) Palace Hotel,
St. Moritz.

Bei Zufriedenheit Engagement für dieJ/Vintersaison ebenfalls

zugesichert.

Le Restaurant du Palais de l'ONU ä Geneve

clierclie

commis de cuisine et

jeune commis-pätissier
Entree de suite ou ä conventr, ihoraire agreable, conge regulier samedi soir
et dimanche. Faire ofifre avec copies de certificats, photos et prätentions de
salaire demande ä la Direction.

Hotels Seiler Zermatt
suchen für Sommersaison 1958:

Telephonist Chef de rang
Chef de cuisine Demi-Chef de rang
Patissier Commis de rang
Entremetier Saaltochter
Alleinkoch Terrassentochter
Commis de Saalpraktikantin
cuisine Restaurationstochter
Kaffeeköchin Barmaid
Zimmermädchen Aide-Office-Gouver-
Portier nante
Kellerbursche Glätterin
Schweizer-Personal wird bevorzugt. Bestqualifizierte Bewerber sind
gebeten, ihre Offerten mit Zeugniskopien an die Direktion zu richten.

Da sich unsere

LMrloditei
nach 15jähriger Tätigkeit in
unserem Spezialitäten-Restaurant

selbständig macht,
suchen wir für sofort oder
nach Übereinkunft einen
Ersatz. Gewünscht wird eine
flinke, freundliche, fach- und
sprachenkundige Tochter,
nur Schweizerin. Sehr hoher
Verdienst, geregelte
Freizeiten. Jahresstelle.
Einzelzimmer im Hause.
Offerten mit Zeugnissen und
Bild erbeten unter Chiffre
U 80711 Q an Publicitas AG.,
Basel.

Gesucht
jüngere

Buffetfochfer
Mithilfe im Büro, daselbst

Zimmer- und
Lingeriemüdchen

Gutbezahlte Jahresstellen.
Offerten mit Zeugnissen an
Familie F. Kälin, Hotel Bären,
Einsiedeln, Tel. (055) 61876.

Hotel Monte Fiore, Aldesago-Lugano

sucht zu baldigem Eintritt

Chauffeur-Gärtner
mit Erfahrung in der Blumenkultur,

Fahrausweis B

Saaltöchter
sprachenkundig

Officemädchen
Gute Entlohnung. Offerten an
die Direktion R. Gosteli.

WER
nicht inseriert
wird vergessen!

Hotel Alpenblick und Woldhaus

Garni, Braunwald
suchen für die kommende Sommersaison - Pfingsten
bis Ende September - folgendes Personal:

Commis de cuisine
Küchen mädchen
Saaltochter
Anfangssaaltochter
Saal praktikantin
Saalpraktikant
Serviertochter
für Restaurant und Dancing

Etagenportier-Kondukteur
Zimmermädchen
Buffettochter
Officemädchen

Schriftliche Offerten mit Photo und Zeugniskopien sind
erbeten an Familie Schweizer, Hotol Alpenblick, Braunwald.

Grand Hötel de la Suisse romande
cherche:

gouvernante de
lingerie
portiers
femmes de chambre

Offres sous chiffre S R 2413 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.
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Gesucht
fur kommende Sommersaison in der neuen

Confiserie Seiler, Zermatt

Patissier-Confiseur

Gutbezahlte Stellung in modernst eingerichteter
Patisserie. Nur bestqualifizierte Bewerber sind
gebeten, ihre Offerten an die Direktion zu richten.

Directeur
ou gerant

demand^ pour hotel de 40 lits, station Alpes
vaudoises. Offres d6taill£es sous chiffre D G 2412
ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Gesucht
in Jahresstelle nach Basel tüchtiger, flinker

Saucler
ferner

Commis de cuisine
in erstklassiges Spezialitäten-Restaurant (franz. und
ital. Spezialitäten). — Ausfuhrliche Offerten mit Zeugniskopien

und Bild unter Chiffre A C 2247 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Beau-Rivage-Palace,
Lausanne-Ouchy
cherche pour longue saison:

commis de cuisine

IIe commis-pätissier
aides-femmes de chambre

et place k l'annee:

chasseur-telephoniste
(service de nuit)

aide-caviste

aide-chauffeur

Offres avec copies de certificats ä la direction.

Gesucht '

Telephonist
sprachenkundig

Zimmermädchen
sprachenkundig

Chef de rang
Offerten an Hotel Schweizerhof, Zürich.

Gesucht
in Hotel- und Restaurationsbetrieb per sofort oder
nach Übereinkunft:

Büropraktikantin
Commis de cuisine
Saal- u. Restauranttöchter
Küchen mädchen

Offerten erbeten an Hotel-Restaurant Seegarten, Locarno,
Tel. (093) 74808.

Passanten-Hotel in Bern
sucht in Jahresstelle

Etagen-Gouvernante
(sprachenkundig)

Stellenantritt nach Übereinkunft. Offerten mit
Gehaltsansprüchen, Zeugniskopien und Photo unter
Chiffre P H 2098 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht nach Wengen
Restaurationstöchter
Saaltöchter
Buffettöchter
Hilfszimmermädchen
Officemädchen
Hausbursche

Gute Verdienstmöglichkeiten. Offerten sind zu richten an
H. Perler, Hotel Bernerhof, Wengen.

Gesucht
in Jahresstelle nach Basel

Barkellner
flink und zuverlässig. Eintritt 1. April. Ausfuhrliche
Offerten mit Bild unter Chiffre B K 2202 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

PALACE HOTEL «STAAD
sucht für die Sommersaison (bei beiderseitigem Einverständnis Vertragsverlängerung

für die Wintersaison) folgendes Personal:

Büro:
Maincourantiers Officeburschen u. -mädchen

Restaurant:

Küche:

Commis de rang
Demi-Chefs
Chefs de rang
Chef de grill
Commis de cuisine
Chefs de partie
Garqons de cuisine

Etagen:

Personal-Zimmermädchen
Lingerie:

Gouvernante
Lingeriemädchen

Handwerker:

Heizer
Offerten mit Zeugniskopien und Lichtbild an die Direktion des Palace Hotel Gstaad
erbeten.

Suvretta House, St. Moritz
sucht für die Sommersaison (bei beidseitigem Einverständnis auch für den Winter):

Telephonistinnen
sprachenkundig

Etagen-Portier
sprachenkundig

Verkäuferin für Kiosk Garderobier
sprachenkundig

Zimmermädchen
sprachenkundig

sprachenkundig

Wäscherin
für Fremdenwäsche

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an die Direktion des Suvretta Houses, St. Moritz.

Sporting-Restaurants, Biel
suchen per sofort

Chefs de rang
Commis de rang
Chef de partie
Commis de cuisine
Buffetdame
Buffettöchter

Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Gehaltsanspruchen
sind erbeten an G. Schluchter, Sporting-Restaurants, Biel.

Restaurant

Zoologischer Garten, Basel

sucht für sofort in Jahresstellen:

fähigen

Chef-Gnidemonger

I. Commis-ßurdenranger

Commis-Patissier

Buffettöchter

Buffei-PraklikuMin

2 Serviertöchter

Ellofferten mit Zeugniskopien an Restaurant Zoo, Basel 11,
Postfach.

Hotel Nevada-Palace, Adelboden

sucht in Jahresstelle mit Eintritt per Mitte April:

Sekretär(in)
sprachenkundig

für Sommersaison Juni bis September:

Büro-Praktikant(in)
Praktikantin für Economat
Glätterin
Zimmermädchen
Etagen-Portier

Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten an die
Direktion. Bei Zufriedenheit Engagement fur die Wintersaison

zugesichert.

Grand Hotel & Kurhaus, Bad Tarasp
sucht für Sommersaison (Mai bis September):

I. Warenkontrolleur

II. Kaffeeköchin

Office- und Kiichenmädchen

Ausfuhrliche Offerten sind zu richten an F. Buchli, zur Zeit
Grand Hotel Tschuggen, Arosa. Bei Zufriedenheit auch
gutes Winterengagement zugesichert.

Gesucht

Saaltochter
Serviertochter
Zimmermädchen
Hilfsköchin
Küchenmädchen

Hotel Julier, Silvaplana bei St. Moritz.

Gesucht nach Baden
tüchtige:

Restaurationstochter
Serviertöchter
Buffettöchter
Zimmermädchen
Commis de cuisine
Portier-Hausbursche

Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften sind zu richten
an Postfach Transit 904, Bern.

Gesucht in Jahresstellen

Rest.-Tochter oder -Kellner
sprachenkundig

Commis für Essbar
Offerten an Restaurant Mövenpick, Luzern.

Gesucht
zum Stellenantritt für ca. Mitte April jüngerer,
tüchtiger

Küchenchef
zu kleiner Brigade. Verlangt wird Erfahrung zur
Fuhrung einer soignierten Restaurationskuche fur
Bankette und Spezialitäten. Geregelte Arbeitsverhältnisse.

Jahresstelle. Schriftliche Anfragen und
Offerten sind zu richten an Restaurant Aarhof,
Ölten.

Le Restaurant des Halles k Neuchätel cherche
un jeune

commis de cuisine
Faire offres avec certificats et pretentions de
salaire ä la direction.

Höfel Tonring au Lac, Neuchätel
cherche pour date ä convenix:

commis de cuisine
dame de buffet

Places stables ä l'annee. Faire offres avec copies
de certificats et Photographie k la direction.

Wir suchen
bestausgewiesenes

Zimmermädchen
fur lange Sommer- und Wintersaison. Offerten
an Grand Hotel Regina, Grindelwald.

Gesucht
in Erstklasshaus, 150 Betten, Nähe Zürich, in
Jahresstelle, tüchtige

nii
Eintritt April oder Mai. Offerten mit Unterlagen
unter Chiffre E G 2228 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in Jahresstelle

Commis de bar
(Anfanger)

Eintritt sofort oder nach Übereinkunft. Offerten an
Hotel Euler, Basel.

Hotel garni
in der Sudschweiz mit 150 Betten sucht

Direktor
mit erstklassigen Referenzen. Eintritt: I.April
1958, eventuell früher. Interessante Bedingungen.
Vollständige Offerten sind zu richten unter Chiffre
H G 2238 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Alexandra Grand Hotel, Lausanne
engage tout de suite ou pour date k convenir:

remplapant du chef de cuisine
(du 20-25 avril au 11-15 mal 1958)

commis de cuisine
portier de nuit sachant les langues
chasseur
valet de chambre
aide lingere
fiile de maison
garcon d'office

Places k l'ann&e en cas de convenance. II sera r6pondu k
toutes les offres d£taill£es comprenant Photographie,
copie de certificats, pretentions de salaire et timbre-
r&ponse

Gesucht
in Badekurort des Unterengadins bei langer Saisondauer:

Sekretär
Economatgouvernante
Saalkellner
Saaltochter
Chef-Patissier
Chef-Gardemanger
Commis de cuisine
Hilfsportier

Offerten mit Zeugnisabschriften, Lohnansprüchen und
Photo an Dir. Hugo Ferr, AG. Hotels Belvödöre & Post,
Bad Scuol-Tarasp-Vulpera.

sucht auf die Mustermesse

Saaltöchter

Restaurationstöchter
Jahresstellen.

Gesucht per sofort

TOCHTER
für Zimmer und Service sowie

TOCHTER
für Buffet und Service. Offerten mit Photo
erbeten an Hotel Glockenhof, Ölten.

Hotel Segnes & Post
Flims-Waldhaus

Sekretärin
Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften an
A. Klainguti.
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Hotel de montagne
Valais, 150 lits, cherche pour la saison d'£te:

matt re d'hötel
secretaire-maincourantier-
caissier
commis de cuisine

Offres sous chiffre V S 2132 ä l'Hotel-Revue ä Bale 2.

Gesucht
für Sommersaison mit Eintritt 1. April oder nach
Ubereinkunft :

junge, tüchtige
Köchin oder Koch
Zimmermädchen
Lingere
Buffettochter evtl. Anfängerin

in modernes, neuzeitlich eingerichtetes Haus. Offerten mit
Lohnangaben sind erbeten an Hotel-Restaurant Adler,
Stein am Rhein.

Gesucht
in Grossrestaurant nach Zürich

Commis de cuisine baldmöglichst

Buffet-Kellerbursche per I.April
Offerten erbeten an W. König, Restaurant
Zeughauskeller, Paradeplatz 28a, Zürich 1.

Gesucht
per 1. April oder nach Ubereinkunft

Alleinkoch
in grösseres Bahnhof-Restaurant. Offerten sind zu
richten an H. Bernet, Hotel Touring, Burgdorf.

Gesucht
auf I.Mai 1958 tüchtige, zuverlässige und
gewissenhafte

Lingere
Behördlich geregelte Arbeitsbedingungen. Gute
Verpflegung und neuzeitliche, komfortable Unterkunft.

Offerten mit Zeugnisabschriften und
genauen Personalien (Geburtsdattim) sind zu richten
an die Verwaltung des Eidgenössischen Militär-
Sanatoriums Arosa.

Beechcliffe Hotel, Bournemouth, England, requires:

WAITERS
minimum age 23, with 5 years work

COMMIS
minimum age 21 with 3 years work

Good wages and conditions, send photograph and full
particulars, April-October. Write: Beechcliffe Hotel, Cliff,
Cottage Road, Bournemouth/Hampshire (England).

Koch(in)
für 30 Jahre bestehendes

vegetarisches Speisehaus in Bern
gesucht.
Handschriftlicher Lebenslauf mit Gehaltsanspruch
an A. Nussbaum, Neuengasse 3, Bern.

Gesucht
in lange Saison, evtl. Jahresstellen, für erstklassige
ä-la-carte-Küche

Küchenchef-Saucier
Entremetier
Commis de cuisine

Offerten sind erbeten an Peter Schmid, Hotel Waldhaus,
Horw-Luzern.

Gesucht
nach Ubereinkunft in grösseres Passantenhotel
der Zentralschweiz

Sekretärin-
Gouvernante
Offerten erbeten unter Chiffre OFA 3698 X an
Orell Füssli-Annoncen, Bern.

Gesucht per 1. April, eventuell früher

Hotel-Sekretärin
für Reception und Kassa

Nachtportier
sprachenkundig, in gutes Passantenhotel nach
Basel (Jahresstellen). Gefälligst Offerten mit
Zeugniskopien, Lohnansprüchen und Photo an Hotel
Continental, Basel.

Sommelier ou
sommeliere

connaissant les deux services

est demande(e)
pour tout de suite ou date & convenir. Faire offres
avec copies de certificats et photo au Buffet de la
Gare, La Chaux-de-Fonds.

Hotel de montagne
Alpes valaisannes cherche un

commis de cuisine
avec entr£e le 1er juin. Faire offre avec pretention

de salaire sous chiffre C C 2241 ä l'Hötel-
Revue, Bäle 2.

Gesucht selbständige

Buffetdame
in Jahresstelle. Geregelte Arbeits- und Freizeit.
Eintritt baldmöglichst. Offerten mit Zeugniskopien
und Photo an Familie Oesch, Bahnhofbuffet, Thun.

Gesucht
für lange Sommersaison auf den Malojapass,
tüchtige

Restaurationstochter
sowie

Allein-Saaltochter
Offerten mit Zeugnissen und Photo an Sporthotel
Engadina, Davos-Dorf.

Hotel Segnes und Post
Flims-Waldhaus
sucht für Sommersaison:

Saucier
Commis de cuisine
Restauranttochter
Saaltochter
Zimmermädchen
Lingerie-Gouvernante

Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften an A. JQainguti.

Gesucht 2 tüchtige

Chefs de rang
sprachenkundig. Eintritt Ende Mai bis Anfang Juni.
Offerten an Hotel Bellevue, Interlaken.

Gesucht
in Jahresstelle per Mitte Mai

Hotel-Sekretärin-
Stütze der Hausfrau

Deutsch, Französisch, Englisch in Wort und Schrift.
Alter nicht unter 25 Jahren. Offerten unter Chiffre
H H 2265 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht für Sommersaison, Juni bis September:

Sekretärin
Chef de rang
2 Saaltöchter
2 Commis de rang
Koch-Patissier
Portier-Conducteur
2 Buffettochter
2 Lingeriemädchen
Maschinen-Wäscherin
Kellerbursche
3 Office/Küchenmädchen
Casserolier, Hausbursche
Ferner für Ganzjahresstelle:
Kindermädchen mr privat.

Offerten bitte an Kurt Handschin, Hotel Monopol,
St. Moritz-Dorf.

Gesucht
auf Anfang Mai

Küchenchef
in Hotel-Restaurant bekannter Bergstation.
Offerten mit Zeugniskopien unter Chiffre K U 2398
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per sofort tüchtige, sprachenkundige

Sekretärin
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an
Hotel Bahnhof, Grindelwald.

Gesucht
in erstklassiges Zwei-Saison-Geschäft Grau-
biindens

Küchenchef
Nur bestausgewiesene Kraft. Tüchtiger Organisator,

der eine soignierte abwechslungsreiche
Küche zu führen versteht. Gutbezahlter Posten.
Offerten mit Zeugniskopien, Gehaltsansprüchen
und Angabe des Alters erbeten unter Chiffre
V R 2406 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wir suchen
ab sofort oder nach Ubereinkunft, in Jahresatelle:

Restaurntionslochler
Saaltochter oder Lehrtochter

Offerten sind zu richten unter Chiffre G R 2410 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
tüchtiger, sauberer

Küchenchef
in Landgasthof, Nähe Zürich. Guter Lohn. Daselbst
eine gute

Köchin in Jahresstelle.

Offerten unter Chiffre OFA 25580 Rb an Orell
Füssli-Annoncen, Baden.

Hotel 90 Betten am Thunersee
sucht auf Anfang Mai bis Oktober

I. Sekretärin
für deutsche, französische und englische
Korrespondenz und Gästejournal. Offerten mit Bild
an Hotel du Lac, Gunten.

Gesucht
junger

Haus- und Küchenbursche
in Restaurationsbetrieb aufs Land. Geregelte
Freizeit. Lohn nach Ubereinkunft. Dr. Brändli zur
Eichmühle, Wädenswil.

Gesucht
in lange Sommersaison nach Luzem

Nodilporlier
Deutsch, Französisch, Englisch (evtl. Jahresstelle).
Offerten mit Unterlagen erbeten an Direktion,
Hotel Union, Luzern.

Gesucht
für sofort/nach Ostern

Serviertochter
für Bahnhofbuffet. Auf Ende April

Köchin neben Chef

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Familie
Fuchs, Hotel Eiger, Wengen.

Hotel ALPINA, Braunwald
sucht in Jahresstelle:

Chef de partie-Alleinkoch
Restaurationstochter
Für lange Sommersaison:

Zimmermädchen
Etagen-Portier
Saal-Praktikantin
Commis de cuisine

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an Farn. R.
Schweizer, Hotel Alpina, Braunwald GL.

Grand Hotel du Pare a Villars
cherche pour saison d'6t& (ouverture 25 juin):

barman
chefs de rang
saucier
entremetier
jardinier
femmes de chambre
garpons d'office

Ecrire directement avec röförences. Possibility de faire
saison d'hiver (3l/z mois).

Hotel Schiff, Rheinfelden
sucht auf 1. April, evtl. später:

Köchin evtl.
Commis de cuisine (neben CheQ

2 Serviertöchter
Saaltochter Anfängerin
Buffetdame
2 Officemädchen
Haus- und Officebursche
Kindermädchen
Mithilfe in der Lingerie

Baldmöglichst Offerten erbeten.

La Coupe

Maison...

restera dan? la memoire

de vos clients si votre glace

est parfaite. Done, faites

des glaces fines, fondantes

et moelleuses avec Frig
du Dr Wander.

La qualite Wander est de

tradition

Hötel-Restaurant ä Fribourg, cherche

dame dB buffBt qualifiee
poste interessant avec responsabilitä ägalement

fille de salle et

apprentie fille de salle
Offres avec photo et copies de certificats sous
chiffre F B 2395 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Gesucht
in erstklassigen Restaurationsbetrieb, Jahresstelle,

jüngerer

Demi-Chef
sowie tüchtige und freundliche

Serviertochter
Offerten an H. Reiss, Restaurant du Thäätre, Bern.

Gesucht
in erstklassigen Hotel-Restaurationsbetrieb, in
Jahresstelle, tüchtiger, solider

Koch
sowie sprachenkundige

Restuuratlonsiochter
per 1. April oder nach Ubereinkunft. Offerten mit
Photo und Zeugniskopien an Hotel Alpina,
Klosters.

Gesucht
junger, tüchtiger

KOCH
Saison: 15. Juni bis 1. Oktober. Offerten an Hotel
St. George, Montana (Valais). Tel. (027) 52415.

On cherche
pour la saison d'£t£ du 15 juin au 15 septembre

jeune chef de cuisine
ä bord d'un bateau de la C.G.N, ayant son port
d'attache ä Genäve. Faire offre ä P. Krauchi,
restauratour, ruo de la Violette 25, Genäve.
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\SWISSAIR

¥
Die Swissair sucht für die Flugküche einen tüchtigen

Koch/Commis de cuisine
mit abgeschlossener Berufslehre und wenn möglich einigen Jahren Praxis. Die gut
eingerichtete Swissair-Flugküche ist sehr leistungsfähig und für Qualität ihrer
Mahlzeiten bekannt. Für willige und einsatzbereite Bewerber bieten sich gute Ausbil-
dungs- und Entwicklungsmöglichkeiten.

Geregelte Arbeitszeit, fortschrittliche Sozialleistungen u. angemessene Salarierung.

Wer sich für diese Tätigkeit interessiert, wird gebeten, beim Personaldienst der
Swissair, Hirschengraben 84, Zürich 1, Telephon (051) 341800, intern 314, schriftlich
oder telephonisch ein Bewerbeformular zu beziehen.

Gesucht per sofort

Geranten-
Ehepaar
(wenn möglich Koch) für mittleren Hotelbetrieb in der
Zentralschweiz. Gefi. Offerten unter Chiffre G E 2394 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in Jahresstelle tüchtige

Köchin evtl. Koch

Küchenmädchen

Zimmer- und Lingerie-

mädchen

Buffettochter
mit Mithilfe im Büro.

Offerten mit Zeugniskopien an
Farn. Frz. Kälin, Hotel-Tea-Room
Bären, Einsiedeln. — Telephon
(055) 618 76.

GGSUCht tüchtiger

Koch
auch jüngere Kraft, neben Chef, in Saison von
Mai bis Ende Oktober.

Offerten erbeten mit Gehaltsansprüchen an Hotel
Baer au Lac, Arbon (Thurgau).

Gesucht
mit Eintritt per 15. April, evtl. Ende April eine

Bmlehrlocliler
womöglich etwas Englisch sprechend. Gute
Gelegenheit zur Ausbildung. Ausführliche Offerten
an Dir. G. Pfau, Kongresshaus Zürich.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft tüchtige,
sprachenkundige

Servierlochler
Offerten gell, an Fritz Kaufmann-Jost, «Au Rendezvous»,

Restaurant-Tea-Room, Grindelwald.

Hotel 1er ordre, 100 lits, Crans sur Sierre, Valais, 6fe/
hiver, cherche pour le saison dfefe:

concierge
Secretaire 6vent. ann6e

chef de partie
femme de chambre
fille de salle
chef de rang
lingere 6vent. ann4e

repasseuse
gar^ons de cuisine

Offres sous chiffre C R 2096 4 l'Hötel-Revue 4 Bäle 2.

Gesucht
auf 1. April

2 Zimmermädchen
Offerten an Hotel St. Gotthard, Bern.

Hotel 70 lits avec Restaurant, rögion Montreux-
Chillon, cherche

jeune maltre d'hötel

ou che! de rang qualifie
du 1 er avril au 1 er novembre 1958. Faire offre sous
chiffre R M 2077 4 l'Hötel-Revue 4 Bäle 2.

Gesucht
in Jahresstelle sprachenkundige

Saaltochter
Eintritt nach Übereinkunft. Offerten ein Hotel
Engematthof, Zürich.

GGSUCht per sofort tüchtiger

llienclief oder Chefhöchin

befähigt, eine gepflegte Küche mit neuzeitlicher
Ernährung zu führen. Bewerbungen mit Zeugniskopien

an Cafe Siesta, Merkurstrasse 4, St.Gallen,
Tel.(071) 232823.

Hotel-Pension cherche, entröe immediate ou k
convenir

cuisiniere
qualifiöe. Adresser offres avec references et
copies de certificate 4 l'Hötel-Pension Beau-Site 4
Corseaux sur Vevey.

Gesucht
in Saison- oder Jahresstellen:

Buffettochter
Restaurationstochter
Saaltochter
Portier-Hausbursche

Eintritt nach Übereinkunft. Offerten erbeten an Hotel Acker,
Wildhaus.

Gesucht
in Hotel garni nach Zürich per 1. April, ev. früher

Lingere-Glätterin
Tournante

für Service und Zimmer, Sprachenkenntnisse
erwünscht.

Jahresstellen. Offerten unter Chiffre L G 2074 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für kommende Sommersaison von Kulm Hotel Stanser-
horn, Saisondauer ca. 10. Mai bis Oktober:

2 Restaurationstöchter
sprachenkundig

Officemädchen
Zimmermädchen
Wäscherin
Hausmädchen
Hausbursche
2 Küchenburschen

Offerten mit Zeugniskopien und Photo sind erbeten an
Betriebsdirektion der Stanserhorn-Bahn, Stans (NW).

Gesucht für kommende Sommersaison:

2 Saaltöchter
Serviertochter
Zimmermädchen

Guter Verdienst und lange Saison. Eintritt nach Übereinkunft.

Offerten mit Photo sind zu richten an Strandbad-
Hotel du Lac, Därligen am Thunersee, Tel. (036) 31171.

Krankenhaus am Zürichsee
sucht selbständige, diätkundige

Köchin
für ca. 60 Personen und eine

Gehilfin
die Freude am Kochen hat oder bereits, einige
Kochkenntnisse besitzt. Bei Eignimg Dauerstelle.
Lohn, Ferien und Freizeit geregelt. Offerten mit
Gehaltsansprüchen, Zeugnissen und Photo unter
Chiffre Z C 5408 an Mosse-Annoncen, Zürich 23.

Gesucht
für Sommersaison:

Köchin neben Chef
Hilfsköchin
Eintritt 1. April oder nach Übereinkunft

Sekretärin-Anfängerin
Eintritt Anfang Mai

Saisondauer bis Ende September. Offerten an Hotel Sonne,
Beckenried (Vierwaldstättersee), Tel. (041) 845205.

Offre d'emploi pour saison d'öfe et hiver prochain:

une secretaire
ayant une certaine connaissance du service de salle

femme de chambre
portier
garpon de salle

Ecrire sous chiffre V S 2083 & l'Hötel-Revue 4 Bile 2.

Wir suchen
gewandte, qualifizierte

KÖCHIN
in Passantenhotel mit ca. 40 Betten. Eintritt in
Saison- oder eventuell Jahresstelle 1. eventuell
15. Mai. Offerten mit Zeugnisabschriften an Hotel
Oberalp und Post, Ilanz (Graubünden).

Gesucht
für lange Sommersaison:

Serviertochter
Zimmermädchen
Alleinkoch od.-Köchin

Eintritt nach Übereinkunft. Offerten an Hotel de la Gare,
Brienz, Tel. (036) 41113.

Gesucht per sofort in Jahresstelle

Sekretärin-Stütze
oder Praktikantin

Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild an Bahn-
hofbuffet, Chur.

Gesucht
per 1. April in Passantenhotel in Basel versierte

Resiaurations-Tochter
Offerten mit Zeugnissen unter Chiffre R T 2166

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

Allein-Serviertochler
mit Sprachenkenntnissen. Eintritt auf 1. April.
Grotto Eden, Caslano.

Gesucht

Buffettochter
(wird auch angelernt). Outer Lohn. Geregelte
Arbeitszeit. Offerten an Hotel Speer, Rapperswil.

Gesucht
für lange Sommer- und Wintersaison

Küchenchef
Offerten mit Zeuigniskopien und Gehaltsansprüohen an Hotel
Adula, Flims-Waldhaus.

Gesucht
wird junger, gutausgewiesener

Patissier
in alkoholfreies Tea-Room-Restaurant.

Wir bieten beste Salarierung. Arbeitsteam von 4 Personen.

Offerten sind erbeten unt. Chiffre V 80712 Q an Publicitas AG.,
Basel.

Ihr Personal entlasten

von mühsamer Arbeit

h maschinelles Fegen, Blochen,
sen, Schleifen und Spänen Ihrer Böden

Die Mehrzweck-Bodenreinigungs-Maschine WEGA
half in vielen Betrieben heikle Personalfragen
lösen. Diese sehr robuste Maschine lässt sich
spielend leicht führen, passt sich jeder Körpergrösse
an. Um die vielen Vorteile mit dem günstigen
Preis zu vergleichen, bitte Prospekt verlangen
bei

Fabrikant: A. Sutter, Abtlg. für Bodenpflege, Münchwilen/TG
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Assemblee generale
de VAssociation des Interets de Geneve

L'Association des Interets de Geneve (ADIG) de-

vient un des elements toujours plus actifs et plus im-
portants de la vie et du tourisme genevois. La progression

du nombre de ses membres temoigne de la
Sympathie dont cette association, dirigee par M. Marcel
Nicole, jouit dans la cite des nations. Alors qu'elle ne

comptait que 2377 membres au debut de l'annee 1956,
ce nombre a passe ä 2800 ä fin 1956 puis a 3057 ä fin
1957.

II n'est done pas etonnant que M" Eric Sandoz,
president, ait pu saluer une nombreuse assistance - parmi
laquelle on reconnaissait des delegues du Conseil d'E-
tat, du Conseil administratif et des organisations
internationales - lors de l'assemblee generale qui s'est tenue
la semaine derniere au cinema Alhambra, ä Geneve.

Le discours presidentiel resuma en quelque sorte le
volumineux rapport redige par M. Marcel Nicole, rapport

qui reflete toute Tactivite du tourisme genevois
au cours du dernier exercice et qui est une source pre-
cieuse de renseignements pour ious ceux qui s'inte-
ressent au tourisme.

Mouvement hotelier et position de I'hotellerie genevoise

Nous avons dejä parle du mouvement hotelier ä

Geneve dans notre compte-rendu de l'assemblee de la
Societe des hoteliers de Geneve, aussi nous bornerons-
nous ä rappeler qu'au cours du dernier exercice, les
nuitees enregistrees ä Geneve ont passe de 1411 000
k 1454000.

Comparee aux autres villes et regions touristiques
suisses, Geneve vient au premier rang en ce qui con-
cerne le taux d'occupalion et au deuxieme rang en
chiffres absolus. Zurich qui compte 1 855 000 nuitees,
soit le chiffre le plus eleve n'a qu'un taux d'occupation
de 72,5 % contre 76,4 %> ä Geneve. Pour situer ces
chiffres, disons que Lugano totalise 1 300 000 nuitees
environ avec un taux d'occupation de 64,1 %> et
Lucerne 850 000 nuitees avec un taux d'occupation de

56,lo/o.
Si le taux moyen d'occupation a legerement diminue

ä Geneve passant de 77,6% en 1956 ä 76,4% en
1957, e'est en raison de Vaugmentation du nombre des
lits. Au debut de 1957, l'effectif des lits etait de 5177
(dont 4919 disponibles), alors qu'ä fin decembre 1957,
il etait de 5434 (dont 5392 disponibles).

Le rapport de l'ADIG met en garde dans les termes
suivants contre une proliferation trop rapide du nombre
des lits:

«La legere diminution du taux d'occupation des
hotels de Geneve pendant l'exercice 1957 constitue un
signe qui doit retenir l'attention de ceux qui pensent
qu'il faudrait mettre immediatement un tres grand
nombre de lits supplementaires ä disposition de notre
clientele. Certes, la diminution de 1 % ne satirait etre
consideree comme grave; la situation höteliere ä Ge¬

neve est tres saine et ne saurait pour l'instant inspirer
la moindre inquietude, mais il s'est par contre avere que,
si de nouveaux hotels doivent se construire, il y aurait
interet ä ce que ceux-ci repondent tres nettement aux
besoins de notre ville, de maniere ä eviter que Ton
mette ä disposition de nouveaux lits sans aucun dis-
cernement. Geneve a besoin, nous l'avqns dit ä plu-
sieurs reprises, d'un hotel de tres grand luxe, d'un
palace qui attirerait une nouvelle clientele et donnerait
satisfaction ä un certain nombre de diplomates, qui,
chaque annee, doivent resider pendant quelques se-
maines dans notre ville. On se demande s'il ne faut pas
essayer de ralentir la trop grande multiplication de pe-
tits hotels et de faciliter l'extension des grands hotels
existant ainsi que la creation au moins d'un grand
palace.»

Les ressources de l'Association des interets de Geneve

A cote d'une subvention annuelle de 30 000 fr. de
l'Etat de Geneve et de la somme de 140 000 fr. repre-
sentant le budget de propagande de la ville de Geneve,
dont l'ADIG a la gerance, cette association doit compter

sur les contributions de ses membres. Si certains de
ceux-ci sont conscients des moyens financiers qu'exige
la propagande touristique en faveur d'une ville comme
Geneve et de Tinteret que toute la population prend
ä une activite dont chacun profite, certains se con-
tentent d'un geste purement symbolique, ceci malgre de
nombreuses interventions de M. Nicole et de ses col-
laborateurs.

Le rapport se plait ä souligner que la Societe des

hoteliers de Geneve a verse de son cote une subvention
de 14000 fr. a l'ADIG, montant auquel il faut ajouter
des prestations diverses et les participations ä certains
frais Supportes par la Societe des hoteliers ou par ses

membres. Ces prestations et frais sont estimes ä pres
de 20000 fr. Le total de la contribution hoteliere de-

passe done finalement celle du Canton.

Les montants disponibles sont notoirement insuffi-
sants par rapport au budget de publicite de certaines
villes ou centres de tourisme et Ton comprend que l'or-
ganisation de la place des Bergues insiste pour que Ton

reprenne Vexamen d'une taxe de sejour ou d'une taxe
de tourisme. 11 est regrettable que le tourisme genevois
soit prive d'une source de revenus qui a pourtant acquis
ses droits de cite dans la grosse majorite des localites
suisses. Meme fixees ä un taux tres modeste, cette
taxe permettrait d'equilibrer le «menage» de
l'Association. II faudrait meme arriver ä encaisser une taxe
permettant d'assurer, non seulement le financement de
base de l'organisme de propagande, mais encore de
couvrir les besoins et les risques des manifestations
qu'une ville comme Geneve se doit d'organiser regu-
lierement. (Comme nous l'avons dit ici-meme en son
temps, les opinions des hoteliers genevois sur ce sujet

sont divergentes, surtout en raison du caractere de la
clientele internationale des hotels genevois et des
discriminations qui risqueraient d'en resulter, Red.). II
semble cependant qu'il sera tot ou tard indispensable
de recourir ä une telle solution.

Elections

Le mandat de sept membres du comite arrivait ä

echeance. Six d'entre eux - dont M" Eric Sandoz,
president - acceptaient une reelection. lis furent done
reelus ä i'unanimite. M'' Hermann Dutoit, definitive-
ment demissionnaire, devant etre remplace par son fils
M" Rene Dutoit.

D'autre part, le comite desirait s'elargir en faisant
appel ä la collaboration de personnalites particuliere-
ment representatives des activites touchant de pres au
tourisme, notamment I'hotellerie et les agences de

voyages. C'est pourquoi le Comite proposait en outre
aux suffrages de l'assemblee les noms de MM. Richard
Lendi, directeur de l'Hotel du Rhone, Eugene ä Porta,
directeur de l'Hotel Bernina, Eugene Fert, administra-
teur de Tagence de voyages Fert & Cie, et Jean Gal-
iopin, president de l'Association des horlogers-bijoutiers
de Geneve.

Ces 5 nouveaux membres du Comite furent egale-
ment elus sans opposition. En leur souhaitant la bien-
venue et en les felicitant pour leur election, M1- Eric
Sandoz tint encore ä remercier tres sincerement tous
ses anciens collaborateurs et en particulier MM. Georges

Montand, l"r vice-president de l'Association et
Jean Armieder, 2" vice-president, pour leur comprehension

et pour leur inlassable activite en faveur de

l'ADIG.
M° Eric Sandoz termina son rapport en remerciant

tres specialement M. Marcel Nicole et tout le personnel

de l'ADIG pour tout ce qu'ils font pour le plus
grand bien de l'Association des interets de Geneve qui
est devenue un des rouages indispensables de la ville.

Problemes d'une ville d'etudes

L'Association des Interets de Geneve avait fait appel
ä M. Borel, conseiller d'Etat, chef du departement
cantonal de Tinstruction publique, pour entretenir l'assemblee

des problemes d'une ville d'etudes. M. Borel qui
est aussi brillant orateur que magistrat fit une causerie
extremement vivante sur les täches qui incombent ä

son departement.
L'education et Tinstruction servent aujourd'hui de

bouc emissaire, et tout ce que Ton reproche ä la jeu-
nesse d'aujourd'hui est evidemment la faute du
departement de Tinstruction publique. Pourtant celui-ci ne
peut improviser. II doit pouvoir construire des ecoles,
amenager des bätiments nouveaux, en adapter d'autres
pour que les etablissements d'education genevois puis-
sent absorber le nombre croissant d'eleves - la
progression est considerable chaque annee - et les equiper
pour qu'ils soient conformes aux exigences modernes.
Le recrutement du corps enseignant se heurte aussi k
des difficultes, specialement dans le domaine des
sciences exactes. Pourtant la politique du gouverne-

ment pour rattraper le retard commence ä porter ses

fruits.
M. Borel s'etendit longuement sur le role que joue

ä Geneve X'Universite. Celle-ci a toujours participe au
rayonnement de la vie et sa reputation s'etend fort
loin puisqu'elle est la seule universite suisse dont les

cours sont suivis par un plus grand nombre d'etudiants
etrangers que d'etudiants suisses. Sur les 2700 etudiants
inscrits ä Geneve, il y a en effet 1500 etrangers et 1200
Suisses. Notre pays compte une universite pour 1 million

d'habitants, alors que dans les autres pays d'Eu-
rope cette proportion est environ d'une universite pour
au moins 2 millions d'habitants, et dans certains cas

pour plusieurs millions.
Noblesse oblige. Cette situation dont nous pouvons

etre fier entralne par contre des sacrifices assez
considerables de la part des contribuables, car les etudes de-
viennent toujours plus onereuses et les budgets d'equi-
pement de laboratoires scientificques sont souvent
astronomiques.

Geneve est cependant consciente de tout ce qu'elle
doit ä son universite qui fetera l'annee prochaine le
400" anniversaire de sa fondation. Cet anniversaire
donnera lieu ä des manifestations qui auront certaine-
ment un grand retentissement et dont le tourisme genevois

sera le premier ä profiter.
M. Borel termina son expose en felicitant au nom

des autorites et en particulier de ses collegues, M. Du-
pont, conseiller d'Etat et M. Fernand Cottier, conseiller

administratif, tous deux delegues au tourisme,
l'Association des Interets de Geneve pour tout ce qu'elle
faisait en faveur de la ville et du canton.

Problemes de l'aviation moderne
1370 litres de carburant ä la minute!

En temps de guerre, le ravitaillement en essence d'un
appareil de chasse doit etre rapide et efficace; sinon, il
risque d'etre detruit au sol, alors qu'il, est pratiquement
sans defense.

Pour assurer le ravitaillement rapide de ses appa-
reils, l'aviation militaire sud-africaine vient de prendre
livraisons de quatre camions-citernes Leyland de
ravitaillement les plus modernes.

Ces vehicules, modifies selon les specifications im-
posees par le Ministere des Fournitures de Grande-
Bretagne, sont munis de reservoirs d'une capacite de
11 365 litres.

Deux « girafes » rabattables sont montees sur chaque
Leyland et permettent de faire le plein de deux avions
ä reaction en meme temps. Lorsque les deux « girafes »

sont utilisees simultanement, le camion-citerne envoie
3182 litres de kerosene dans les reservoirs des deux
avions en moins de 5 minutes, soit environ 590 litres
par minute. La vitesse du chargement du carburant,
dans le cas des appareils ä reaction Sabre, est limitee
uniquement par la taille des orifices des reservoirs de

ces appareils. On a demontre, dernierement, que les
camions-citernes Leyland etaient capables de pomper
leur carburant beaucoup plus vite; ils firent le plein
d'un appareil «Viscount» ä raison de 1370 litres par
minute.

strahlende Sauberkeit

geringe Kosten

ADK

Zum Geschirrwaschen, Gläserspülen,
Entfetten und Reinigen von

Küchen- und Metzgerei-Einrichtungen

usw.

für Geschirrwaschmaschinen,
beseitigt, und verhindert Kalkniederschläge,

macht alles Geschirr völlig
fettfrei, strahlend sauber.

das besonders feine Pulver zum
Putzen mit starker
Schaum-Reinigungswirkung, ausgezeichnet zum
Händewaschen.

Henkel eine Garantie für Qualitätserzeugnisse

Henkel & Cie. A.G., Pratteln/BL j
Abteilung Grosskonsumenten ' Henkel

Gesucht
für die Sommersaison 10.Juni bis Mitte September:

Alleinkoch
Hilfskoch
2 Saal- u. Hallentöchter
2 Zimmermädchen
Wäscherin-Lingere
Alleinportier

Guter Lohn zugesichert. Offerten mit Zeugniskopien und
Bild unter Chiffre M S 2236 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in gutgehenden Restaurationsbetrieb in der Zentralschweiz

Allgemein-Gouvernante
gutbezahlte Dauerstelle. Etwas italienische
Sprachkenntnisse erwünscht

Commis de cuisine
in Jahres8telle, eventuell auch für Aushilfe

versierte Buffetdome
gutbezahlte Jahresstelle. Geregelte Arbeits- und
Freizeit.

Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten unter
Chiffre Z E 2232 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Anstaltsbetrieb in Graubünden sucht eine tüchtige,

an selbständiges Arbeiten gewöhnte

I. Glätterin-Lingere
Verlangt wird abgeschlossene Lehre als Glätterin
oder mehrjährige Praxis als Glätterin oder Lingöre
und Eignung, einem Glättereibetrieb vorzustehen.
Geboten wird guter Lohn und gute Arbeitsverhältnisse.

Stellenantritt nach Vereinbarung.
Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche und
Arbeitszeugnisse sind zu richten unter Chiffre
F 6753 Ch an Publicitas, Chtir.

Inserieren bringt Gewinn!

HOTEL MIT 50 BETTEN
Berner Oberland, sucht für die Sommersaison (20. Mai
bis Ende September) folgendes Personal:

Sekretärin, Alleinkoch
Allein-Lingere
Zimmermädchen
Anfangs-Zimmermädchen
Anfangs-Saaltochter
Alleinportier-Kondukteur
Hausbursche
Küchenbursche u. -mädchen

Gefälligst Offerten unter Chiffre B O 2233 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

iMiiii
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HAC0SAN

/////#,
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ipALit^
Haco-Qualität bewährt sich täglich
im Haushalt und im Grossbetrieb!

HACO GESELLSCHAFT AG - GÜMLIGEN/BE

Restaurant «Chalet Suisse», Scheveningen, sucht auf
den 1. April oder nach Übereinkunft

Polissiei
Offerten mit Bild und Zeugniskopien sind erbeten an die
Direktion Noordeinde 123, Den Haag (Holland).

Englisches Strandhotel (70 Betten) sucht erfahrenen,

mit Arbeit in Erstklasshotels vertrauten

Küchenchef
Gute Unterkunft, Lohn nach Übereinkunft. Saison:
29. März bis Ende September. Angebote erbeten
an Hotel Metropole, Ventnor, Isle of Wight
(England).
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Le Salon international de VAutomobile de
Geneve est plus brillant que jamais

C'est par un dejeüner de quatre cent vingt-huit
converts, servi dans la salle des fetes et l'un des salons de

l'Hötel des Bergues, que s'est ouvert, selon la tradition,
le 28" Salon international de l'Automobile de Geneve.
Autour des tables delicatement fleuries, et parmi tant
de messieurs de tons ages, il n'y avait qu'une seule re-
presentante du beau sexe. C'etait une administratrice,
qu'avait deleguee une fabrique de freins de Suisse ale-
manique.

M. Henri Verdino, directeur de l'Hotel des Bergues.
et ses chefs avaient voue tous leurs soins ä la preparation

et ä l'ordonnance du repas que voici:

Les demoiselles cle Cherbourg en Bellevue
Le ceeur de Charolais an Chamhertin
Les haricots verts fins
L'aspic hressan et la doucette printaniere
La plombiere glacee anx pidpes de framboise

Le tout fut arrose d'un Yvorne 1955, d'un Monlin-
a-Vent 1956, de cafe et de liqueurs.

$

Sitot franchies les portes du Palais des Expositions
et de ses annexes qui, annee apres annee, deviennent
plus nombreuses, une constatation s'impose d'emblee.
C'est que les poids lourds et les vehicules utilitaires
occupent une surface toujours plus grande. Et je ne
orois pas me tromper en disant que celle-ci depasse,
maintenant, l'espace reserve aux voitures de vi lie et de
tourisme. Les transports par route connaissent, en effet,
un essor sans cesse croissant.

*

Une demi-douzaine de marques ont juche 1'une ou
l'autre de leurs voitures sur des plateformes tournantes,
qui font se cristalliser autour d'elles des groupes emer-
veilles. Teiles des vedettes de music-hall ou de l'ecran,
les dernier-nes de la technique automobile se laissent
admirer sous toutes leurs faces. Mais l'admiration
des foules va aussi aux jeux de lumiere changeants du
plateau circulaire de certaine marque italienne. Ce qu'il
ne faut pas imaginer pour rendre une voiture encore
plus attrayante

*

De toutes les voitures presentees, la « Symetric» est
certainement la plus originale. Mais ce n'est encore
qu'un prototype, de construction fran?aise. II s'agit
d'une voiture de six places, avec carrosserie en matiere
plastique bleu roi, et des portieres legerement bombees,
coulissant entierement dans le plancher et dans le toit.

Ses quatre roues motrices lui garantissent une tenue
de route parfaite, quel que soit l'etat de la chaussee.
La propulsion peut se faire de trois manieres: genera-
teur rotatif ä essence, generateur statique ii gaz ou ge-
nerateur statique nucleaire. La conduite est absolument
automatique, sans embrayage, sans engrenages, sans
boite de vitesse.

Sera-ce la voiture de demain

*

Pour l'instant l'auto, la plus coüteuse du Salon est,
tres probablement, la limousine classique noire, racee
et luxueusement amenagee, que presente Rolls-Royce,
dont le stand, tendu de velours gris perle et grenat, est

un cadre parfaitement digne de la sobre elegance qui
caracterise cette marque. Ce beau vehicule vaut la
bagatelle de 84 000 de nos francs. Chauffeur non compris.

Dans un decor constitue par quelques blocs de
rocher, de jeunes coniferes et des touffes de bruyere,
Renault presente la «Dauphine» qui a triomphe au
dernier Rallye de Monte-Carlo. Non seulement le nu-
mero de course de la voiture - 65 - a ete conserve,
mais aussi la... poussiere, que l'on a du, sans doute,
« arranger » un peu.

#

Les carrosseries speciales sont ä l'automobile ce que
les grands couturiers de Paris, de Rome et d'ailleurs
sont ä la mode feminine. On peut done admirer la pu-
rete de certaines lignes chez les unes et deceler des
tendances nouvelles chez les autres. De toute maniere,
il s'agit de raffinements que n'importe quel amateur
de chassis ne peut s'offrir. Et c'est precisement ce qui
en fait l'attrait.

#

Salon de l'Automobile certes, mais aussi Salon des
fleurs. C'est par centaines, et peut-etre meme par mil-
liers, que l'on compte les azalees, les rhododendrons et
les primeveres de toutes nuances qui garnissent les
stands. Certaines marques sont aHees jusqu'ä creer des

parterres de tulipes, de jacinthes et de jonquilles du plus
heureux effet. II y a meme une pergola fleurie, toute
peuplee d'oiseaux artificiels, qui pepient en montant et
descendant le long de fils metalliques quasi invisibles.

Du cöte des poids lourds, les camions tout terrain,
les demenageuses, les remorques, les autocars, les four-
gons, les machines de chantier sont innombrables. Un
camion citerne est capable d'emmagasiner huit mille
cent litres de biere. Un tres beau car postal, de trente-
six places, equipe d'un moteur diesel horizontal de
165 CV„ attend de s'engager dans les Iacets de la
Maloja pour relier, en service regulier, Saint-Moritz
ä Lugano.

Les Services du feu des Villes de Geneve et de Morges
sont representes par de rutilants vehictiles de premier
secours. II y a meme un bus equipe en epicerie self-
service et un fourgon transforme. en boucherie-char-
cuterie, avec ohambre froide ä l'arriere, qui sont tous
deux de veritables magasins ambulants. Et j'allais ou-
blier le bar ä cafe, lui aussi monte sur pneus, et
parfaitement roulant.

Le clou des vehicules utilitaires, c'est evidemment le

geant Berliet, type Sahara, qui tröne sous un vaste
auvent de toile, construit tout expres pour lui, dans la

cour des anciennes casernes de Plainpalais. Ce camion,
qui est le plus grand du monde, mesure treize metres
et demi de longueur, cinq metres de largeur, pese cent
tonnes et son moteur de 600 CV., 12 cylindres, alimen-
te par un reservoir de deux mille litres, lui permet de
se deplacer ä la vitesse de trente kilometres ä l'heure.
Ses pneus sont plus hauts que la tail-le d'un homme
moyen. C'est une veritable usine ambulante que ce
mastodonte, ä cöte duquel detix autres camions de la
meme marque, respectivement de trente tonnes et de
six tonnes, ont l'aspect de jouets.

*

La vedette des accessoires - ceux-ci sont du reste
compris dans un sens tres lange, puisque les vetements
de protection en cuir, les valises et la poudre ä faire
briller les carrosseries voisinent avec les freins, les

bielles, les phrases et les bougies - est un pneu geant.
qui mesure 2,87 metres de diametre, pese 1530 kilo,
supporte une charge de 28 tonnes et cofite quelque
trente mille francs. Une paille. quoi

Dans la cour des anciennes casernes a surgi un grand
village de toile. lei, le camping est roi. II I'est aussi dans
l'une des halles fermees. Comme le terrain etait detrem-
pe, par les chutes de neige qui s'etaient'succede jusqu'ä
la veille de l'ouverture du Salon, il a fallu repandre
du gravier, du sable et du mächefer pour eviter que
les visiteurs ne pataugent dans un bourbier. Et pour
que les piquets de tente soient solidementenfonces, c'est

sur des plateaux de bois qu'on les a plantes. Ainsi, le

vent peut seulement souffler. ces fragiles logements
tiendront bon. tout de meme.

Les caravanes, elles, necraignent rien. Pourtant, elles
se trouvent ä l'abri. II s'agit de veritables appartements
de week-end, exigus certes, mais tres confortables le
plus souvent. Un fourgon allemand, transforme en
logement, possede meme, sur son toit une terrasse
meublee d'un gueridon, d'un parasol et de quatre fau-
teuils legers. Le caravaning aime l'altitude aussi

*

Les scooters adoptent volontiers des teintes nouvelles,
d'autres se veulent etre de petites voitures. Tandis que
les motos sont plus ou moins encomtorantes, avec des
selles qui ont toujours plus tendance ä s'alloniger. Les
bicyclettes, ces petites «reines» quelque peu negligees
aujourd'hui, se font une nouvelle popularite, sous le

regard complaisant de Hugo Koblet, dont le portrait
est accroche au mur. Un «pedaleur de charme», c'est

un bon atout dans le jeu publicitaire.

Avec ses canots et ses voiliers ä coque d'acajou, ses

embarcations en aluminium ou en caoutchouc, et

A l'occasion du bimillenaire de Lyon, un grand cha-

pitre international sera organise dans les salons de

l'Hotel de Ville de Lyon

le samedi 29 mars des 20 heitres.

La ceremonie des intronisations des nouveaux mem-
bres par les Hauts dignitaires du Conseil magistral de

la chaine des rötisseurs aura lieu ä 18 h. 30.

Le grand diner bimillenaire de Lyon est organise

par la Federation departementale de l'industrie höte-

lierej sous le haut patronage de la chaine des rötisseurs
et sous la responsabilite de MM. Roger Roucou,
Johannes Nandron, l"1' ouvrier de France, et Georges
Bocuse, tous officiers maltre-rötisseurs, le chef des
cuisines etant M. Perrier.

Le dimanche 30 mars sera consacre ä la visite du

vieux Lyon.

Tout Lyonnais a dans le coeur
un Brillat-Savarin qui sommeille

Cette manifestation est une occasion de rappeler les

specialites lyonnaises et l'on ne pourrait mieux faire
que de se rapporter ä ce sujet au texte suivant de M.
Jean Peray, secretaire general de la presse gastronomi-
que, ecuyer de la chaine des rötisseurs.

Lyon reste l'un des hauts lieux du bien manger et
du bien boire.

Les raisons? C'est que Lyon a comme voisines des

regions privilegiees. Les Dombes et leurs etangs, la
Saöne et le Rhöne, leurs poissons delectables, la Bresse,
ses volailles reputees, le Forez, le Bugey, leurs gibiers
parfumes, le Charollais, ses viandes exquises, la vallee
du Rhöne. ses fruits juteux et savoureux. Beurres,
frontages, Champignons sont ä portee des fourchettes.
Quant aux vins, le Beaujolais, le fameux troisieme
fleuve, il se fait un plaisir d'iriser vos verres de toute
la gamme de ses rubis et des ses topazes, pour vous per-
mettre de mieux apprecier les mets lyonnais, nombreux
et varies.

Simple, la cuisine iyonnaise vous ojjre:

Les potages: Je consontme ä la moelle, au fumet de

Iaipereau, le potage de creme d'orge au beurre d'oseille,
le potage aux ceufs. la soupe au riz ä la Iyonnaise.

Hors-d'oeuvre froids: les andouilles de Chariieu, le

cervelas de campagne, le china (debris de pore cuit), le
jambon ä la noix, le saladier lyonnais (pieds de mouton,
foies de volailles, ceufs durs, harengs). le saucisson de

Lyon.

leurs accessoires multiples, car la navigation en eau
douce est un sport aussi, la section nautique est une
messagere du printemps. Et plus d'un visiteur n'a pu
faire son admiration devant l'un des magnifiques
canots grand luxe, avec cabine d'habitation et plage ar-
riere suffisamment spacieuse pour le «farniente» de

toute line famille. meme nombreuse.

Ah, les bolides d'hier et ceux d'aujourd'hui!
II y a une Renault du debut du siecle, avec lanternes

cerclees de euivre, siege en cuir et osier; une Dufaux
avec laquelle son constructeur - un Genevois - a eta-
bli, en 1904, le record du monde du kilometre lance,
ä la vitesse de 156 km/h; une Fiat 1907, de couleur
brun chocolat, qui a gagne le premier Grand-Prix de

France, ä la vitesse de 113 km/h; une Mercedes-Benz
1914, jaune creme, qui remporta des Grands-Prix en
France, ä Indianapolis et ä Targa Florio; une
Sunbeam 1924, vert fonce, une Bugatti 1929, bleu fonce.
et line Mercedes-Benz 1939, gris acier. qui, toutes trois,
sortirent victorieuses de nombreuses competitions, en
differents pays d'Europe.

Quel contraste avec les bolides de l'apres-guerre, qui
leur font face et appartiennent aux «ecuries» Alfa-
Romeo, Gordini, Lancia, Mercedes-Benz, Vanwall.
Ferrari, Jaguar, M. G. La place d'honneur revient ä la
M. G. EX 181, bleu azur, ä bord de laquelle Stirling
Moss, sur les rives du Lac Sale, aux Etats-Unis, a battu
cinq records du monde, atteignant, au kilometre lance,
la vitesse fantastique de 395 km.

fb. - Der Verkehrsverein Untersee und Rhein, dem
die schweizerischen und deutschen Gemeinden am
Untersee und Rhein von Kreuzlingen/Konstanz bis
Neuhausen angeschlossen sind, hielt am Mittwoch, den
12. März, im Hotel «Sonne» in Stein am Rhein eine
gutbesuchte Jubiläums-Generalversammlung ab, um
des 50jährigen Bestehens des Vereins zu gedenken. In
Abwesenheit des wegen Unfalls am Kommen verhinderten

Präsidenten Dr. W. Rüedi von Kreuzlingen leitete
Vizepräsident alt Oberbürgermeister Dr. Franz Knapp
von Konstanz die Tagung, die zunächst über einen Kredit

von 15 000 Franken für die Neuauflage eines
vierteiligen Faltprospektes mit einer Auflage von 100 000
Exemplaren zu befinden hatte. Über die Gestaltung
des neuen Prospektes orientierte Kantonsrat E.
Hausammann in Berlingen. Ein Fonds von 5200 Franken
ist bereits vorhanden, von der Schiffahrtsgesellschaft
Untersee und Rhein wird ein Zuschuss von einem Drittel

der Kosten erwartet, und der Rest muss vom Verein
aufgebracht werden. Der Bürgermeister von Hemmenhofen

regte an, die einzelnen Gemeinden seien für einen
Beitrag zu begrüssen, und sicherte namens seiner
Gemeinde bereits 200 Fr. zu. Die Anregung wurde
entgegengenommen und der Kredit von 15 000 Fr.
bewilligt.

Dr. Karl Schwaninger von Stein a. Rh., der vor Dr.
Riiedi den Verein 12 Jahre präsidierte, hatte einen
umfangreichen Juhiliiitmsbericht ausgearbeitet, der neben
dem Gründungsprotokoll vor 50 Jahren vor allem die
Jahre 1933 bis 1958 umfasst und dessen erster Teil der

Hors-dceuvre cliauds: les andouillettes de Fleurie
au vin blanc, le boudin de Crecieu, le cervelats chaud,
les gratons (residus de lard frit), le saucisson chaud de

Balbigny, la matefaim sale (crepe epaisse), les ceufs

durs ä la Iyonnaise (oignons, ail, gruyere), les ceufs en

tripes ä la Iyonnaise, les ceufs poches en cocotte, l'ome-
lette ä la Iyonnaise (oignons, foies de volaille, truffes,
croutons).

Poissons: les quenelles de brochet, la carpe fore-
zienne (braisee, avec oignons et aromates), la friture
de goujons, de perchettes, la matelote Iyonnaise, la
morue Iyonnaise (frite aux oignons et pommes de terre),
la truite farcie braisee, ou k la sauce poivrade, les gre-
nouilles sautees, ou ä la creme.

Viandes: le boeuf saute, la daube de bceuf au
beaujolais, la grillade de bceuf mariniere, le filet de boeuf
k la casserole aux pommes sautees, le gras double ä la
Iyonnaise, les tripes d'Usson, les cötelettes de veau ä

la Iyonnaise (marinees, anchois), les oreilles de veau
farcies, le gigot de sept heures (fraise), le poulet ficele
(paquets de couennes de porc rissolees), le cochon de
lait.

Volailles: la poularde demi-deuil, la poularde gros
sei, la volaille aux marrons, poelee au ris, truffee.
rötie, en gelee, le canard «mere Pompon» (ä l'orange),
la timbale aux foies de volaille. les cuissse d'oie
Iyonnaise.

Gibiers: le faisan aux raisins, le räble de lievre k la

creme ou röti, les beefigues au gratin.

Legumes: les fonds d'artichauts farcis au foie gras,
les cardes poirees ä la moelle, les champignons farcis,
les morilles ä la creme, la galette Iyonnaise (puree de

pommes aux oignons), la soubisse Iyonnaise (puree
d'oignons).

Fromages: la cervelle de Canut, les chevrettons du
Beaujolais ä la creme, les fromages de Saint-Cyr et de
Saint-Didier au Mont-d'Or, le claqueret battu aux ci-
boulettes.

Patisseries: les Bugnes, les ramequins, les marrons
lyonnais (puree, ceufs, vanille, pralines).

On le voit, par le simple enonce de Ja carte gastro-
nomique de Lyon, tout Lyonnais a dans le coeur un
Brillat-Savarin qui sommeille. Ceci pour de multiples
raisons dont la premiere est que les plaisirs de table
sont faits de civilisation. Une civilisation qui a deux
mille ans.

Tout k cöte se trouve le cigare volant - il s'agit d'une
moto NSU, type Baumm II 56. entierement car-
rossee - qui permit egalement de battre le record du
monde. au kilometre lance, k la vitesse de 196 km h.

Au stand du Touring-Club de Suisse, et grace a un

vehicule equipe electroniquement, prete par la police
municipale de Rotterdam - et deux des agents chevron-
nes de celle-ci sont venus avec lui - les conducteurs
ont la possibilite de mesurer leur temps de reaction en

se soumettant ä un test simple mais parfaitement
determinant. Iis sont censes rouler k la vitesse de 60 km h

lorsque, sur l'ecran se trouvant devant eux. surgit sou-
dainement un enfant, a vingt-sept metres du vehicule.
Deux gendarmes genevois, dont l'un parle l'allemand.
font subir ä tons ceux qui le desirent ce petit examen
de capacite.

Presentation interessante aussi que l'Autorama de
la General Motors qui assemble, dans ses usines de
Bienne, toute une gamme de voitures lui parvenant en
pieces detachees. Et c'est precisement line chaine de

montage complete, mais k l'echelle bien siir, que cette
firme a reconstitute, pour les visiteurs.

Un «ancetre» du debut du siecle et le prototype de
la «Golden Rocket» permettent de se rendre pleine-
ment compte du chemin rapide qu'a parcouru l'indus-
trie automobile, partout dans le monde. 1'.

Referent vortrug. Am 9. Februar 1908 ist in Radolfzell
der Verkehrsverein Untersee und Rhein gegründet worden.

Erster Präsident des Vereins war Geheimrat Dr.
Gross, Oberamtmann in Konstanz,. Vizepräsident Dr.
Rippmann von Stein am Rhein. Die erste Generalversammlung

fand am 20. Mai 1908 in Mannenbaoh statt.
Uber die Tätigkeit des Vereins in den ersten 25 Jahren
hatte seinerzeit Lehrer Hui in Berlingen einen kurzen
Überblick verfasst, so dass sich Dr. Schwaninger mit
der Zeit ab 1933 befasste. Das 25jährige Jubiläum
wurde am 8. Juli 1933 unter dem Vorsitz von
Gerichtspräsident E. Fehr von Mannenbach in Steckborn
gefeiert. Inzwischen hatte sich in Deutschland eine
politische Umwälzung vollzogen, und der Verkehr ging
stark zurück. Dazu äusserte sich an der Jahresversammlung

vom 11. November 1934 der damalige
Oberbürgermeister Hermann von Konstanz: «Schliessen Sie

aus den gegenwärtigen Schwierigkeiten nicht auf die
Zukunft, sondern nehmen Sie von mir die Versicherung
entgegen, dass, auf die Dauer betrachtet, uns nichts
trennen kann und nichts trennen soll!» Die Jahre
1935/36 blieben tatenlos, und am 16. Juni 1936 starb
der damalige Präsident Eduard Fehr. Im Jahre 1937
wurde Dr. Waldemar Ulimann in Mammern zum neuen
Präsidenten gewählt, der wenig später die Gründung
einer Stiftung «Eugensberg» bekanntgab, wodurch das
Schloss zum gernbesuchten Ausflugspunkt wurde. 1939
musste sich der Schiffsverkehr mit einem stark
eingeschränkten Fahrplan auf das Schweizer Ufer beschränken.

Der Fremdenverkehr war fast gänzlich stillgelegt,
doch warb Dir. Oettli mit Film und Lichtbildern weiter.

In dieser Zeit nahm der von Direktor Hürlimann
entworfene Plan für die Schaffung von Wanderwegen
Gestalt an. 1942 befasste sich der Verein mit der
Sanierungsfrage der Schiffahrtsgesellschaft und auch mit
der Frage einer Übernahme der «Drachenburg» in
Gottlieben. 1943 referierte Prof. Dr. Jaag (ETH) über
die Seeverschlammung, und die Frage der Elektrifizierung

der Unterseelinie drängte sich mehr und mehr in
den Vordergrund. 1944 fiel Dr. Waldemar Ulimann
der Mörderhand eines Fanatikers zum Opfer, und Dr.
Schwaninger, Stein am Rhein, wurde zum neuen
Präsidenten gewählt. 1945 wurde ein neuer Prospekt erstellt.
Damit schloss Dr. Schwaninger den ersten Teil seines
J ubiläumsberichtes.

Hemmenhofen bemüht sich um die Befahrung seines
neuen Landungssteges, wozu Dir. Osterwalder erwiderte,

dass ein Anfahren für den Sommer 1959 geprüft
werde. Stadtrat Dr. A. Bächtold überbrachte die
Glückwünsche von Stein am Rhein und Hess den goldenen
Becher des Freiherrn von Schmid kreisen.

Orientalische Gerichte
auf amerikanischen Tellern

Bei der Vielfalt der aus aller Herren Länder stammenden
Einwanderer in den Vereinigten Staaten gab es dort von
jeher Speiselokale und Gaststätten, in denen man
«heimatliche» Gerichte aus aller Welt auf der Speisekarte
fand. Nicht nur Chinesen, deren kulinarische Spezialitäten

internationalen Ruf geniessen, auch Japaner, Inder
und Malajen betreiben in vielen Städten der USA Lokale,
die sich eines guten Besuches auch der weissen Amerikaner

erfreuen. Daneben gibt es zahllose italienische,
französische, griechische, selbstverständlich auch deutsche

und vor allem bayrische Gaststätten, um die
bekanntesten aufzuzählen. Mit Weisswürsten hat sich mancher

Einwanderer aus Bayern ansehnlichen Wohlstand
erworben.

Parallel zu dieser Entwicklung hat sich die Nachfrage
nach exotischen Gewürzen und Zutaten zu fremdländischen

Gerichten besonders in den letzten Jahren
auffallend belebt. Das gilt übrigens für viele Länder
Westeuropas. In guten Delikatessgeschäften sind heute alle
möglichen Spezialitäten an Gewürzen und Zutaten zur
Indischen Reistafel und andere pikante Dinge zu haben.

Erdbeeren oder Himbeeren
schönste Hallauer Auslese — zu jeder Jahreszelt

verfügbar!

Preisgünstige Packungen bis 700 g Inhalt

BIRDS EYE AG, Zürich 22, Tel.(051)2397 45

Confrerie de la chaine des rötisseurs
Un grand chapitre international aura lieu ä Lyon

50 Jahre Verkehrsverein Untersee und Rhein
Jubiläumstagung in Stein am Rhein
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Selbstverständlich liess sich die Industrie den neuen
Markt nicht entgehen, zumal der Zeitmangel der erwerbstätigen

Hausfrauen Voraussetzung für eine reiche Auswahl

an fertigen Gerichten in Dosen oder in tiefgekühlter
Form geschaffen hatte Rezepte erster Kuchenchefs bieten

die Gewahr, dass die Verbraucher heute alle erdenklichen

Genüsse fur ihren Tisch erhalten können, die in
vielen Fallen schon deshalb nicht selbst hergestellt werden

konnten, weil sie zu kompliziert sind und hohes Können
zum Zubereiten erfordern Eine auf diesem Gebiet
fühlende amerikanische Fabrik, die Chun King Sales, Inc
Duluth Minnesota, konnte ihre Umsätze in tischfertigen
tiefgekühlten Gerichten nach orientalischer Art im
Vergleich zum Vorjahre um 25% steigern, an Dosenkonserven

um rund 12% Innerhalb von einem Jahrzehnt
sind die Umsätze dieser Industrie in den USA von 5 auf
30 Millionen Dollar gestiegen Kenner der Verhaltnisse
lechnen damit, dass sie sich schon bald auf 50 Millionen
Dollar belaufen werden E B

Schadet Efeu der Mauerwand

Feuchtigkeit durch Efeuranken und Weinreben

Bewachsene Baulichkeiten, Hotels usw ganz besonders

in ländlicher Gegend und in der Kleinstadt, wirken

bestimmt anmutig Auch in den Großstädten be-

fleissigt man sich, Wohnhauser und Schulen durch Be-

pflanzung mit rankenden Gewachsen fur Insassen und
Beschauer zu verschönern Dass sich die lnnenraume
hinter efeuberankten Mauern im Sommer kuhler halten

als bei Mauern, auf die Sonnenstrahlen unmittelbar

einwirken, ist unbestritten (Anderseits wurden alte
Kirchen und Burgen durch den Bewuchs wohl mit zu-
giundegerichtet) Die Befürworter erklaren, das Efeu
schütze durch seine immergrüne Laubdecke die Mauer
vor Einflüssen des Wetters, besonders bei Schlagregen
Das Regenwasser rinne an den dicht übereinanderliegenden

festen Blattern ab, weide aber von der Wurzel
aufgesaugt und zur Ernährung der Pflanze verwendet
Dadurch wurde dem Boden am Grunde viel Wasser

entzogen Auch der schädliche Einfluss zu starker
Temperaturgegensatze auf das Mauerwerk soll sich bei

Efeu- und Rebenbekleidung weniger bemerkbar
machen als an den freigebhebenen Stellen

Der Baufachmann und der Maler machen andere

Erfahrungen Wenn Eteu, Weinreben und sonstige
Schlingpflanzen abgenommen werden, ist die
Zersetzung des Mauerwerks meist schon weit vorgeschritten,

die Putzschicht in zermürbtem und gelockertem
Zustand Bei Schlagseiten, die manchmal nur bis zur halben

Hohe mit Efeu und sonstigen Rankern berankt
sind, laufen die Regenmassen an der Hauswand hinter
dem Efeu herab Durch seine dichte Beiaubung halt
der Efeu usw Sonne und Luft ab, so dass eine gute
Verdunstung verhindert wird Die Ablaufrohre, die mit
Efeu umrankt sind bilden eine grosse Gefahrenquelle
fur das Haus Diese verdecken die Abfallrohre voll-
standig Tritt aber bei strengerem Winter ein Gefrieren
und spateres Auftauen ein-, werden die Rohre gesprengt
oder undicht Dieser Schaden wird, da die Ablaufrohre
unsichtbar sind, kaum bemerkt, bis nach einigen
Wochen grosse feuchte Flecken sich im Innern des Hauses
(im Treppenhaus oder in den Wohnräumen) zeigen
Salpeterwucherungen drucken den Putz ab Die
Bazillen zerstören den Kalk, der ja das Bindemittel des
Putzes darstellt, und der Sand sitzt dann lose auf und
bröckelt nach lind nach ab Jedes Mauerwerk enthalt
nach seiner Beschaffenheit, zumal bei Ziegelverwendung,

eine Menge Bestandteile, die solange unschädlich
sind, als keine Feuchtigkeit vorhanden ist Wo das
Baumaterial, der Mörtel und der Putz (gestreckter Putz)
von vornherein schlecht ist, bildet die Efeubekleidung
durch alte Stocke eine Gefahr fur das Mauerwerk In

solchen Fallen muss die Mauer von Zeit zu Zeit untersucht

werden, ob eine Ausbesserung des Mauerwerks
notwendig und der Pflanzenbewuchs zu entfernen ist
Ferner kommt noch hinzu, dass in zersetztem, gelockertem

Mauerwerk mit zahlreichen Rissen die Wurzeln
in das Mauerwerk hineingewachsen sind, die spater
bei Abnahme der Ranken eine Gefahr bilden Gelingt
es nicht, die Wurzeln mit Salzsaure zu toten, so dringen
sie durch die Anstriche erneut hervoi Voiteilhaft ist
es, wenn die Fassadenflachen vorerst mit einem
wasserabweisenden Anstrichmittel gestrichen werden sonst
können auch trockene Wohnungen sehi leicht feucht
werden flu

Manifestations
4e Congres international

de la distribution des produits
alimentaires ä Lausanne

Un congres international de la distribution des
produits alimentaires se tient tous les trois ans depuis
1950 Ce congres est oiganise chaque fois sur l'initia-
tive de l'Association internationale de la distribution
des produits alimentaires (AIDA) dont le siege est ä

Paris II a pour but d'examiner les problemes actuels
de la distribution et de chercher les moyens d'ameho-
rer celle-ci, respectivement de developper la produc-
tivite et la capacite des entrepnses et organisations tra-
vaillant dans ce domaine Les congressistes sont
renseignes sur les progres realises dans les techniques de
la distribution et les melhodes de vente Le but des

travaux du congres est pat consequent d'ameliorer sans

cesse le service au consommateur et de contribuer de

la sorte ä elever le standard de vie
Le trots premiers congres ont eu lieu ä Pans en

1950, ä Ostende en 1953 et ä Rome en 1956 Le dernier

congres, qui etait place sous le haut patronage du

president de la Republique itahenne, a reuni quelque
2500 participants venus de 32 pays de tous les continents

Ces participants representaient tous les milieux
Interesses ä la distribution des denrees alimentaires, ä

savoir la fabrication, le commerce de gros et le
commerce de detail, les chaines volontaires, les entrepnses
ä succursales, les societes d'achat, les cooperatives de

consommation, les grands magasins et les agents de

commerce
Le 4' Congres international de la distribution des

produits alimentaires se tiendra du 22 au 26 juin 1959
dans les locaux du Palais de Beaulieu (Comptoir
Suisse) a Lausanne Le choix de cette ville comme heu
de reunion du congres a ete dicte par sa situation dans
l'une des regions les plus belles et les plus connues de

notre pays du point de vue tounstique, par les
possibihtes de logement de tout premier ordre qu'on y
trouve sur place et dans les environs immediats, par la
bienveillance et la large comprehension temoignee par
le Gouvernement vaudois ä I'egard du congres et, en-
fin, par le fait que Lausanne dispose actuellement des

installations les plus modernes et les mieux amenagees
du pays pour de grands congres et expositions avec des

possibihtes de parcage süffisantes pour les automobiles

La Foire suisse d'Echantillons 1958

et la production suisse

Jusqu'en 1914 le peuple suisse avait eu peu conscience
des multiples possibihtes de notre Industrie et des branches
artisanales II ignorait ou connaissait mal la valeur et les

capacites de la production indigene C'est pourquoi l'Ex-
position Nationale de Berne, de cette annee-U, s'ouvrit a

une epoque propice et attira de ce fait l'attention du

public sur les marchandises fabriquees en Suisse, en ren-
forgant sa confiance
I Durant la guerre qui suivit, 1'isolement economique
de notre pays produisit un effet identique 11 nous fallut
ne compter que sur nos propres forces, ce qui nous amena
a nous affirmer davantage, a mieux apprecier notre travail
et 4 lui vouer une attention plus vigilante

C'est dans ce climat de conditions favorables que furent
leahsees fa Fone suisse d'Echantillons et la Semaine
suisse Ces deux organisations commencerent leur acti-
vite pendant les annees de guerre deja, soit en 1917 Plus
tard, d'autres expositions et foires nationales suivirent,
et, pendant la crise et les annees d'entre deux-guerres, en
1932, fut fonde le Bureau central pour la marque suisse
d'origine, VARBALETE

L'experience a permis de confirmer leur succes Pour
s'en convaincre, il suffit de considerer la Foire suisse
d'Echantillons, cette 42e Foire, qui aura lieu dans
quelques semaines, du 12 au 22 avril, revet de plus en plus
d'importance Cette annee, de nouvelle constructions,
augmenteront la superficie de l'exposition de 128000 m2
Les 17 groupes exposants de la Foire offriront un ensemble
extremement concret de la diversite des industries suisses

II y aura une exposition de machines de construction
dans la halle reservee ä cet effet On verra egalement une
presentation interessante sur le theme «La famille
Schweizer bätit une maison», orgamsee par la «Lignum»
l'association suisse pour l'industrie du bois Les visiteurs
de la Foire pourront admirer un nouvel ensemble de

travaux artistiques du ä la participation collective de
l'association suisse de l'artisanat Une demonstration
particuherement interessante et instructive sur Yenergie
atonnque, orgamsee par l'Etat, en collaboration, se tiendra

dans la halle aux colonnades du batiment central
Ces quelques perspectives montrent d6jä l'effort constant

des organisateurs de la Foire d'Echantillons pour
mettre l'accent sur le developpement rationnel de l'ex-
pansion technique et economique suisses Des centaines
de milhers de visiteurs viendront cette annee aussi ä la
Foire suisse d'Echantillons Nous pourrons ainsi etre
fiers de la participation de l'ARBALETE ä cette
manifestation

DIVERS

Timbres de voyage populaires

La Caisse suisse de voyage a vendu pour 30,8 mio de
francs de timbres de voyage en 1957 (1956- 28,1) Ce

montant constitue a nouveau un chiffre record Les
timbres de la Caisse suisse de voyage sont appeles a
facihter l'epargne en provision des vacances et voyages
lis offrent l'avantage d'une reduction des prix ä laquelle
la Caisse suisse de voyage a elle-meme contribue pour un
montant de 1 (0,9) mio, alors que les depots de timbres de

voyage y contribuaient plus de 2 mio de francs Les entrepnses

de transport, l'hötellerie, les loueurs de logements
de vacances, les agences de voyage etc ont accept^ en
paiement des bons de la Caisse suisse de voyage pour
29,7 (27,1) mio de francs Le nombre des membres de la
Caisse suisse de voyage s'est accru ä 198340 families ou
personnes Les timbres de voyage peuvent etre achetes ä

prix reduit aupres de nombreux employeurs, syndicats,
cooperatives de consommation, commerces de vente au
detail et ä la poste cvp

Deficit considerable de la production
viticole frangaise

Le Ministere de l'agriculture vient de confirmer le
deficit considerable de la production viticole metropohtaine,

qui serait de 32125000 hectolitres en 1957 contre une
moyenne annuelle de 5 7 54600 de 1951 ä 1955 Les regions
les plus atteintes sont le bassm de la Garonne, qui pro-
duira 4614000 hectolitres au heu de 12890000 en 1955,
derniere annee de production normale, la Bourgogne et la
valiee du Rhone (1918000 hectolitres au lieu de 4022000)
et la Champagne (140000 hectolitres au lieu de 553000)
La moins defavorisee est la region m6diterraneenne avec
1891700 hectolitres, contre 29278000 en 1955 11 est
curieux de constater que meme les prix des regions favo-
risees du Midi, produisant des vins de consommation
courante, subissent une hausse considerabel (de 75 fr. fr. a
110 fr fr le litre) Le Gouvernement a ete oblige, pour
freiner ce mouvement, de taxer les prix ä la production
sui la base de 600 fr fr le degre-hectohtre, apres la taxation

des prix de detail dans le commerce On parle egalement

d'importations dites «de choc» de vms Strangers
II suffira naturellement d'une belle vendange en 1958 pour
faire ecrouler cette construction.

FACHLITERATUR

Schmitz/Kruger: Buchführung fur das Hotel- und Gast-
stattengewerbe. Eine Arbeitsmappe, die ausser einem
Anleitungsheft mit Lehr- und Aufgabenteil samthohe
Buchungsunterlagen enthalt DIN-A-4-Mappe, DM
5 20 - Gildeverlag, Hans-Gerhard Dohler, Alfeld/
Leine

Die Buchführung des Gastgewerbes unterscheidet
sich von jener anderer Wirtschaftszweige grundsätzlich
und bedarf einer eigenen Ausbildung des Personals Es
entstehen Dienstleistungskosten, Fertigungs- und
Handlungskosten, dazu werden Kassa- und Zielgeschafte
getätigt, und die Rechnungslegung muss oft in kürzester
Zeit erfolgen

Gerade im Berufssohulunterncht der Hotelkaufleute,
Hotel- und Gaststattengehilfinnen und der Kellner und
Koche fehlte eine solche spezielle Buchhaltung Die
Autoren, berufserfahren als Fachlehrer und Hotelkaufmann,

haben hier ein Unterrichtswerk geschaffen, das
sehr schnell in Schulen, Meisterkursen und Fortbil-
dungslehrgangen willkommene Verwendung finden
wird

Neben sämtlichen Arbeltsunterlagen enthalt die Mappe

ein Anleitungsheft, das zunächst die einfache Buch-
fuhrung knapp erklart und zahlreiche Übungsaufgaben
zur Fuhrung von Kassen- und Wareneingangsbuchern
bringt DenHauptteil umfasstdiedoppW/e Buchführung
mit Aufgaben fur die Kontokorrentbuchfuhrung, Emp-
fangsbuchfuhrung (Hoteljournal), einen Geschäftsgang
von der Inventur, Eröffnungsbilanz, über 100 Aufgaben
und Hauptabschlussubersicht, bis zur Schlussbilanz
Dabei werden alle in der Praxis vorkommenden
Schwierigkeiten mitverarbeitet, damit der Lernende alle
Falle sieht, die unter normalen Verhaltnissen auftreten
können

Dem Lehrer sind im Laufe des Geschäftsganges viele
Ansatzpunkte an die Hand gegeben, um die Schuler
selbständig arbeiten zu lassen, sei es in Form von
eingeschalteten rechnerischen Übungen oder durch
Ausfullen von Formularen

Wir glauben, dass mit dieser praktisch und. methodisch

gut aufgebauten Mappe fur Schule und
Selbststudium eine Lücke in der Fachliteratur fur die
Nachwuchsschulung geschlossen wurde Zu erwähnen bleibt
noch, dass beim gleichen Verlag auch ein Losungsheft
zu haben ist, das die Verwendung der Mappe als
Unterrichtsmittel noch vorteilhafter macht

Redaktion - Redaction.
Ad. Pfister - P. Nantermod

Inseratenteil E. Kuhn

1

'the soup here
is excellent...'.

The busy restaurateur can serve Heinz Soups
with perfect confidence, for they are prepared

by master chefs Heinz Cream of Chicken and
Cream of Mushroom soups, for example, are

culinary triumphs quite beyond the scope of most
kitchens The Heinz range is wide and varied

and caters for the most critical of gourmets.
Use this time-saving service 1

HEIN#

I

H J HEINZ CO LTD
LONDON, NW 10

General Agents JEAN HAECKY IMPORTATION S.A., BASLE IB

BUISMAN'S

' " _«CK
}

KAFFEE-ZUSATZ AUS GEBRANNTEM ZUCKER

BUISMAN's Aroma intensiviert das natürliche Aroma
des Kaffees, ohne es zu verfalschen. Darin liegt das
Geheimnis seiner Wirkung.

Gratismuster durch Kolanda AG.,
Postfach Allschwil/Basel *Üermeistgekaufte,

echte Steinhäger

V..

Generalvertretung für die Schweiz

EMIL RIEDI, ZÜRICH 6
Buchnerstr 28, Telephon 261214
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Bitte wenden Sie sich für unverbindl. Beratung

u. Offerten an unsere Hotel-Abteilung

Schuster & Co., St. Gallen, Multergasse 14

Telephon (071) 221501

Schuster & Co., Zürich 1, Bahnhofstrasse 18

Telephon (051) 237603

Ab 100 Stück liefere
vorteilhaft ab Fabrik
alle Sorten

mit Druck.

A. Barmettier,Eise-zubiin-str.66,Zürich47

Am Ufer des Luganersees
ist zu vermieten

Restaurant - Udo - Tea-Room
Nähere Auskünfte duzch Chiffre G 6500 an Pu-
biicitas Lugano.

Poensgen Wäschereimaschinen haben Weltruf!

Waschmaschinen
Zentrifugen
Tumbler (Trockner)
Muldenmangen
Bügelmaschinen
Dampfkessel

Wir projektieren für jede Betriebsgrösse
individuell angepasste vollautomatisch arbeitende
Wäschereianlagen nach den neuesten technischen

Erfahrungen mit dem minimsten Personalbedarf.

Wir garantieren für einen zuverlässigen

Monteur-Service. Erstklassige Referenzen.

rationeller durch Wg/77a
Wäschereimaschinen AG Zürich 3 Zweierstr. 146 Tel. 352155

MARKE DER QUALITÄT

Versand

nachweisbar
seit 1664

Biliner Sauerbrunn
im Reinzustande abgefüllt

Heilwirkung, Wohlgeschmack und Haltbarkeit begründeten den

Weltruf dieser bekannten natürlichen Heilquelle

CHEMAPOL

CHEMAPOL, PRAHA (Tschechoslowakei)

Vertretung:

Sturzenegger & Schiess, Freilagerstrasse 46, Zürich

Befreien Sie sich endlich von Ihren Bodenreinigungs-Sorgen

• mit Wibis Spänen Sie auch das schmutzigste Parkett fein und sauber

• mit Wibis reinigen Sie sämtliche alten und neuen Bodenbeläge spielend

• mit Wibis fegen Sie unansehnliche Böden gründlich und ohne zu spritzen

• mit Wibis wachsen Sie ohne besondere Einrichtung festes Hartwachs ein
mit Wibis biochen Sie die Oberfläche hart, ohne „Wolken" zu hinterlassen
mit Wibis polieren Sie bequem die auserlesenen Böden auf Hochglanz

die Bodenreinigungsmasdtine für Sie!

Auch verblüffende Resultate auf Kegelbahnen
Kleines und grosses Modell
Leicht zu transportieren

Schweizerpatent I Schweizerfabrikat!

Einige gebrauchte Maschinen mit
Garantie billiger abzugeben I

GIGER-KAFFEE
- ein vollendeter Genuss -

Ist seit 50 Jahren ein Begriff für stets
gleichbleibende beste Qualität!

Verlangen Sie unser bemustertes Angebot. Wir
beraten Sie gerne und unverbindlich.

HANS GIGER & CO., BERN
Import von Lebensmitteln en gros
Gutenbergstrasse 3 Telefon (031) 22735

Zu verkaufen
aus gesundheitlichen Rücksichten in regem
Industriestädtchen an der Linie Basel-Luzern
altbekanntes, total renoviertes

Holel-Restaurant
Erstes Haus am Platze

Interessenten erhalten nähere Auskunft unter
Chiffre H R 2122 an die Hotel-Revue, Basel 2.

CAFE
k remettre au centre de
Lausanne. — Magnifique
Etablissement jouissant
d'une excellente et an-
cienne renomm6e. Gros
inventaire compris dans
le prix de remise. Chiffre
d'affaires Fr. 282 000.—.
Pour traiter: Fr.120 000.-.
Agence immobili&re G.
Duboux, Grand-Chäne 8,
Lausanne, t£l. 22 35 65.

nserieren bringt Gewinn

Bitte Offerte oder den unverbindlichen

Besuch eines Mitarbeiters verlangen!

W. GEELHAAR AG., BERN, THUNSTR. 7
Telephon (031) SS144

das beste Mittel
für die

reinigt glasklar
verhindert Kalkflecken
am Geschirr
schäumt nicht
ist wirtschaftlich in
der Anwendung

Zum Abwascht« von Hand mit Hautschuts

SEIFENFABRIK HOCHDORF AG
für best« und schontndst« Waschmittal

Steppdeckenanzüge

Duvetanzüge, weiss od.

farbig, in wenig knitternden

Qualitäten.

Wir bitten, unverbindliche

Muster zu verlangen.

& CIE.

PFEIFFER
y ^ MOLLIS

Wäschefabrik
Telephon 058/441 64

Ladengeschäft
Zürich, Pelikanstrasse 36
Telephon 051/250093

A vendre
par particulier

de valeur, fin, dimensions
350 X 470. Süperbe occasion;
conviendrait pour halld'hö-
tel. S'adresser Alfred Turin,
Champrilly 6. Lausanne, t61.
(021) 25 95 77 dka 18 h.

Alle Blumen
der Saison zu Spezlal-
prelsen für Hotels und
Restaurants. Versand
In der ganzen Schweiz

Blumen-Kummer
Baden, Tel. (056) 66288

lerne Englisch
in London

an den London Schools of
English, 20/21, Princes
Street, Hanover Square,
London W. 1. Gegründet
1912. Kurse für jeden Zweck
können jederzeit begonnen
werden. Unterkunftshilfe. -
Prospekt wird kostenlos
zugesandt.

Verlangen Sie unverbindlich Vorführung oder Prospekte durch:

HOBART-MASCHINEN
J. BORNSTEIN A.-G. ZÜRICH Stockerstrasse 45

VERKAUF - SERVICE Tel. (051) 27 80 99 / 27 88 48

Filialen in: St. Gallen
Rorschacherstr. 48
Tel. (071) 22 70 75

Lausanne
Avenue Vinet 33
Tel. (021) 24 49 49

Locarno
Piazza Grande 11

Tel. (093) 7 43 79


	

